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Aanland, 


Maine fhüttelt Joh ab: 
Staatsprohibition gefhlagen, aber nur 
mit 621 Stimmen Mehrheit!— Abichaf- 
fung wird langfam geben. 

Portland, Me., 12, Sept. Amtliche 
Berichte brachten die Mehrheit gegen 
die Prohibition auf 168 herab! 

Portland, Me., 12. Sept. Mit mwei- 
teren Berichten jehrumpft die Mehrheit 
gegen dieStaatsprohibition noch etwas 
zufammen. Sie beträgt jebt 621 
Stimmmen. Nur nod von 8 fleinen 
Fleden, welche im Ganzen weniger als 
200 Stimmgeber enthalten, jtehen die 
Berichte aus. 

Die „Irodenen” hoffen noch immer, 
daß die volljtändigen amtlichen Ziffern 
inihrem Ginne ausfallen werden. 
Zugleich aber treffen ſie ſchon Vorbe— 
reitungen für eine eifrige Kampagne, 
um zu verhindern, daß die Prohi— 
bitionsbeſtimmung geſtrichen wird. 
Zum Widerrufen dieſer Beſtimmung 
gehört eine Zweidrittelmehrheit der 
Staatslegislatur, und die Proht- 
bittoniften behaupten, daß angeficht3 
des fnappen Volksabſtimmungsergeb— 
nifies es für die andere Partei ſchwer 
halten werde, Stimmen genug in der 
Legislatur aufzubringen! 

Portland, Me., 12. Sept. Nach den 
neueiten Berichten über dad Ergebnii 
der gejtriaen Ertramahl in Maine tit 
eine Mehrheit von 763 gegen den Pro= 
hibitionszuſatz der Staatsverfaſſung 
abgegeben worden, der im Jahre 1884 
eine Mehrheit von 45,988 Stimmen 
erhalten und jedes County erobert 
hatte. (Ein Geſetz bezüglich des Ver— 
bots berauſchender Getränke beſtand 
ſchon ſeit dem Jahre 1857, war aber 
noch nicht der Verfaſſung einverleibt. 
Sonach hatte Maine ſeit 54 Jahren 
Prohibition — auf dem Papier.) 

Es ſtehen noch Wahlberichte in 14 
feinen Fleden aus; diefelben werden 
aber mwohl das obige Ergebnig nicht 
mejentlich ändern. 

Mit Ausnahme diefer 14 Tyleden 
fteht das Votum über den Prohibi- 
tion zufaß folgendermaßen: 60,721 
Stimmen für die Widerrufung, 59,953 
dagegen. 

Der frühere Bürgermeiiter Adam 
P. Leiahton von Portland, Präfident 
der „No Licenfe League“, kündigte 
heute Vormittag an, da Shritte ge= 
than würden, um eine Nacdhzählung der 
Stimmen herbeizuführen, außer wenn 
die pollftändigen amtlichen Berichte die 
Mehrheit für ben Widerruf mefentlich 
arößer zeigen follten. 

Das Botum bedeutet Teinesmweas, 
dat die Prohibition ohne Weiteres ab- 
geichafft if. Erft muß die Staats: 
legislatur handeln, und dies mirb, 
menn Goup. Plaifted nicht eine Ertra- 
felfion derjeiben einberuft, nicht vor 
1913 gejchehen fünnen. Und au 
dann muß die Frage abermals vor das 
Volk gehen. Herporragende Demofra- 
ten glauben, daß der Gouberneur eine 
Erirajeilion einberufen wird; er felbit 
mollte jich nidyt ausfprechen. 


Im Reich der Flieger. 


Auburn, Kal., 12. Sept. Robert 
G. Fowler, weicher von San Fran⸗ 
zisko aus den Preisflug nach der At— 
landiſchen Küſte angetreten und hier 
in Auburn übernachtet hatte, nahm 
heute V zormittag um 9:33 Uhr den 
Weiterflug auf. Die heutige Luftfahrt 
bringt ihn, wenn er erfolgreich iſt, 
über die Sierras. 

Wie ſchon erwähnt, erwartet Fow— 
ler, für den Geſammtflug bis nach 
New VYork 26 Tage zu brauchen. Er 
gehört noch gar nicht lange den Vogel— 
menſchen an. 

⸗Alta, Kal. 12. Sept. Beim Flug 
über Alta ſtürzte der Aviatiker Fow— 
ler mit ſeiner Maſchine, welche theil— 
weiſe zertrümmert wurde! Doch kam 
er mit einigen geringfügigen Brau— 
ſchen davon. Er ſagt, der Unfall ſei 
dadurch entſtanden, daß das Steuer— 
ruder den Dienſt verſagt habe, und er 
meint, der Motor könne reparirt wer— 
den. 


Er war zeitweilig mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 65 Meilen pro 
Stunde und in einer Höhe von 1000 
Fuß geflogen. 

Cairo, Ill. 12. Sept. Es iſt hier 
ein Fonds von $15,000 für einen 
Upiatifer aufgebracht, welcher in die— 
fem Herbit von MinneapoliS nad 
Nem Drleanz fliegt, gleichzeitig mit 
der Gröffnung der Ziefwafferwegton- 
vention in Chicago. Man fudt 
auch anderwärt3 bei Gefchäftsleuten 
Unterftügung für den Plan zu gemin- 
nen. 

Hempitead, Long Ysland, N. Y., 12 
Sept. Die Wittme pon Ralph John— 
ftone, melcher befanntlich leßtes Jahr 
bei einem Aeroplanflug zu Denver um- 
fam, bat fi entjchlofjen, ebenfalls fich 
der TFlieafunft zu widmen. Sie murbe 
dazu begeiftert, als fie hier jab, mit 
melcher Geichidlichfeit zmei andere 
meibliche Flieger fich durch die Lüfte 
bemegten. Doch will fie fich nicht auf 
Cpiral- und andere, blos der Schau— 
luft. dienende, gefährliche Bewegungen 
einlaffen. 


' Abentpus 


- —  T  Sturmes Wüthen. Wüthen. 


Großer Schaden in Theilen Mlidhigans 
und Wisfonfins. — Angeblich auch 
Menſchenopfer. 

Bay City, Mich. 12. Sept. Eine 
Spezialdepeſche aus Juftin meldet: 
Ein zyklonhafter Windſturm brauſte 
geſtern Abend, beim Einbruch der 
Dunkelheit, durch den ſüdlichen Theil 
bon Wexford County und that in meh— 
reren Siedelungen und in kleinen Dör— 
fern großen Schaden. 

Aus Hobart, 5 Meilen ſüdlich von 
Cadillac, kam ein Ruf nach Tuſtin um 
Sendung eines Hilfszuges; aber die 
Drahtverbindung mit allen Orten, wo 
ſich eine Lokomotive hätte auftreiben 
laſſen, hatte aufgehört. 

Paſſagiere, die auf einem Zuge der 
Grand Rapids- Indianabahn ka— 
men, berichteten, in Hobart ſei eine 
Frau nebit 6 Kindern getödtet, und die 
Leichen jeien unter den Frümmern 
eines Ladens begraben worden. Eine 
andere Angabe jaat, 3 der Kinder jeien 
noch lebendig herausqezogen worden. 
Beide Berichte find jedoch noch unbe: 
jtätigt. 

E3 tjt eine Hilfspartie von Tuſtin 
abgegangen. 

Grand Rapide, Midh., 12. Sept. 
Sn dem furdhtbaren nächtlichen Ge— 
mwitter- und Winditurm, welcher über 
das meitlihe Michigan dahinging, 
wurden viele Gebäude demolirt, 
Dubende von Perfonen murden ver- 
feßt, und es entitand aroßer Verluft an 
den FFeldfrüchten 

Getödtet wurde aber, joiweit bis jet 
befannt, Niemand. 

Grand Rapidsz, Mih., 12. Sept. 
Eine Frau und 2 Kinder in Hobart 
wurden verlebt, als ihr Heim bon 
einemSturinwind zertriimmert wurde. 
Eine Zugmannfcaft brachte die Ver- 
legten nach Cadillac in’3 Hofpital. 

Don Getödteten tjt hier nichts be- 
fannt, 

La Erofje, Wis., 12. Sept. Ein 
nächtlicher Hagelfturm richtete in une 
ferer Stabt einen Berluft von minde- 
iten3 $25,000 an. 

An Hunderten von Häaufern und 
Läden wurden die enfterfcheiben zer= 
fchmettert, und an jedem Treibhaus 
wurden die Glastheile Durchlöchert. 

63 fielen Schloffen von mehr,‘ ala 

3 Zoll Durchmeffer, und der Hagel- 
* war der ſchlimmſte, der jemals 
hier zu verzeichnen war. 


Bom Streiffelde. 


Bofton, 12. Sept. _ Die jtreifenden 
Mitchivagenfahrer blieben heute feft in 
ihrem Verlangen nad höherem Lohn 
und günftigeren Bedingungen für 
Aushelfer und für neue Leute. 

Daher hatten, außer den Privatfa= 
milien, auch viele Hotels, Rejtauratio- 
nen und Dampfergejellichaften ihre 
gemöhnlihe Milhzufuhr nicht und 
fonnten jich erit jpät mit diefem wich— 
tigen Urtifel verforgen. Es find bei 
MWeitem nicht genug Erjatleute für die 
Streifer gefunden worden. Und bie 
Ausftändigen verfuchen, auch diefe zum 
Einjtellen der Arbeit zu veranlaffen. 
Gleichzeitig aber find Unterhandlun- 
gen zmijchen den Streifern und den 
betreffenden Gefellichaften geplant. 

Cleveland, 12. Sept. 30 Mann 
bielten einen Straßenbahnwagen an 
Dit-22. Straße und Broadway an, 
zogen den 2ljährigen Streifwächter 
m. Jamer heraus und fchlugen ihn 
mit Anüppeln und Bleiröhren be= 
mußtlos. Die Polizei riß ihn ſchließ⸗ 
lich heraus, und er liegt jetzt im Ho— 
ſpital, wird aber mit dem Leben da— 
vonkommen. 

Davenport, Ja., 12. Sept. Die Fra— 
ge des geplanten Ausſtandes der Werk— 
ſtattleute von der Illinois⸗ Zentral⸗ 
bahn u. ſ. w. wird, ſoweit die Maſchi— 
nenbauer in Betracht fommen, wahr 
Icheinlich der internationalen Konpen- 
tion des Majchinenbauerverbandes un= 
—— werden, welche nächſte Woche 

Davenport zuſammentritt. 


Pazifikdampfer ſcheitert. 


Seattle, Waſh. 12. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß der Pazifik— 
füftendampfer „Ramona“ an Decilion 
Island, unweit Juneau, Alaska, ge— 
ſcheitert iſt. Ueber das Schickſal der 
Inſaſſen iſt noch nichts bekannt. 

„Ramana“ war an die Stelle des 
Dampfers „Spokane“ getreten, welcher 
im Juni in der Seymour-Enge (Bri— 
tiſchkolumbia) geſcheitert war. 

(Später:) Die Paſſagiere und 
die Bemannung wurden vom Dam— 
pfer „Northweſtern“ weggebracht und 
ſind jetzt auf der Fahrt * Seattle. 


Ausltand. 


Elf Mann ertrinten! 

Todesopfer der ſächſiſchen Manöver 

Dresden, 12. Sept. Die ſächſiſchen 
Armeemanövber nahmen heute einen 
ſehr ernſten Karakter an, indem 11 
Ulanen in den Waſſern der Elbe ihr 
Leben verloren. Dieſe berittenen 
Späher ertranken beim Verſuche, un— 
weit Pirna über den Fluß zu ſchwim— 
men. 
Fliegeriun fam fait 137 Meilen weit 

Bouy, Frankreich, 12. Sept. Die 
Tliegerin Helene Dertrieu jchuf als 
weiblicher Apiatifer einen neuen Rekord 
im Preisbewerb um den Frauenpofal, 
indem fie im ununterbrochenen FFluge 
heute 136.62 Meilen weit fam. 

Jane Herveux, die bisher Nächft- 
befte, hatte nur 63 Meilen bewältigt, 


Shicago, Dienitag, den 12. September 1911._5 ume-Ausa Ahr:Ausaabe. 


Der Maroffojtreit. 
$ranfreich’s Antwort an Deutfhland vom 

Kabinet erörtert. — it anfcheinend 

ungünitig. 

Paris, 12. Sept. Das franzö- 
fifhe Kabinet trat heute Nachmittag 
um 4 Uhr zufammen, um die fran- 
zöfifhe Antwort - auf Deutfchland’3 
Gegenvorſchläge bezüglich Marokko's 
zu erörtern. 

Premierminiſter Caillaux hat die 
Antwort ausgearbeitet. 

Wie es heißt, ſchlägt die Antwort 
einen verſöhnlichen Ton an, iſt jedoch 
feſt gehalten. Und eine halbamtliche 
Note, die noch geſtern ausgegeben 
wurde, läßt vermuthen, daß die Ant— 
wort ablehnend lautet. 

Berlin, 12. Sept. Es werden keine 
weiteren Entwickelungen in der Ma— 
rotkofrage erwartet, bis Frankreichs 
Antwort auf die deutſchen Gegenvor— 
ſchläge hier angelangt iſt. Der franzö— 
ſiſche Berliner Botſchafter, Cambon, 
iſt noch immer mit ſeiner Familie in 
Dresden. 

Obwohl die Beſorgniſſe des Publi— 
kums über den ſchließlichen Ausgang 
der Sache bedeutend nachgelaſſen ha— 
ben, war doch die Effektenbörſe auch 
heute einigermaßen ſchwach; doch hing 
das hauptſächlich mit den unbefriedi— 
genden Berichten aus New Wort und 
Paris zufammen. 

Eine, auswärts verbreitete Angabe, 
bie ruffische Regierung habe große 
Summen Geldes aus Berlin zurücdges 
zogen, wird amtlich in Ubrede geitellt; 
und g3 wird hinzugefügt, daß auch die 
Angaben über Zurücztehung franzofi- 
fcher Kredite aus deutfchen Häufern 
jtarf übertrieben waren. 

London, 12. Sept. Xn amtlichen 
Kreifen Enalands fieht man nadıge- 
rade die Marofkofrage mit einiger Be- 
foranit an; und das Gintreffen eines 
Yuszuges aus den deutfchen Gegenbor- 
ihläge an ?ranfreih hat an diefer 
Unficht nichts geändert. 

Deutfchland ftimmt zwar einer 
franzöfifhen Schubherrfchaft in Ma= 
roffo im Prinzip zu, macht jedoch, mie 
e3 heißt, derartige Vorbehalte, daß die- 
jelben beinahe einem Rüdtritt vom Ab— 
fommen von Wlaeciras gleichtommen. 

In Franfreidh feitgehalten! 
Abenteuer dreier dentfcher Kuftfahrer. 

Verdun, Frankreich, 12, Sept. Ein 
Luftballon, welcher 3 Deutfche beför- 
derte, flog über die Grenze und fam im 
Dorfe Rouvers zur Erde. Die Ballon» 
fahrer wurden feitgehalten, und die 
franzöfifhen Militärbehörden benach- 
richtigt. 

Die Fremden waren zu Frankfurt a. 
M. aufgeſtiegen und wollten allem An— 
ſchein nach nur eine Vergnügungsfahrt 
machen. Sie wären wohl auch nicht 
beläſtigt worden, hätten ſie nicht unter— 
wegs Photographien aufgenommen. 


Die Kaiſermanöver. 


Woldeck, Mecklenburg-Strelitz, 
Sept. Kaiſer Wilhelm und ſeine 
Gäſte, darunter drei amerikaniſche 
Offiziere, beobachteten heute zwei 
ſcharfe Manövergefechte zwiſchen der 
Einfalls- und der Vertheidigungs— 
armee und einem erfolgloſen Verſuch 
der letzteren, einen Hügel zu erſtür— 
mn. Eine große „Schlacht“ wird mor— 
gen erwartet. 

Die Lenkballons ſowie die Aero— 
plane leiſteten guten, praktiſchen Dienſt 
und bewieſen. daß wenigſtens bei 
günſtigem Wetter ſolche große 
Umgehungsbewegungen, wie ſie die 
Schlachten des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges entſchieden, durch ſie vereiteit 
werden können. 


Der chineſiſche Trubel. 


Tſchenkiang, Weſtchina, 12. Sept. 
Es wird beſtätigt, daß eine ſehr ernſte 
Rebellion in Tſchengtu und dem gan— 
zen zugehörigen Diſtrikt ausgebrochen 
iſt. Die Soldaten weigern ſich, ihren 
Inſtruktionen zu gehorchen (das ſind 
Soldaten aus der Provinz ſelbſt, zu 
denen man ſchon vorher kein großes 
Vertrauen hatte) und verſuchen Ge— 
waltanwendung gegen die Regierungs— 
kontrolle über die Eiſenbahnen. Alle 
Schulen ſind geſchloſſen, und Handel 
und Wandel ſtocken. Man fürchtet, 
daß die Empörung eine allge— 
meine wird, wenn ſie nicht raſch 
unterdrückt werden kann! 

Die Miſſionäre konzentriren ſich 
jetzt hier. Vier ausländiſche Kanonen— 
boote liefern allen Schutz. Bis jetzt iſt 
die Rebellion übrigens nicht gegen 
die Ausländer gerichtet. 


Obiges iſt die erſte direkte Kabel— 
depeſche, welche aus Tſchengkiang, im 
Herzen des weſtlichen China, eingetrof⸗ 
fen iſt, ſeit die erſten neuerlichen alar— 
mirenden Angaben verbreitet wurden. 


Dampferzuſammenſtoß. 


Hamburg, 12. Sept. An der Mün— 
dung des Oſte-Fluſſes in die Elbe ſtie— 
ßen der deutſche Dampfer „Hedwig“ 
und der britiſche Dampfer „Cumber— 
land“ während eines Nebels zuſam— 
men. Das britiſche Schiff ging unter. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Philadelphia: Dominion von Liverpool. 
Kopenhagen: Oskar II. von New Vork. 
London; Minneapolis von New York 
— Saronia, von New Port na Liner: 


— Vaderland von New Vort. 
Abgegangen: ’ 

Am Liserd norbei: Großer Kurfürft, pon — 
nach New Votk; Finland, bon Antwerpen nah New 
York: Sufitania, von Yirerpoo! neh Rem Vort. 

Nem Port: Kronprinz Wilhelm noch Bremen 
( meicent® - Briefpoit; AUmerifa nah Hamburg 

Yweicents- Ariefpoft): Rotterdam nah Rofterdem; 
Hesse nad Mittehmeerhäfen (über Bofton); Sao 
Jouio und Welgunde nah Brafilien, 


Schlagende Wetter. 


Arbeiter getödtet und ein Genojle 
fchwer verlett. 

Auf dem Boden eines an Congreß 
und Martet Straße 72 Fuß tief ge= 
triebenen Caiſſon-Schachtes wurde ge— 
ſtern Nachmittag der 24jährige Urbei- 
ter James Gintyg, Nummer 818 
Weit 50. Straße, von Grubengas 
übermannt. Gein Genojje John 
Lydon verjuchte, ihn zu retten. Als er 
im Fördereimer hinuntergelajjen wur- 
de, ſchoß plößlich aus der Tiefe eine 
Flammenfäule empor. Sie jchlug 15 
Fuß über feinem Haupte zujammen 
und erjtarb. Da fie das örderjeil 
berfohlt hatte, jaufte der Fördereimer 
mit Lydon in die Tiefe und zerjchellte 
auf dem Grund. Schon nach Verlauf 
bon etwa fünf Minuten wagte e3 der 
Teuermwehrleutnant James Monihan 
bon dem Wagenzuge Nr. 1., einen Ver— 
uch zur Rettung der Verunglüdten zu 
maden. Der Ehadht war noch mit 
Dualm angefüllt, als er die Fahrt in 
die Tiefe antrat. Er erreichte Den 
Boden des Schadhts, fand die Verun- 
glücdten und fchaffte fie an die Ober: 
flähe. Ginty mar todt. Lydon, der 
Nr. 5639 Elizabeth Straße mohnt, 
bat die Anöchel gebrochen, ſowie inner— 
ih Verlegungen und Brandmunden 
im Gefiht und an den Händen erlitten. 
Er befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. Sein Zuftand wird als äußerjt 
bedenklich bezeichnet. 

Schwer verletzt. 

Der Handlunasreifende MU. M. 
Iodd aus St. Louis befand fich ge= 
tern Wbend auf der Fahrt nad) dem 
Union-Bahnhof, ala die bon ihm be- 
nubte Kraftdrofchfe an State Straße 
und Xadfon Boulevard mit einer 
Wallace Str.-Elektrifchen zufammen= 
ftieß. Die Drofchte wurde jtarf be> 
Ihäadiat, und Todd erlitt Tebensge- 
fährliche Verlegungen. 


Die Streifwirren. 


Ein 


Gewerffchaftsführer berathen über Refuls 
tat der zweiten Abjtimmundg. 

In den Wirren zwiſchen der Illi— 
nois Zentralbahn und ihren Werkſtät— 
tenarbeitern iſt ein Stillſtand einge— 
treten. Trotzdem die zweite Abſtim— 
mung über die Frage, ob ein Streik 
erklärt werden ſoll, beendet iſt, thaten 
die Leiter der Gewerkſchaften heute 
doch keine Schritte, eine Entſcheidung 
in der einen oder anderen Richtung 
herbeizuführen. Präfident Me&reery 
und Gefretär Bomwen vom Zentralver- 
band der Werkjtättenarbeiter hielten 
heute in Mayers Hotel, State und 12, 
Straße, eine Konferenz ab, in der das 
Refultat der Abjtimmung befprochen 
murde, und heute Nachmittag traten 
die Vizepräfidenten der Nationalver= 
bände der neun Gemerffchaften, melche 
den Zentralverband bilden, im Mo: 
non=Gebäude zu einer Konferenz, die 
ben gleichen Zwed hat, zufammen, 

ZIrogdem feiner der Arbeiterführer 
fich über dag Refultat der zweiten Ud- 
jtimmung ausfprechen wollte, verlau= 
tete doch, daß ie zugunften eines 
Streits ausgefallen fei. Gegen einen 
Streit fpricht die bedenkliche Leere in 
den Verbandskaſſen der Gemerkichaf- 
ten, welche die Bezahlung von Gtreif- 
geldern im Fall eines Streits verbie- 
tet. Die Lage ijt ungmeifelhaft ehr 
gefährlich, da die radifalen Elemente 
in den Gemerfichaften auf einen Streit 
dringen, und die gemäßigteren Ele- 
mente ihn anfchenend in Anbetracht 
der ungünftigen finanziellen Qage ver- 
meiden mollen. 

Die Verhandlungen hinfichtlich der 
Harriman’schen Bahnen find ebenfalls 
zum Gtillitand gefommen. Die PBräfi- 
denten der Nationalverbände der be= 
treffenden Gemerfichaften haben Die 
Küfte verlaffen. 


—e+4+.- — — 
Der Traum iſt aus. 


Durchbrenner müde und hungrig auf der 
Straße aufgegriffen. 

Samſtag brannte Roy, der 19jäh— 
tige Sohn des Schiffskapitäns Wm. 
Chambers, Nr. 805 Weſt 68. Str., 
mit ganzen 32 Cents in der Taſche den 
Eltern durch, um als Pianoſpieler und 
Tänzer auf der Vaudeville-Bühne ſein 
Glück zu verſuchen. Ein Freund, auf 
deſſen Unterſtützung er ſich verlaſſen 
hatte, ließ ihn im Stich. Heute zu frü— 
her Morgenſtunde wurde er, müde und 
hungrig, von einem Poliziſten auf der 
Straße aufgegriffen. Richter Caverly, 
dem er vorgeführt wurde, verſchob die 
Verhandlung auf unbeſtimmte Zeit 
und verſprach, die Anklage nieder— 
zuſchlagen, ſobald die Eltern des jun— 
gen Mannes ſich bereit erklären, ihn 
wieder in Gnaden aufzunehmen. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Der 38jährige Handlungsgehilfe 
Joſeph Jones wurde heute vom 
Stadtrichter Caverlh unter $2,500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er wird bezichtigt, am 
15. Juli an einer kleinen Hausge— 
noſſin, der ſechsjährigen Hazel Quelch, 
Nr. 1222 N. Clark Straße, ſich ver— 
gangen zu haben. Der Angeklagte 
brachte nichts zu ſeiner Vertheidigung 
vor. 


ſKurz und Neu, 


*Im Congreß⸗Hotel iſt heute, zu 
nur kurzem Aufenthalt, der Bundes— 
ſenator Paynter von Kentucky abge— 
ſtiegen. Eine politiſche Bedeutung, 
ſagt der Staatsmann, habe ſein Be— 
[ug nicht, 


Ein Rettungsthurm. 


Der ſtädtiſche Baukommiſſär hat 
ihn ausgeklügelt. 


Die Polizei-⸗Unterſuchung. 


Anwalt Wheelock hält darüber mit den 
Siwildienftfommifjären Rath, — Polizei: 
ftunde muß eingehalten werden. — Der 
Staatsanwalt und die Spieler. 


Der jtädtifche Baufommijfar, Herr 
Henry Gricsjon, gibt einen von ihm 
ausgeflügelten Plan für eine verbej- 
jerte Urt von Nothireppen an. Un: 
ftatt an den Außenfeiten des Gebäudes 
Leitern oder Treppen anzubringen, 
welche das Gebäude verunzieren und 
fi im Nothfalle meistens doch nicht in 
der erwarteten Weife bewähren, follte 
man nad dem Dafürhalten des Herrn 
Ericzjon einen maffiven Thurm in die 
Gebäude einbauen, der eine feuerfefte 
MWendeltreppe zu enthalten hätte. rn 
den Thurm hinein mürde man bom 
Innern des Gebäudes aus über eiferne 
Plattformen gelangen, die mit zei 
Paar Flügelthüren verjehen jJind. 
Raud, der dennoch irgendmwie in den 
Ihurm eindringen jollte, würde durch 
Deffnungen abziehen, welche in diefem 
oben angebraht find. Unter allen 
Umjtänden würde ein folcher Treppen: 
thurm im Falle eines Treuerd das 
eigentliche Gebäude überdauern. 

Ein Patentrecht will Herr Ericfon 
auf feine dee nicht geltend macdıen. 


Die Polizei-Unterfnhung. 


Die jtädtifche Zipildienit-Rommif- 
ton hat fich für die von ihr geplante 
Polizei = Unterfuhung als Rechts— 
beiftand den Anwalt W. W. Wheelod 
gejichert. Diejer hatte heute eine län- 
gere Vejprechung mit den Zipildienit 
Kommiffären. Es fand fich dazu 
Ihließlih auh Major Yames Miles 
ein, der Vorfiber der Kommiffion zur 
Hebung des Dienites. 

Die Spieler. 

Sm Umtslofal der Staatsanwalt: 
Ichaft bemerkte man heute Vormittag 
den Herrn Timothy Murphy, früheren 
Gefchaftstheilhaber des angeblichen 
Spielhausbefiers und Mettenver- 
mittlers Mont Tennee. Murdhy und 
Tennes jind befanntlich uneins mit 
einander geworden, und es heißt, daß 
Murphy nun den Großaefhiworenen 
baarklein erzählen will, mas er über 
Tenned’ Gefchäftsbetrieb und vielleicht 
auch, was er über die Beziehungen des 
Iennes zur Polizei weiß. 

Erregt Aufjehen. 

Auf Weifung des Mahyors hat der 
Polizeichef MceWeeny heute befannt 
geben lajjen, daß von jet an die Po— 
lizeiſtunde ſtreng durchgeführt werden 
wird; ferner iſt der Befehl ausgegan— 
gen, daß in Verbindung mit Schank— 
lokalen keine Vaudeville-Vorſtellungen 
geduldet werden ſollen, es ſei denn, der 

betreffende Wirth hätte auch eine 
Theaterlizens. Der Mayor gibt zu 
verſtehen, daß die Erlangung von 
Theaterlizenſen für Wirthe garnicht 
leicht ſein wird. 


Frau Henry Solomon abgeſetzt. 

Vom Countyraths-Präſidenten 
Bartzen iſt heute Frau Henry Solo— 
mon, welche dem Aufſichtsrath der 
Mädchenſchule in Park Ridge ange— 
hört, der Mitgliedſchaft in dem Aus— 
ſchuß enthoben worden, welcher dieſe 
und ähnliche Schulen unterſucht. Zu 
ihrem Nachfolger iſt Herr Saul 
Druder ernannt worden, der Vermwal- 
ter einer jüdifchen Waifenanftalt. Die 
Unterfuchung wird fortgefegt, und ala 
nächte Anftalt foll dabei die Anaben- 
Ihule in Glenviem an die Reihe fom=- 
men. 

Erhalten ihr Gelb. 


Die Abmwaffertommiffäre: Wallace 
®. Clark und Thomas . Healy haben 
Mittel und Wege gefunden, den An- 
gejtellten der Behörde zu ihren Gehäl- 


tern zu verheljen, welche der Präjident | 


der Behörde ihnen feit Anfang Yuli 
borenthält. Herr Smyth meigert ic 
befanntlich, die Zohnlifte zu unter- 
zeichnen, weil darauf die Namen von 
liebenundzmanzig Angeftellten jtehen, 
die er entlafien, die Mehrheit der Be- 
hörbe aber wieder angeftellt hat. Die 
Herren Clark und Healy haben nun 
zur Bezahlung der Angeftellten von 
einer Banf $110,000 geliehen. Dieje 
merden aber ihre Gehaltsanfprüche auf 
die Kaffe der Behörde der fraglichen 
Banf überfchreiben müfjen. Herr Yas. 
K. Sheehan, der Anmwalt des Präfiden- 
ten Smyth, mird morgen ein Gut 
achten über die NRechtsfrage vorlegen, 
ob Herr Smyth berechtigt tft, die 
Unterzeichnung der Lohnlifte unter den 
obmaltenden Imjtänden zu berieigern. 
ae) 


Das Wetrter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend klar und 
ondauernd fühl; morgen wahrſcheinlich klar bei 
fangjam fteigender Yuftwärme: mäßige norböftliche, 
fpäter mechielnne Minpe.. 

Allinnis: Heute Ubend und mnraen im Allgemeis 
* tlar; im Nordoſten des Gebietes morgen wär— 


met⸗Michigan 
wahrſcheinlich Froſt: 
ai me, 

ndtana: Heute WUbend Klar und fühler; morgen 


ta 

Pistoniin: Heute Abend flar und ambaltend 
fühl; morgen wahricheintih flar bei fleigender Quft: 
märme. 

An Chicago ftellte fih der a von 
nr Uben» bis heute zit wie folgt: Abends 

y Ihr 70" Grad, Nachts 12 Uhr 72 Grad, end 
6 Ubr 64 Grad, Mittags 12 Uhr 62 Grab, 


Heute Abend Mar und Tühler; 
moraen flar bei fteigender 


| * 


| Grundjtüde im Geihäftspiertel. 


Reviſionsbehörde erweiſt fih in vielen 
Fällen gnädig. 

Beſitzer werthvoller Grundftüde im 
Gejhäftspiertel waren in der heutigen 
Situng der Repifionsbehörde vielfach 
im Stand, bedeutende Ermäßigungen 
ver Abſchätzungen durch dieAſſeſſoren— 
behörde zu erlangen. So erzielte W. 
J. Lauderback eine Ermäßigung der 
Abſchätzung des Grundſtücks Nr. 137 
©. La Sale Straße von 3708,288 auf 
5600,000. Die New York Life Sn: 
furance and Truft Eo. erlanate eine 
Ermäßigung der Abjchägung des von 
ihr verwalteten Grundftüds Nr. 156 
bis 164 Jadjon Blod. von $694,375 
auf $550,000, und die John B. Far: 
well &o. mar im Stand, eine Ermäßi- 
gung in der Abjchägung ihres in der 
Sculfettion gelegenen Grundjtüces 
bon $684,000 auf $550,000 herauszu- 
ſchlagen. 

Die Abſchätzung des dem Evan— 
ſtoner Millionär James A. Patten ge— 
hörigen Grundftüdes 600—610 Sher- 
man Straße wurde von $316,800 auf 
$260,000 ermäßigt und die Ab- 
Ihäßung zweier in der Schulfeftion 
gelegenen und R. R. Donnelly .and 
Sons Co. gehöriger Grundftüde von 
396,000 auf $270,000. George U. 
MeKinlot war im Stande, die Re- 
bilionsbehörde zu überzeugen, daß 
fein an der Süpdmeftede von Nadfon 
Boulevard und 5. Uvenue gelegenes 
Grundjtüd mit $225,000 eingefchäßt 
merben folle, nicht aber mit $296,352, 
der Abihägung durch die Aſſeſſoren⸗ 
behörde. 

eier 

September-Grandiury. 

Sie wurde heute in Eid und Pflicht 

genommen. 


Die September-Grandjury murde 
heute vereidigt. Sie fett fich mie folgt 
zufammen: Robert 2. Baird, Nr. 200 
Cortland Str., Obmann; Hohn X. 
Urmbrufter, Nr. 4946 Milmaufee 
Ape.; Kohn PB. Auftin, Nr. 4733 In⸗ 
Diana Ave.; Henry 9. Badger, Nr. 821 
S. &ircle Ave; Wesley T. Cole, Nr. 
2731 Archer pe; James MW. Cor, 
Nr. 22278. Taylor Str.; Ferdinand 
De Muth, Nr. 950 W. 18. Str.; Ir⸗ 
ving O. Fry, Nr. 6632 S. Peoria 
Str.; Auguſt V. D. Nummer, Nr. 
32910 Harvard Str.; James J. Par— 
fer, Nr. 4740 Madifon Une; Eli U. 
nerjon, Nr. 145 MW, 65. Str.; Trrant 
d Seng,.Ir, 4544 Beacon Straße; 
Tırpid G. Snyder, Nr, 4249 ©, 41. 
Ape.; Charles H. Kilcor, Nr. 421 Dat 
pert Ave. Dof Bart; Mlbert W. 
Stilfis, Nr.5930 Emerald Ave.; Frank 
Boeing, Nr. 2956 N. Richmond Str.; 
zames T. Brayton, Nr. 3716 Lake 
Ave.; Fred L. Bryant, Nr. 545 Oſt 
William N. Green, Nr. 2328 
Central Str. Evanſton; William Nut- 
ton, Nr. 6739 „Barnell Ave.; William 
Leahy, Nr. 2310 ©. Roben Straße; 
George J. 8e Beau, Nr. 3037 Fulton 
Str.; Nicholas Ludwig, Nr. 1262 
Francis Str. 
———— ———— 
Drei Frauen verunglückt. 


„r Min eo 
36. Str; 


Der Polizei wurde gemeldet, daß 
heute Nachmittag gegen drei Uhr an 
N. Elarf Str. und Ridge Ave. eine 
Elektrifche mit einer in einem Leichen 
zuge fahrenden Kutfche zufammenge- 
Itoßen fei. Bei diefer Gelegenheit fol- 
len drei Frauen mehr oder meniger 
ſchwere Verletzungen erlitten haben. 
Die näheren Einzelheiten des Unfalld 
fomwie die Adreffen der Verunglüdten 
Gaben bieder nicht feitgeftellt ‚werden 


fünnen. 
._—1+ +90 


Rind überfahren. 


Zei griechifche Haufirer überfuhren 
heute Nachmittag mit ihrem Wagen 
den Ajährigen Walter Tell vor der 
Mohnung der Eltern, Nr. 2332 N. 
Central Park Ave. Als das Unglüd 
gejchehen mar, peitfchten die Männer 
auf ihr Pferd ein und faujten davon. 
Das Kind ift fchmer verlegt. 


— — — 


Verhaͤngnißvoller Zuſammenſtoß. 


Auf der Kreuzung von 26. Straße 
und 47. Avenue wurde heute der Wa— 
gen eines noch nicht identifizirten 
Lohnfuhrmannes durch einen Perſo— 
nenzug über den Haufen gerannt. Der 
Yuhrmann blieb todt auf dem Plage. 
Man Hat die Leiche nah) Szymanstys 
Beftattungsgefhäft in Cicero ge— 


bradt. 
—— ——— 


Auf der Stelle getödtet. 


Beim Entladen eines Yrachtdam- 
pfers wurde heute der A2jährige Yotia 
Yolih, Nr. 10900 Hoxie Ave. South 
Chicago, von der am Auslieger des 
Hebekrahns ſchwingenden Laſt getrof— 
fen und todt zu Boden geſtreckt. Ihm 
war der Schädel zerſchmettert worden. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 3261 Oſt 92. Str. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Nem Porf: ee gelin Bäzilte von Bremen; 
Roma von Marfeile; Merico von Havre; Garpathia 
von Trieft. 


— — 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
4453 
Kleine Unzeigen 


Mer Arbeitöffäfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermiethen hat, 
erreicht. feinen Zined durch Die „Nleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft“ 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


465 


Kleine Anzeigen, 


23. Zahrgang— Ro. 216 


Der Katholiken: Konvent. 


Vorjdlag zur Gründung eines 
latholiſchen Frauenbundes. 


Beamten-NRominationen. 


Der Konvent ſendet dem todtkranken 


Herrn Joſ. Wallner ſeine Grüße. — 
Begrüßungs⸗-Telegramme und Berichte 
der Staatsverbände. 


Der Konvent des Deutſchen Römiſch— 
Katholiſchen Zentralvereins wurde 
heute Morgen in der Schulhalle der 
St. Michaels-Gemeinde unter dem 
Vorſitz des Präſidenten John 8, 
Oelkers fortgeſetzt, nachdem in der St. 
Michaelskirche ein feierliches Hochamt 
ſtattgefunden hatte. Pfarrer Dettmer 
fand großen Anklang mit einem wohl» 
begründeten Antrage zur Schaffung 
eines Frauenbundes nach dem Muſter 
des Zentralvereins, und es wurde ſo— 
gleich eine Abordnung von drei Mit— 
gliedern nach der St. Michaels-Ver— 
einshalle, wo die zweite Frauenver— 
ſammlung tagte, abgeſchickt. 

Es wurde ſodann das wichtigſte Ge— 
ſchäft der Vormittagsſitzung vorge— 
nommen, der Bericht desNominationds 
Ausfchuffes. Diefer rief eine längere 
Berathung hervor, in deren Verlauf 
mehrfache Aenderungen und Zufäge an 
der vom Ausfchuß vorgelegten Kandi— 
datenlifte vorgenommen wurden. Dit 
Lifte lautet nunmehr: 

Die Kite der Kandidaten. 

Präfident, Kohn B. Delfers, Nem 
Jerſey; Joſeph Frey, New Morkf 
Prof. J. B. Lauth, Illinois; George 
Willmering, Miſſouri. 

Erſter Vize-Präſident, 
mefus, Pennfylvanien; 
Minnefota. 

Zmeiter Bize-Präfident, Michael F 
Girten, Illinois. 

Finanz- und korreſpondirender Se— 
fretär, Kohn Juenemann, Minneſota; 
Fred Sarg, New Jerſey; George 
Kramp, Illinois. 

Protokoll-Sekretär, Fr. Dockendorff, 
Wiskonſin; Alois Werdin, New York. 

Schatzmeiſter, Wm. Rauen, Illinois; 
Aug. Müthing, Kentuckyh. 

Vollzugs⸗Ausſchuß: Pfarrrer⸗ F. J. 
Brune, Jowa; Pfarrer Joſef Rieſing, 
Nebrasfa; Pfarrrer J. Bourſcheidt, 
Minois; %. Miller, Ohio; %. 8. 
Faulhaber, to; %. Spielmann, 
Michigan; Kohn Sulzer, Indiana; 
Georg Gerlah, Minneints, und John 
B. Heim, Wistonjin. 

Ein Antrag, dem 
Herrn Kofef Wallner, der auf dem 
Sterbebette liegt und es fehmerzlich 
bedauert, an der Verfammlung nicht 
tbeilnehmen zu fönnen, die Grüße der 
Verfammlung und die Verficherung zu 
fenden, daß die Mitglieder für ihn be= 
ten würden, wurde angenommen. Ein 
Ausfhuß murde beauftragt, dem 
Sterbenden den Beichluß fofort zu 
übermitteln. Herr Wallner ijt viele 
ahre lang eines der eifrigjten Mit« 
glieder fatholifcher Vereine geweſen 
und einer der ältejten Förderer fathos 
lifcher Beitrebungen. 

Begrüßungs-Zufchriften. 

&3 gelangten jodann Begrüßungd« 
Telegramme und =Zufchriften vom 
nachitehender Seite zur Verlefung: 

Anton Matre, National-Sefretäre 
des Amerikaniſchen Verbandes Ka— 
tholiſcher Vereine, St. Louis; H. Jä—⸗ 
gering, Rektor, St. Louis; John 
Neuner, Sekretär des Deutſchen Rö— 
miſch-Katholiſchen Staatsverbandes 
von Kalifornien; German Spigel, 
Präſident des St. Aloyſius-Jüng— 
lings-Vereins, Allentown, Pa.; Geo. 
A. Scherer, Peoria; Katholiſche Volis 
zeitung, Baltimore. 

Der Reſt der Vormittagsſitzung 
verlief unter der Verleſung der Be— 
richte der Staatsverbände von Michi— 
gan, Ohio, Wistonjin ufmw., über die 
in diefen Staaten entiictelte Thãtig⸗ 
keit dieſer Verbände. 

Die Abordnung der Verſammlung 
an die Frauenverſammlung fand mit 
ihrer Miſſion günſtige Aufnahme, in 
der Nachmittagsſitzung wurde der 
Bericht der Abordnung entgegengenom⸗ 
men und die Gründung des Frauen⸗ 
bundes erörtert. 

Pfarrer Franz Haaſe, G. F. M., 
hielt in der TFrauenverfammlung die 
Begrüßungsrede. 

Heute Abend findet in der St. Mi— 
chaels ⸗Schulhalle eine Maſſenver⸗ 
ſammlung mit nachſtehendem Pro— 
gramm ſtatt: 

1. Eröffnung und Begrüßung durch 
den Feſtpräſidenten M. F. Girten. 

Rede des Herrn F. P. Kenkel, 
Redakteur der „Amerika“, St. Louis: 
„Die Zentralftelle”. 

3. Rede des Herrn Yohn W. Freund, 
Springfield, SU: „Staatsbürgerliche 
Aufgaben der amerifanifchen Katho- 
liken“. 

4. Anſprache des PBräfidenten Y. 8. 
Oelkers. 

Die Zwiſchenpauſen werden von den 
Kirchen⸗, Knaben⸗ und Männerchören 
der St. Michaels-Kirche ausgefüllt, 


— 


Dampfernachrichten. 
Angefommen: ; 
& — Brefident Grant, von Nein Part * 
amhu 
Firmen: Kaifer Wilhelm AI. von Nein York 


Franz ma 
DW. Eibner, 


altehrwürdigen 


— 
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Gegen biliäfe Anfälle 


Hier ift Hilfe für Eud. Eure biltöfen Anfälle tönnen verhindert und 
ebeilt werden, aber Verhinderung tft beffer als Heilung. Die Mittel 


ind Euch zur Hand. 


Wenn Euch dumpfe Kopfichmerzen, beleate 


Aunge, gelbumränderte Augen, unthätige Eingemweide, Schwindel oder 
ein kranter Magen gegen einen biliöfey Anfall warnen, nehmt jofort 


BEECHAM'S PILLS 


melche jofort auf die Leber und Eingemeide wirken und jchnell den 


Fluß der Galle reguliren. 


Einige Dojen Beecham's Pills werden 


den Magen requliren, das Blut reinigen, Kopffchmerzen heilen und 


den ganzen Körper jtärfen. 


Durch über fechzig Jahre langen Gebraud haben Beecham’s 
Pils zu Lande und zu Waffer infolge ihrer ficheren und gründ» 
lichen Wirtung auf den Magen, die Galle und Eingemeide ihren 


meltbefannten Ruf erhalten als 


Die beite Gallen: Medizin 


Schachteln 10c und 25c., mit pollftändiger Gebrauchdanmweiiung 


Ber wilde Beudlin. 


Eine Gefhichte aus Zivland. 


Von Henriette p. Wieerheimb (Margarete 
Gräfin v. Binaıt.) 


(1. Fortjegung.) 

„sn Geldangelegenheiten ijt das 
nothivendig. Die Zeiten find für uns 
alle jet jchiwierig. Ich erlaffe meinen 
Bauern freiwillig den arößten Theil 
ihrer Abgaben, um nicht von ihnen 
erft dazu gezwungen zu werben. Gie 
arbeiten daher millig meiter. ‘ch felbit 
beichränfe meine Ausgaben, fopiel ich 
kann. Viele Großgrundbeſitzer un⸗ 
ſerer Gegend werden an ihrer Starr— 
köpfigkeit, nicht nachgeben zu wollen, 
zugrunde gehen.“ 

„Gib dem Teufel den kleinen Fin— 
ger — er nimmt den ganzen Arm! 
&o ift’3 bei den Bauern aud. Nicht 
einen Pfennia laffe ih mir abtrogen!” 

„Damit mirft Du mohl nicht meit 
fommen. ‘ch will Dir aber einen an- 
deren Borichlag machen.” 

„Bas foll’s?" Neuchlin warf bie 
balbgerauchte Zigarre in den Afchen- 
becher. Eine ärgerliche Falte ftand 
zwifchen feinen bufchigen, grauge— 
[prentelten Brauen. 

„Mach die Wette rüdaangia, und ich 
nebe von meinem Vermögen für Deine 
momentanen Schivierigfeiten her, mas 
ih verantworten fann.” 

„zu gütig!“ NReuchlin jtieß feinen 
Stuhl zurüd. Sein Gefticht wurde 
bunfeltoth vor Uerger. „Da hört doc) | 


| Stimme lang unangenehm laut, falt 


ı ZU. 


wirklich die Weltgeichichte auf! Ach | 


foll mir ein paar taufend Thaler von 
meinem Sctmiegerfohn auszahlen 
laffen — und dafür iwie ein dDummer 
Junge vor meiner ganzen Verwanbt= 
ſchaft daſtehen?“ 

„Das erführe ſelbſtverſtändlich nie— 
mand! Die Herren brauchten nur zu 
hören, daß Modeſte mir zuliebe nicht ! 
reiten würde!“ 

„Nee, mein Beſter, das 
Menſch. Meine Tochter 


ihr Genick riskirt. 
Schneid! 


dant. Himmel — Herrgott! 


Das Mädel bat 


Wie ich 


ander — nicht immer mitt Moral: 
predigten und Vermögensnachweiſen. 
Hãtt' ich 
deſte — abgeküßt hätt' ich ſie für ihren 
Schneid. Zum Anbeten, zum Nieder— 
knien iſt die, wenn ſie ſo feſch gegen 
ein Hinderniß anreitet! — Aber Du 
predigſt ihr höchſtens was von „Un— 
weiblichteit· vor! Warum nimmſt Du 
da nicht lieber eine blonde Gans, mit 
Bammelzopf und Strickſtrumpf zur 
Frau — was?“ 

„Wir ſchweifen von unſerem Thema 
ab und erbittern uns unnöthig. — Du 
willſt alſo dieſe unglückliche Wette 
nicht rückgängig machen?“ 

„Nein — zum Donnerwetter! 
ſpringt Modeſte über die Hürde auf 
alle Fälle, und paſſirt ihr was dabei 
— ſchieß' ich mir vielleicht eine Kugel 
vor den Kopf — aber ſpringen thut 
fie.” 

„Dies grenzt an Wahnfinn!“ Uer- 
fü jtand ebenfall3 auf. „Ich werde 
mit Modejte jprechen, vielleicht bringe 
ich fie zur Vernunft.“ 

„Die? Die ift meine Tochter — 
mein FFleifch und Blut, und wenn ihr 
die Sippe ihrer Mutter aud) nodh fol- 
Ken larmoyanten Namen aufbing. 
Modeſte! Jerum, dieſen kleinen 
ſchwarzhaarigen Quirl, der ſchon im 
Wickelkiſſen alles kurz und klein 
machte — zum Todtlachen war's, den 
Modeſte“ zu nennen. Aber ich ließ 
es geſchehen, verderben ſollten ſie mir 
das Mädel darum doch nicht! — Na, 
mit zehn Jahren fuhr ſie ſchon viere— 
lang vom Bock wie der beſte Hofkut— 
ſcher.“ 

„Allerdings nicht das erſtrebens— 
werthe Ziel bei der Ausbildung einer 
jungen Dame! Aber ſei's drum. Ich 
wünſche nur nicht, daß Modeſte einen 
tofffühnen Sprung thut, bei dem fie 
Schaden leiden kann, nur damit ihr 
Bater hundert Flaſchen Sekt gewinnt. 


Ich dächte, das wäre begreiflich. Auf 


Champagner verzichte ich gern bei un- 
ferer Hochzeit.“ 

„Wilft Du mir nicht vielleicht an- 
bieten, ven Wein felber zu bezahlen? 
Dbder verlangft Du die Duittungen 
meines MWeinlieferanten zu fehen?“ 

Das Gefpräh fpigte fih immer 
er zu. Des alten Reudlin 


zb. Sieden — 7 
er 


Keine —— 
Ehesialihten Cr wird 
en. 
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glaubt fein | 
fat mid ; 
nicht im Stich, und wenn fie zehnmal | : * 
og A ı mollen tbeilen, was noch da ilt. 
x gr | andermal 
Und Du — Du bift ein Pe- | Ad 
: p haſt, laß den Kram anſchreiben. 

Pen ne I ip ? 
jung war, da Itebten nir ein bikchen | F denn? 


eine Braut gehabt wie Mo⸗ 


drohend, die des jungen Uexküll ſchnei— 
dend kalt. 

An der Glasthür, die nach dem 
herbſtlich bunt gefärbten Park führte, 
zeigte ſich ein lachendes Mädchenge— 
fiht. Eine Sekunde ftand Modefte 
horchend da. Als fie den boöjen Aus- 
drud in den Zügen ihres Vater und 
Bräutigamd bemerkte, jchlüpfte fie 
fchnell herein. hr Begleiter, ein 
fchöner, Ianahaariger Gollie, blieb 
draußen aufrecht mwartend ftehen und 
drücdte die fpite Schnauze Tchnüffelnd 
an die Glasfcheibe. 

Bei Modeftes Eintreten verftummte 
der Streit fofort. 

„Nun, was war denn dag?" Mo: 
deite nicdte Uerfüll mit einem Auf: 
ftrahlen ihrer großen dunflen UAugen 
„Mein Liebiter fteht aus wie brei 
Tage NRegenmwetter, und mein Vaterle 
ift ganz freberoth! hr habt euch 
doch nicht etwa gar gezantt? Ach mas 
— fo wa3 Dummes gibt's hier nicht. 
Gleich wird freundlich ausgelehen. 

Sie legte einen Arm um den Hals 
des Vaters, die andere ftredte fie 
Uerfüll hin. 

Jeder der Herren bemühte fih bei 
Modeites Worten einen freundlichen 
Ausdrud zu erzwingen. Es glückte 
aber Uerfüll ſchlecht — und dem alten 
Reudlin gar nicht. Beide fahen nad 
wie vor tstal verändert aus. 

„Dir feß’ ich nachher fchon den Kopf 
zurecht!” meinte Modejte zu ihrem 
Bräutigam gewandt. „Wart nur, 
| beim Zennis fliegt Dir jeder Ball ins 
Geficht, bis Du lacht. — Vatt — und 
um Di auf andere Gedanfen zu 
bringen —” fie hielt Reuchlin ihre 
beiden offenen Hände hin — „thu da 
mal ein biffel Geld hinein. Es iſt 
ichon wieder alles futih. Biſt arg 
böſe?“ 

Reuchlin zog die Tochter dichter zu 
ſich heran. „Das mußt Du ſpäter 
Deinen Mann fragen, wenn Du mit 
| dem Wirthſchaftsgeld nicht aus: 
kommſt,“ ſpottete er. „Bei mir gibt's 
keine Moralpredigten. Komm, wir 
Ein 
wenn Du kein Geld mehr 
Was 
Wieder eine neue Toilette 
dem berühmten Schneider in 
Riga?“ 


Modeſte nickte: „Zum fünfzehnten 


mußt' ich doch was Hübſches haben — 


| 
| 


| 


Jett 


| 
| 


recht apart. Und der Schneider tit 
feit einiger Zeit ganz rappelig mit jei- 
nen Rechnungen und Mahnbriefen.“ 

„Laß doch bei einem anderen ar- 


| beiten.“ 


„Keiner hat fo viel Gefchmad.“ 

Sn Uerfül’3 Gegenwart mar Reud)- 
fin dies Thema zwar augenblicklich 
fehr fatal, aber um zu zeigen, mie 
wenig er fih aus deffen Urtheil mache, 
aing er jogleich an feinen Schhreibtifch, 
| framte in ben Fächern herum und 


marf dann alles, was er von Schein..:, 


und Goldjtüden fand, Modefte in den 
Schoß. Sie jauchzte laut auf, zählte 
ihren Schaß aber gar nicht nach, fon= 
dern fchob alles fraus durcheinander 
in die Tafche. Yhre zarte Tchlante Ge- 
ftalt dehnte ih behaglid in der 
Ioderen weißen Hemdblufe mit dem 
breiten gelben Ledergürtel. Sie faß 
ihrer Gemohnheit nad auf der Lehne 
eines GSeffelö mit übereinandergefchla= 
genen Füßen, ven Oberförper zuriüd- 
aebogen, die Arme unter dem Kopf 
verſchränkt. Bei ihr blieb diefe un: 
aenirte Stellung mie alles, mas fie 
that, anmuthig, bon einer geimiffen 
milden Grazie. Das Geficht, obaleich 
ganz unregelmäßig, war jehr reizend, 
die Nafe für den Schönheitäfritifer 
pielleicht zu Ffurz, der Mund zu groß, 
aber die Lippen leuchteten fo roth, die 
Zähne prachtvoll ebenmäßig gewachſen, 
ſchimmerten wie eine Perlenreihe. In 
dem braunſchwarzen Haar blitzten im 
Sonnenlicht röthliche Lichter, und 
unter den feingezeichneten Brauen 
ſtrahlten die ſchwarzen Sammetaugen 
bald ſanft zärtlich, bald übermüthig. 

Reuchlin war an ſeinem Schreib— 
tiſch ſtehen geblieben und blätterte in 
ſeinen Papieren. 

Uexküll trat zu ſeiner Braut. „Wir 
wollen Deinen Vater nicht länger 
ſtören, Modeſte. 
Garten.“ 

Sie ſprang vom Stuhl herunter 
und ſchob ihre Hand unter ſeinen 
Arm. 

‚Willſt Du nicht erſt Dein Geld 
aufheben?” 

„Ss mo! In ber Tafhe — wenn 
fie nicht zufällig ein Loch hat — iſt's 
ganz ficher aufgehoben, und fpringt 
wirklich beim Zennisfpielen ein Gold- 
ftüdel heraus, jo freuen fich die Ten- 
niäbuben.“ 

Reuhlin drehte fich herum. „Ach 
garantire Dir eine ellenlange Straf: 
prebiat von Deinem Herrn Bräuti- 
gam über Unordnung in Geldange- 
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Komm mit in den 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 1?. September 1911. 


legenheiten im Allgemeinen und Bes 
fondern, nebjt einigen ftrengen Er- 
mahnungen megen leichtfinnigen Rei: 
tens. Werfüll ift empört über bie 
Weite und —“ 

„Willft Du es mir nicht überlaffen, 
in welcher Weife ich mit Modefte über 
tie Angelegenheit verhandle?“ fragte 
Uexküll ſcharf dazwiſchen. 

„Ra, ihr jetd aber wirklich heut mie 
ein paar gereizte Kater!” Miodefte 
ftrih über den Arm ihres Verlobten, 
tie wenn fie ein unruhiges Pferd be: 
ruhigen müfle. 

Uerfüll drüdte die Glasthür auf. 
Mopdeite aing voran. 

„Laß Dir nachher den „Mentor“ 
fatteln. ch fomme aud in die Bahn. 
Ein paarmal mußt Du bei eleftri- 
Them Licht reiten, damit die Gefchichte 
am fünfzehnten Klappt!“ rief Reuchlin 
ihr nad). 

„Wird gemadt, Bapafcha!” 

Modeite pfiff ihrem Collie, dem das 
Warten zu lange gedauert hatte, und 
der fich daher die Zeit damit vertrieb, 
mit Pfoten und Schnauze ein Witern- 
beet umgugraben, daß Erde und Ra- 
fenjtüide nach allen Seiten flogen. 

Der Park von Dondangen mwurbe 
als Gehenswürdigfeit haufig von 
Fremden beſucht; der Beſitzer geitat- 
tete das zweimal im Monat. Ein ge— 
nialer Gartenkünſtler mußte ihn an— 
gelegt haben. Wundervoll tönte ſich 
das Lichtgrün der Birken mit dem 
dunkleren Eichenlaub, dem Roſtbraun 
der Blutbuchen ab. Die weiten Raſen— 
ſtrecken unterbrachen nur vereinzelte 
Beete, auf denen die leuchtend rothen 
Geranien und feurigen Dahlien far— 
benfrohe, maleriſche Kontraſte boten. 
Um den Teich ſchwankte jetzt ſchon 
herbſtlich goldgelbes Schilf. Schwarze 
Schwäne mit gelbrothen Schnäbeln 
glitten über die ſtille Fläche. Ein 
Schwarm wilder Enten ſtrich mit 
rauſchendem Flügelſchlage durch das 
zitternde Rohr. Wie ein feiner grauer 
Silberſtreifen ſchimmerte aus der 
Ferne der Spiegel des Rigaer Meer— 
buſens herüber. 

Auf dem Tennisſplatz, der dicht am 
Teich, beſchattet von großen Edel— 
tannen, dalag, ſchlugen ſich ein paar 
Dorfbuben in blaugeſtreiften Leinen— 
kitteln gegenſeitig die Netze mit den 
Bällen um die Ohren. 

„Schick die Jungen 
bat Uerfüll. 
zu fpielen.“ 

Modeſte ſah ihren Bräutigam ein 
wenig ſcheu von der Seite an. In 
ſolcher Stimmung kannte ſie ihn noch 
nicht. Er ging neben ihr her mit einer 
ärgerlichen Falte auf ee fein und 
bornehm gefchnittenen Geficht. 

Wie fie ihn liebte! 

Sie legte ihren Kopf gegen den 
Uermel feiner Yagdjoppe und rieb 
ihre Bade ganz roth an dem rauhen 
Etoff. 

Er wandte fich fehnell zu ihr und 
30g fie noch näher zu fich heran. Die 
Tennisbuben verſchwanden grinſend 
ee Modeftes ihnen zugerufenen Be- 
fehl. 

Das junge Baar fehte fich auf eine 
Bank dicht am Teih. Möodefte, die 
immer Brot bei fich 'rug, griff "chnell 
in ihre Tafche, um die Schwäne zu 
füttern. Aus VBerfeben fam ihr dabei 
ein Goldftücd in die Hand, das auf- 
fıatjchend ins Waffer fehlug und bie 
sieriq danach langenden Schwäne ent- 
täuſchte. 

Modeſte wollte ſich todtlachen. Uex— 
küll konnte ein mißbilligendes Kopf— 
ſchütteln nicht unterdrücken. 

Das reizte ihren Uebermuth. „Soll 
ich noch mehr Geld hineinwerfen?“ 
Shre Schwarzen Augen funfelten. 

„Rein.“ 

„tur noch eines!” bat fie. „ch 
möchte willen, ob ich treffen fann — 
und wie hübſch würde ſolch blankes 
Goldſtück auf dem jchwarzen Gefieder 
ausfehen.“ 

(he er e3 hindern fonnte, ariff fte 
Ihen wieder in ihre Tafche, zielte — 
und wirklich, das Goldſtück lag, in der 
gar ihre Augen, die ſonſt ſo liebevoll 
Sonne blitzend, eine Sekunde auf den 
ſchwarzen Flügeln des Schwanes, bis 
er es unmuthig von ſich abſchüttelte 
und es mit leiſem Klatſchen insWaſſer 
ſank. (Fortſ. folgt.) 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Der Vorſtand des hieſigen Zweiges 
vom Deutſchamerikaniſchen National- 
bund hält morgen Nachmittag um 4 
Uhr im Verbandslokale, Schiller— 
Gebäude, Zimmer 912 ſeine monat— 
liche Sitzung ab. Da ſehr wichtige Ge— 
ſchäfte zu verhandeln ſind, ſollte jedes 
Mitglied vom Vorſtand der Verſamm— 
lung beiwohnen. 


Der Apotheker weiß 
aus Erfahrung. 


Ich habe Dr. Kilmer's Swamp Root ſeit 
den legten 3 Jahren verkauft, und meine 
Kunden, welche es faufen, jpredhen zu Gun- 
ſten deſſelben. Ich habe es in meiner cige- 
nen Familie mit autem Erfolge angewandt, 
und glaube, daß die Zubereitung von gro- 
Bem heilenden Werthe if. Ste mögen Dies 
nad Nhrem Belieben verivenden. 

AUhtungsvoll, 
C. B. ss & Son, 
Dur E. B. Rupe, Mar. 
Seymour, Ter. 

Perfönlih vor mir erfchienen tiefen 20. 
Tag des Yuli 1909, ©. B. Nupe, Apothe> 
fer, telcher bie obige Ausfage unterzeichnet 
und beihtvoren hat, daß diefelbe dem Anhalt 
und den Thatſachen u 

C. Janes, 
3%. 3 und Er-Dfficio. 


Brief an | 
‚ Hilmer & Go, 
Binghanton, R. D. 
sieh et 


nah Haufe,“ 
„SH habe aar feine Luft 


Dr 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, V. wegen einer —æeS Die 
wird irgend Jemand überzeugen. Ihr er⸗ 
haltet auch ein Büchlein mit werthvollen 
% Nieren und Blafe. Wein 
—* ſchreibt, verſäumt nicht die Ehica * 

liche Abendpoſt“ zu erwähnen. 
—* 50c und $i-flafchen zum Verkauf 
in Een BEE. Briefe in Deutfch bes 
antwortet. 


’ 
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eolalvericht. 
Der? Außenhaſen. 


Wie Stadt⸗Ingenieur John Eric 
jon ihn plant. 


Ging recht lebhaft zu. 


In einer gejtern abgehaltenen Ansihuf;: 
figung der Abwajferbehörde. — Der: 
waltung der Hochbahnen nimmt einige 
Derbefjerungen vor. —DerKauchfchaden. 


Stabt-ngenieur Yohn Ericfon 
hielt geftern dem Hafenausfhu des 
Stabtraths Vortrag über feine Ydeen 
in Bezug auf den Bau eines Außen 
hafen?. Mayor Harrifon wohnte der 
Ausfhupfigung bei und fhien in den 
meisten Punkten den Ausführungen 
des Herrn Ericfon beizuflichten. Herr 
Ericfon befürwortet, daß mit dem 
Bau de Aupßenhafend ohne meiteren 
Verzug begonnen werde. Nehme man 
dann gleichzeitig den Bau von Tun= 
yels für Untergrundbahnen in Un: 
griff, jo merde man das Material, 
melches hierbei ausgehoben mird, fiir 
den Hafenbau verwenden können. Der 
Nußenhafen folte fi, nach Herrn 
Ericfons Anfiht, von einem Punkte 
nördlich von der Mündung des Fluf: 
jes bis zur 43. Straße hin erftreden. 
Zuerft follte man drei Werften von je 
2000 Fuß Länge nördlich bon der 
Ylußmündung bauen. Die Bautoften 
hierfür mürden fich auf $700,000 be- 
laufen, falls Holz als Baumateria/ 
beriwendet wird, auf $1,050,000, fo- 
fern bie Werften aus Beton (Konfret) 
gebaut werden. Anferpläße und Werf- 
ten für Erfurfionsdampfer und zu 
Erholungsjweden mürden an dem 
Ufer des Grant Park anzulegen fein, 
meiter füdlich wären nah und nad 
mehr Werften für die Handelsfchiff- 
fahrt anzulegen, wie die wachjenden 
Anforderungen des Hafenverfehrs es 
bedingen mögen. Die Einfajfungs- 
mauern für den neuen Hafen würde 
ohne Zweifel die Bundesregierung zu 
bauen fich bereit finden laffen. Die 
jüdliche Einfafjungsmauer würde auf 
der Höhe der 43. Straße anzulegen 
fein, und zwar längs des dort vorhan- 
denen natürlichen Riffs. 

Am Donnerftag wird nun Snge- 
nteur ham Randolph dem Ausfhup 
auseinanderjegen, wie er jich die An- 
legung des Außenhafens dentt; für 
Freitag Nachmittag ift ein Vortrag 
des ingenieurs George Wiöner von 
der Abmwafferbehörde angekündigt. 

Angereate Unterhaltung. 

Die Abmafferbehörbe tagte geftern 
als Plenarausihuß für die Entwids 
lung ihrer Elektrizitätsanlagen. Ob— 
gleich der ftreitbare Präfident der Be- 
hörbe, Thomas U. Smyth, nicht zur 
Stelle war, zeichneten die Verhand- 
lungen fich durch die Deutlichfeit des 
Iones aus, in welchem die ommif- 
färe mit einander verfehrten. Aus: 
drüde wie „Lügner“, „Humbugger”, 
„Sauner”, „Bauernfänger“, „Qum= 
penhund” flogen in folcher Menge hin | 
und ber, daß man hätte vermeinen | 


fünnen, ſich im öſterreichiſchen Reichs— 
rath zu befinden. 

Der Agent J. R. Harmon von der 
Kontraktabtheilung berichtete, daß 
Kommiſſär Sullivan ihn angewieſen 
habe, der sohn DB. Farwell Co. und 
der Firma Selz, Schwab & Co., ob= | 
gleich dieſe ſich ſchon bereit ertlärt | 
hatten, den eleftrifhen Strom mit | 
21 „c für die Kilowattjtunde zu bezah- 
[en, einen nod) niedrigeren Preis zu= | 
zugeftehen, und zwar einen Preis, bei | 
dem die Behörde Geld zufegen würde. 
Sullivan wollte das nicht wahr ha= 
ben. Er zieh Harmon der Lüge, Aus: 
Ihußporfiger Healy meinte, e& werde 
fich Herausftellen, wer gelogen habe, 
wenn die Angelegenheit unterjucht 
würde: Gegen den Kommiffär Hazard | 
wurde die Anjchuldigung erhoben, daß 
er einen "or an bie — 
firma ©. R. 9. Robinfon & Sons | 
Co. in St. Louis geihidt, um von | 
biefer den Auftrag für die Verfiche- | 
tung des Kontraft3 zu erlangen, ber | 
ihr in Verbindung mit dem Bau des | 
Galumet = Hilfsfanalse zugeſprochen 
worden ift. Auch Hazard erklärte die: 
fen Angriff für unbegründet. Auf | 
Donnerftag ift nun eine regelmäßige | | 
Geſchäftsverſammlung der Behörde | 
anberaumt. Man erwartet, daß in 
diefer endlich Die feit Anfang Juli 
rückſtändigen Gehälter der Angeſtell— 
ten zur Zahlung werden angewieſen 
werden. Zweiundzwanzig Angeſtellte 
haben die Behörde bereits auf Zahlung 
der Gehälter verklagt und vom Stadt— 
gericht Zahlungsurtheile erwirkt. 

Dämpfung des Geräuſches. 

Die Verwaltung der nunmehr ver— | 
einigten Hochbahngefellfchaften laßt 
den Stationsbauten längs der Schleife 
und dem Schleifengerüft einen aefälli- 
gen neuen Anſtrich geben. Außerdem 
hat ſie mit Arbeiten beginnen laſſen, 
welche darauf abzielen, das Geräuſch 
des Zugverkehrs im Schleifenbezirk 
weſentlich zu dämpfen. Statt der bis— 
herigen, nur 30 Fuß langen und ſehr 
leichten Schienen werden f chwerete | 
Schienen von 60 Yuß Länge gelegt, 
und ber Abjtand zmwijchen den Schmel- | 
len wird von 9 auf 3 Zoll verringert. ı 
Die neuen Schienen werden nicht auf | 
ftählerne Stoßplatten gelagert, fon- | 
bern auf lange Holzfeile, bie zwiſchen 
den Schienen und den Schwellen ein⸗ 
geſchoben werden. An die Verkehrs— 
verbeſſerungen, welche vor der Ver⸗ | 
Ichmelzung inAusficht geftellt worden | 
find: Cinrihtung von Durchzügen, 
Zugeftehen von Umfteigerechten. ujm., 
mil die Verwaltung erft geben, nach⸗ 
dem das Betriebsperſonal neu organi⸗ 
fit fein wird, | 

Das Rauchübel. | 


Ueber die Frage: „Was ift bichter | 


| gung der 


7 men weten anentengren en. — — — 
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Selbſt reines Bier iſt empfind⸗ 


lich 
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Die direkten — 
len zerſetzen das Bier. 


Dunkles Glas gewährt Schutz gegen“ 


Licht. 


Schlitz wird in dunklen Flaſchen verkauft, um ſeine 
Reinheit von der Brauerei bis zu Ihrem Glas zu ſchützen. 


Wir verwenden die koſtbarſten Materialien. 


unſerer Geſchäftstheilhaber wählt die Gerſte. 


Böhmen liefert uns den Hopfen. 


Einer 


Schlis Bier lagert monatelang, bevor es auf den 
Markt gebracht wird, um Derdauungsitörungen zu ver: 


hindern. 


Es fann in Ihrem Magen nicht gähren. 


Wir filtriren es durch weiße Holzmafie. Wir fterili- 


firen jede Flaſche. 


Wir geben mehr Geld aus, um Neinheit zu erzielen, 
als für irgend einen anderen Auslagepoften in unferer 


Brauerei. 


Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wiffen, wür: 
den Sie jagen: „Schlig— Schlis in braunen 


Flaſchen.“ 


Seh't, daß die Krone oder der 
Kork „Schlitz“ markirt iſt. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Dept. 
646 W. Ohio St., 


Chicago 


That Made Milwaukee a 


tenz zteifchen den Betriebäleitern der 
Dampfbahnen und den zuftändigen 
ſtädtiſchen Beamten verhandelt. Ver— 
anlaßt worden war die Zuſammen— 
kunft von jenem Ausſchuß der „Chi— 
cago Commerce Aſſociation“, welcher 
feſtzuſtellen bemüht iſt, ob es thunlich 
iſt, bezw. was es koſten würde, inner— 
halb der Stadtgrenzen Chicagos im 


des Dampfes zu ſetzen. 
über dieſen Gegenſtand ſtellt der Aus— 
ſchuß in nahe Ausſicht. 

Morgen wird hier eine Sitzung der 
„Central Paſſenger Aſſociation“ ſtatt— 
finden. 53 mird u. a. das Gefudh 
ber Internationalen Viehausftellung3- 
Gejelihaft erwogen werden, Beſu— 
chern der im Dezember ftattfindenden 
Ausftelung eine bedeutende Ermäßi- 
Fahrpreiſe zuzugeſtehen. 
Auch ein Antrag, das bisher den Mit— 
gliedern der Geiſtlichkeit zugeſtandene 
veret ermäßigter Fahrpreiſe auf— 
zuheben, ſteht auf der Tagesordnung. 


Erhält den Kontraft. 


Der Eountyrath hat aeftern ben 
Kontrakt für die Herjtellung der Fun: 
damentfäulen für den neuen Hofpital- 
Fau an Harrifon und Wood Gtraße 
bem linternehmer W. %. Newman zu- 
gefprochen. Defjen Angebot war das 
niedrigſte. 

— —— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


N. Wetzel jr. wird elegantes Geſchäfts— 
haus mit Cheater an Lincoln Ave. er bauen. 


Ein Gebäude mit Läden, einem 
Theater und Büroräumen, deſſen 
Koſten ſich auf 875,000 ſtellen werden, 
beabſichtigt Nikolaus Wetzel Ir. an 
an der Südoſtecke von Fullerton und 
Lincoln Ave. zu errichten. Er hat das 
Grundftüd, das eine MWeftfront von 
1413 Fuß bat bei einer größten Tiefe 
von 1703 Fuß, von Frau Marietta 
| A. Dom von Aurora auf 99 Jahre ge- 
pachtet. Der Pachtzins beträgt je 31600 
für die erſten zehn Jahre, F1800 für 
die zweiten zehn Jahre und 82,000 
jährlich für den Reſt der Zeit. Der 
Pächter muß alle Steuern bezahlen 
und ein Gebäude im Werth von wenig⸗ 
ſtens $20,000 errichten, das bei Ab⸗ 
lauf des Pachtvertrags dem Pachtherrn 
zufällt. 

Der Neubau wird das ganze Grund- 
ftüf einnehmen und außer einem 
Kellergefchoß drei Stodmerfe enthal- : 
ten. Außer einem Theater mit 825 


Läden untergebraht  merden, 


fünf 


während die anderen Stodwerfe Büro- | 
Mit feinem | 
Bau fol im Dftober begonnen werden. | 

George 8. Lavery hat an George W. | 


räume enthalten werden. 


Hunter von Hamilton, Ohio, das 
Upartmentgebäude an der Nordmeitede 
bon Winthrop und Ardmore Ave. ver- 
fauft. Der Käufer hat Hnpotheten im 


ı Bahnbetrieb Elektrizität an die Stelle | Nennmwerth von $56,000 übernommen. 
Einen Bericht | Das Grundftiid mißt 100 bei 150 | 


Fuß. Das Gebäude enthält achtzehn 
MWohnungen. 

William 2. Taylor hat an ohn 
Howard Me&ortineyg und Frant 2. 
Wheeler das Grundftüd an der Nord- 
oftede von Wilfon und Elifton Une., 
die frühere Halteftelle der St. Paul- 
bahn, für einen nominellen Betrag ver- 
fauft. Es iſt mit $17, 500 belaſtet. 


Das Grundftüd hat eine Front von | 


54 Fuh Länge an Wilfon oe. 

Eugen E. Kirk von Sandwich, Ill., 
hat von MRobert Anderfon und 
Gmanuel Diterholm das 


einen nominellen Betrag verfauft. E3 
tft mit $13,000 belaftet. Das Grund- 
ftüct ift 50 bei 99 Fuß groß. 

Die Maffachufetts Life Anfurance | 


Co. hat den Nedemptoriften die Summe 


pon $50,000, rüdzahlbar am 1. No- 
pember 1920, mit 5 Prozent verzins- 
bar, vorgeftredt. Als Sicherheit ftellte 
der Orden das Grundjtüd an ber 
Sübdmeitede von Wellington Str. und 


Southport Ane., 537 bei 266 Fuß, mit 


einer Kirche und Schulgebäuben. 

Arthur 2. Moore von Highland 
Parf hat an Thomas R. Wolf das 
Grundftüd an der Süboftede von 55. 
Str. und Madifon Une. für $35,000 
verfauft. &3 ift 504, bei 75 Fuß groß | 
und enthält ein vierftödige® Gebaude 
mit Mietha3mohnungen und Läben. 

Horace 3. Craft hat von Yanet W. 
Boyer das Grundftüd an Ahodes Abe,, 
425 Fuß nördlich von 39 Straße, 77 
bei 112% Fuß, mit einem Wohnhaus 
für $18,000 gefauft. €3 ift mit $8,- 
900 belaftet. 


— — —i — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Die Geſellſchaft „Erholung“ hält 
morgen Nachmittag von 2:30 Uhr an 
im Bismarck⸗Garten, Halſted und 
Grace Str., ihre jährliche General- 
verfammlung ab. Die Wahl eines 
neuen Vorftandes und andere wichtige 
Geſchäfte erfordern die vollzählige' An- 


BR wurde heute in.einer nn Sitpläßen werden im erfien Stodwert ! weſenbeit der Mitalieder. 


Apartment-⸗ 
gebäude 837—839 Lawrence Ave. für 


Perſonal⸗Aachrichten. 


I 
| - Robert NRobertion Street, ein betann— 
| ter Ebicagoer Geſchäftsmann, iſt geſtern in 
| der Wohnung ſeines Freundes Frank 
Laws in Glencoe, wo er zu Beſuch weilte, 
| einem Unfall von Lungenentzündung plöß: 
lich erlegen. Seine in Kalifornien zum 
| Bejuch bei ihrer Tochter weilende Gattin ift 
telegraphiih zurüdberufen morden, das 
| Paar wohnte im Haufe 4809 Late Avenue. 
ı Herr Street war im Jahre 1850 in Schott: 
| land geboren, fam als Kind nach Misfon= 
| iin und lebte feit 1870 in Chicago. Gr war 
| der Begründer und bis zu feinem Tode 
ı Chef der Farbftoffe- und Webmajchinen: 
— Fabrik von R. R. Street K Co., 209 Weſt 

Waſhington Str. 

— Paſtor William Schmus, Vorſitzer des 
Diſtrikts Peoria der Evang. Gemeinſchaft 
von Nordamerika, iſt im hieſigen Evangeli— 
ſchen Diakoniſſen-Hoſpital im Alver von 61 
Jahren geſtorben. Er war in Baltimore am 
19. April 1850 geboren und verheirathete 
ſich im Jahre 1874 mit Fıl. Ellen ©. 
Söfjele, der Ehe find drei Eöhne umd drei 
Töchter entjproffen. Die Xeichenfeier fin 
det am fommenden Tonnerjtag Nachmittag 
um 1 Uhr. im der Ammanuel-Kirhe an 
Sheffield Ude. und Marianna Str., ftatt, 
die Reerdigung auf dem Rofehill- Friedhof. 

Am blühenden Alter von 25 Jahren 
ift Herr Aatob FFriedrid” Dies nach Furzer 
| Kranfheit feinen Angehörigen pom Tode ger 

raubt worden. Sohn des mohlbefannten 
deutjchen Anfienlerpaares Nafob und Ems 
ma Diek, Hamilton Kourt, war der fo früh 

Dahingejchiedene echt deutich erzngen Mor» 

den und hatte fih jein Deutichthum voll 

gewahrt. Morgen Nachmittag wird die 

Leiche nach der um 2 Uhr im Trauerhauſe, 
2245 Fremont Str., beginnenden Reichen: 

feier nach dem Friedhof⸗ Graceland zur Bes 

erdigung gebradt. Paftor Pfifter von der 

St. Pauls-Gemeinde wird die Trauerrede 

halten, die Badiiche Sängerrunde, welcher 

Herr Diet angehörte, wird fingen, und 
| Sänger werden Bahrtuchträger fein. Ber 
| Sabingefeiedene wird non feiner Witte, 

Hattie, geb. Gerting, feinen Eltern, feinen 

| Schwehtern Dorothea ıınd Roſa und bielen 
| Freunden betrauert. 


—— 


rg Doktoren. 
Alle chronifchen Kranke 
heiten von Männern 


und frauen. 
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Tefegrapfifce Depefcen. 


Geliefert von der “ er "Aseociated Press’* 


Ausland.. 


Neue Ausgleihsverhbandlungen 
Swifhen Deutfhen und Tihehen in 

Böhmen. — Der erwartete neue fürft- 

bifhof von Krafau. — NRüdfahrt des 

Senfballons „Schwaben“. — In Saden 

Mlaroffo's. 

(Speziallabeldepefhe der „N.P. Staat2zeitung”.) 

Wien, 12. Sept. Wie aus Prag 
gemeldet wird, haben die Ausgleich.= 
verbandlungen des neuen Statthalters 
von Böhmen, Fürjten Franz v. Thun 
und Hohenftein, mit den deutfchen und 
den tichehiichen Parteiführern begons 
nen, 

Die Aussichten auf einen pofitiven 
Erfolg werden zweifelfüchtig beur- 
theilt, zumal der Statthalter jelbft fich 
por nicht langer Zeit recht wenig zus 
perfichtlich ausgefprochen hat, menn- 
gleich er erklärte, daß der böhmifche 
Grundbefiß bereit jei, zu vermitteln. 

Nach vorliegenden Meldungen fol 
die Ernennung des Nachfolgers für 
den jüngjt verjtorbenen Fürjtbiichof 
von Krafau, Dr. Y. Kardinal Puzyna 
Kniaz v. Kozielsko, demnächſt zu er— 
warten ſein. Die Wahl ſoll voraus— 
ſichtlich auf den Kardinal Safrera 
fallen. 

Gotha, Sept. Der neue 
Zeppelin-Ballon „Schwaben“ iſt Mor— 
gens 7 Uhr 30 Min. wohlbehalten von 
Berlin aus, auf der Rückfahrt nach 
Baden-Baden, hier eingetroffen. 

Der Flug iſt trotz der Dunkelheit 
ein außerordentlich ſchneller geweſen 
und ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall 
verlaufen. Die Landung ging elegant 
und ſicher vor ſich. 

Berlin, = Sept. Unter der 
Ueberfrift „Warum Krieg?“ bringt 
die — *—— Zeitung“ einen halb— 
amtlichen Leitartikel, worin die Span— 
nung zwiſchen Deutſchland und Frank— 
reich als Folge des Marokkoſtreits und 
deren etwaige Folge beſprochen wer— 
den. Der Artikel legt aufs Neue dar, 
daß eine Kriegsgefahr nicht beſtehe, 
und knüpft daran eine Ermahnung 
zur Ruhe. 

Wie die „Berliner Börſen-Zeitung“ 
mittheilt, hat der Staatsſekretär des 
Aeußeren v. Kiderlen-Waechter beſon— 
ders ſeine Verwunderung darüber aus— 
geſprochen, daß die Börſe ſich an— 
dauernd durch politiſche Betrachtungen 
habe beunruhigen laſſen. In Wirk— 
lichkeit könne doch die Länge der Ver— 
handlungen angeſichts der zu über— 
windenden Streitpunkte nicht über— 
raſchen. Alle Schwierigkeiten ſeien aber 
zweifellos überwunden, und 
ernſthafte politiſche Komplikationen 
könnten nicht mehr eintreten. 

Zur Marokttofrage. 
Frankreich nimmt deutſche Gegenvorſchläge 
ungünſtig aufꝰ — Widerſprechende Ans 
gaben über dieſe. 

Berlin, 11. Sept. Ehe Kaiſer Wil⸗ 
helm zu den Armeemanövern abreiſte, 
hatte er eine zweiſtündige Konferenz 
mit dem deutſchen Reichsſtaatsſekretär 
des Auswärtigen, jedenfalls nur über 
die Marokkofrage. 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ betont 
in einem offenbar von amtlicher Geite 
infpirirten Artifel nahdrüdlih, dak 
Deutihland feine Sonder: 
rechte irgendwelcher Art 
in Marokko fordere, ſondern von 
Frankreich Garantien gegen eine Mo— 
nopoliſirung der öffentlichen Arbeiten 
und der Bergbau- und Handelsrechte, 
ſowie Garantien gegen gewiſſe Ge— 
pflogenheiten in der Zollverwaltung 
verlange; und dieſe Garantien wür— 
den allen Ländern in gleichem Maße 
zugute kommen. 

Der „Lokalanzeiger“ fügt hinzu, 
der einzige Gegenſtand, welcher ein be— 
ſonderes Abkommen zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich erfordere, werde 
ein Vertrag betreffs Territorialvergü— 
tung ſein. Alles Andere laſſe ſich mit 
einem Zujaß zum Algecirasvertrag ab- 
machen, vorausaefeßt, dat auch die an- 
deren betheiligten Mächte mit der deut- 
Then Anficht von der franzöfifchen 
Schutzherrſchaft in Marokko einver— 
ſtanden ſeien. 

Deutſchland iſt hoffnungsvoll, trotz 
der Pariſer Meldung, daß Frankreich 
kein weiteres Zugeſtändniß machen 
wollte. 

Im Haag, Holland, 11. Sept. Noch 
immer rufen hier die lang hingezogenen 
deutſch⸗franzöſiſchen Marokkoverhand⸗ 
lungen alarmirende Gerüchte hervor, 
und die holländiſche Regierung trifft 
daher ausgedehnte Vorbereitungen, 
im Kriegsfall jedem etwaigen Eingriff 
in die Neutralität der Niederlande zu 
begegnen! 

Die holländiſchen Feſtungswerke an 
der deutſchen Grenze entlang haben jetzt 
ungewöhnlich ſtarke Garniſonen. Des⸗ 
gleichen haben alle Küſtenvertheidi— 
gungswerke die vollzählige Beman— 
nung, wie im Kriege, erhalten. Zu 
den Armeemanövern ſind auch die Re— 
ſerven einberufen worden. 

Die Regierung kauft Vorräthe für 
bie Leute und für die Pferde auf 6 
Monate, zu PVreifen, welche vier- bis 
fünfmal fo hoc find, mie die nor= 
malen! Auch beftellt fie aroße Men- 
gen Reis von den Kolonien. 


Der deutihe Sozialiitentag. 

Sena, 12. Sept. Der Kongreß der 
deutfchen Soztaldemofraten nahm eine 
Refolution an, welche fich fcharf gegen 
dieftriegäheherei ausjpricht. „Die deut- 
fchen Arbeiterflajfen,“ heißt es in der 
Refolution weiter, „werden Alles auf- 
bieten, um einen Weltkrieg zu verhüten. 
Mir fordern die unverzügliche Einbe- 
zufung des Reichötages, damit bie 
Voltävertreter Gelegenheit erhalten, 
ihre Meinung über Machenfchaften zu 
äußern, melde die nterejfen bes 
Volkes jchädigen.” 

Diaz in Baden-Baden. 

Baden-Baden, 11. Sept. General 
Porfirio Diaz, der frühere Prüfident 
s pon Merito, ift hier eingetroffen, um 
4, die Babelur zu gebrauchen. 


12, 


Tgeförderung für Sen. v. Jagow! 

Berlin, 11. Sept. Wie aus halb: | 
amtlicher Duelle verlautet, foll der bie: | 
fige Polizeipräfident v. Yagom in ber 
allernächften Zeit zum Präfidenten de3 
fchlefifchen Negierungabezirts Oppeln 


‚ernannt werden. Zu feinem Nachfolger 


ala biefiger Polizeigewaltiger foll ber 
Polizeirath Heinrich Oppen von Bre3- 
lau beftimmt fein. Die angeblich be- 
borftehende Beförderung Nagqom’s, der 
befanntlich megen feines jeharfen Regi- 
ments nicht nur von den Gogialijten, 
fondern auch von allen liberalen Ele- 
menten angefeindet wird, erregt allge: 
meine leberrafchung. 


Gelegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Songrefabgeordneter Zatta von 
Nebrasta jtarb in einem Hojpital zu 
Rocheiter, Minn.; nad einer linter- 
leibsoperation. 

— Bei Babceod, mehrere Meilen von 
Gary, And., entgleifte ein ſchwer be— 
ladener Güterzug infolge eines Achjen- 
bruches. 3 Landjtreicher mwahrjchein: 
lich getödtet. 

— Florence Arnold in Lincoln, 
Nebr., 14 Xahre alt, mollte jich die 
Zähne reinigen, nahm Karbolfäure 
ftatt Zahnmajjer und jtarb an der Ver— 
giftung. 

— Gleveland’3 jtreifende Gemand- 
macher befchloffen durch Abjtimmung 
mit etwa Zehn gegen Eins, ihren, jchon 
por Monaten begonnenen Streit fort- 
zuſetzen. 

— Durch Neuaufnahme desBetriebs 
in einer Anzahl Textilfabriken Neu— 
englands erhielten etwa 25,000 Per— 
ſonen Beſchäftigung; man erwartet, 
daß es binnen einer Woche 85,000 ſein 
werden. 

—Die Tagung des Internationalen 

Verbands der Bäckerei- und Kon— 
ditoreiarbeiter Amerikas in Kanſas 
City, Mo., befürwortete die Gründung 
unabhängiger Bäckereien gegen den 
„Brottruſt“. 
2 Maskirte drangen in die Na— 
tionalbank von Cokeville, Wyo. ſchloſ⸗ 
ſen die Bankbeamte im Gewölbe ein, 
nöthigten 8 anweſende Kunden, ſich 
mit dem Geſicht gegen die Wand zu 
ſtellen, und nahmen 31500 mit. 

— Eine ſchon vor mehreren Wochen 
zu Pablo Beach, Fla., gefundene Leiche 
iſt ziemlich beſtimmt als diejenige des, 
am 3. Februar verſchwundenen Flot— 
tenkapitäns Arthur J. Mathews er— 
kannt worden. Unzweifelhaft Selbſt— 
mord. 

— Wm. Fiſcher in Naſhville, Tenn., 
feuerte, um die Heirath ſeiner Nichte 
mit Benj. Manlo zu verhindern, meh- 
rere Schüfje auf die Hochzeitspartie 
ab. Manlo ermwiberte das Teuer, 
tödtete Filher und ließ ſich dann 
trauen; er wurde nicht verhaftet. 

— Un der Küfte zu Redondo, Kal., 
murde das Ginfen eines „Biraten- 
jchiffs” behufs Erlangung eines Ten- 
fationellen Wandelvildes veranitaltet. 
David Thomas von 203 Angeles, der 
zu weit hinausgefhmommen war, um 
fich die Sache qut anzufehen, ertranf. 

— Der Arzt PB. R. Spigler in 
Terre Haute, Ind., welcher die Gattin 
des Polizeiſergeanten MeCulloch ſchoß 
und verwundete, und unter $300Bürg: 
ichaft fteht, behauptet, daß die Frau, 
mit der er unerlaubte Beziehungen un: 
terhalten, ihn jchon jeit Jahren ver- 
folge und fchon $3000 Schmeigegelder 
bon ihm erpreßt habe. 


— ‚Bon unbefannten Perjonen ge: 
tödtet“, lautet der Sprud der Fo- 
roneräjurn in Madifon, Wis., melche 
den Tod der fleinen Anna Qemberger 
unterfuchte. Die verdädtigten Eltern 
und die Brüder des Kindes wurden 
einem fcharfen Verhör untermworfen, 
da® aber nichts von Belang zu Tage 
förderte. 

— Der Aoiatifer Robert F. Yoroler 
flog von San Franzisfo. auf (er hatte 
diefem in letter Stunde den Vorzug 
por 2o3 Angeles gegeben), um einen 
Flug von der Pazifik- nach der Atlan- 
ttiihen Küfte zu maden und ben 
Hearft’fchen $50,000- Preis zu gemin- 
nen. In Sacramento machte er dem 
Staatägouperneur feine Aufwartung 
und nahm Grüße an den New Yorker 
Staatägouverneur mit. Er erwartet, 
in 26 Tagen den Flug zu vollenden. 


Ausland. 


— 40 Getödtete bei einem Angriff 
Hinefifcher Rebellen auf die Amtsmoh- 
nung des BVizelönigs in Tfchengtu. 

— Die neue Thätigfeit des Vulfans 
Aetna in Sizilien wird immer bedroh- 
liher! Schon ift die ganze nähere UIm- 
gebung in Ajche begraben; 3 neue Kra— 
ter haben fich geöffnet. Viele Bernohner 
benachbarter Dörfer find geflohen. 


— Bei einer Sedanfeier zu Artern, 
in ber preußijchen Provinz Sacjen, 
fiel vom Bismarddenftmal, das auf 
dem Markte ſteht, plötzlich das 
Schwert mit lautem Getöſe zu Bo— 
den. Abergläubiſche halten jetzt einen 
Krieg für ſicher! 


— Das Paſſagierkartell der euro— 
päiſch⸗kontinentalen und der britiſchen 
Dampferlinien, welche dem Verkehr 
zwiſchen Braſilien und Argentinien 
dienen, iſt aufgehoben. Dies bedeutet 
auch Aufhebung von Vereinbarungen 
über Geſchäftsvertheilung zwiſchen 
engliſchen, holländiſchen und deutſchen 
Häfen. 


— Die großen deutſchen Kaiſer— 
mandver, unter Betheiligung von 
110,000 Mann, find im Gange. Ge: 
ftern Nacht war die Einfallgarmee im 
Vortbeil, und die Vertheidigungsarmee 
mar noch mweit entfernt; es gab nod 
beim Mondichein zmei „ſcharfe Zu— 
fammenftöße". Während des Tages 
maren zwei Zenfballons in den Lüften, 
mäbrend die Meroplane nur beichräntie 
Flüge machten, aber dabei jehr befrie- 
Digien, 


Eotalbericht. 
—X 


| 


Joſeph B. Hotfeld- erjchoß fi) im | 


Lincoln Parf. 


Zu viel verlangt. 


John Swebad fuchte den Tod, weil fein 
Wocenlohn der rau nicht genügte. — 
Durch Klatfhy zur Derzweiflung getrie 
ben. — Yahm Gift. 


In einem ftilen Winfel des Lincoln | 
Parks, in dem Gebüfh an Diverfey | 
Boul,, hat fich geitern Abend der 47- 
jährige Schankkellner Joſeph 8. Hol- 
feld, Nr. 230 Florimond Str., er= 
Ihoffen. Sein Hausgenofje, der | 
Magenführer Yofeph Stewart, börie | 
den Schuß, fand die Leiche und holte | 
ben Partpoliziften A. T. Lilljebach 
herbei. In den Taſchen des Selbſt-⸗ 
mörders fand man ein an die Polizei 
gerichtetes Schreiben, das alſo lautet: 
„Mein Name iſt John B. Holfeld. 
Bitte, meine Leiche nach dem Beſtat— 
tungsgeschäft Nr. 1414 N. Clart Sir. 
zu Schaffen.“ Dem Wunjche des Manz | 
nes murde entſprochen. 

Joſeph ſtand, wie ſpäter ermittelt 
wurde, in Dienſten ſeines Bruders, 
des Schantwirth⸗ Henry Holfeld, Nr. 
1421 N. Clark Str. Dieſer identifi— 
zirte die Leiche und erklärte, daß ihm 
der Beweggrund zur That ein Räthſel 
ſei. Joſeph habe ſich in anſcheinend 
beſter Stimmung von ihm verabſchiedet 
gehabt, um angeblich heimzufahren. 

Griff zum Strick. 

Durch rheumatiſche Schmerzen zur 
Verzweiflung getrieben, erhängte 
geſtern Nachmittag der 54jährige 
Auguſt Reuffer in dem hinter ſeiner 
Wohnung, Nr. 1503 Dayton Straße, 
gelegenen Holzſchuppen. Seine Frau 
fand die Leiche. Von Werzten ange= | 
jtellte Wiederbelebungsverfuche hatten | 
teinen Erfolg. 

Hat eine ehrgeizige Frau. 

Der A0Ojährige Kohn Smebad, Nr. 
1447 Holt Uve., Iprang geitern Abend 
in felbftmörberifeher Abficht von der 
hoben Brücde im Lincoln Barf in die 
Lagune, jchrie aber, ald er wieder an 
die Oberfläche fam, gellend um Hilfe. 
Parfpoliziit Yofeph Langlois 
durch das Gefchrei herbeigeloct, Fifchte 
ihn heraus und übergab ihn der Bo: | 
lizei. 

In der Wache an N. Halſted Str. 
fragte Sergeant John Smith den be= | 
kehrten Lebensmüden: „Weshalb ı 
machten Sie nur einen fo dummen 
Streich?“ 

„Weil meine rau zu ehrgeizig ift“, 
lautete angeblih die Antwort. „Ich 
berdiene 11 die Woche und bin defjen 
froh. Meiner Frau genügt dgs aber 
nicht. Sie will durhaus haben, daß | 
ich $25 die Woche Herdiene. Mit ihrem 
eipigen Nörgeln und Anfpornen bat | 
fie mid Ichier zur Verzweiflung ges | 
trieben.“ 

Der arme Teufel wurde unter der | 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 

Die lieben Derwandten. 

Meti angeblich eine Verwandten ihn 
verhöhnt und allerlei Klatich über 
ihn verbreitet hatten, verjuchte heute 
der 23jährige farbige Hausdiener 
MWafhington Bistiville, Nr. 739 ©. 
State Straße, ich den Hals abzu- 
jhnetden. E3 gelang ihm aber nur, 
fich drei häßliche Wunden beizubrin- 
gen. Die Polizei fchaffte ihm 
—* St. Lukas-Hoſpital. Er 

vorausſichtlich geneſen. 

Vergiftete ſich. 


Mittels Rattengiftes machte geſtern 


wurde 


wird 


Nachmittag die 26jährige Frau E. F. | 


Sherry, Nr. 8316 W. 67. Straße, | 
ihrem Dafein ein Ende, 
mer, ein Fleischer, 
Anficht, dah Die Unglückliche, als ſie 


ſich das Leben nahm, nicht im Vollbe-⸗ 


ſitz ihrer Geiſteskräfte war. Die Leiche 
befindet Ni im Beltattungsgeichäft 
Nr. 6652 ©. Halftev Straße. 

Bat ausgelitten. 

In einem dur ein langmwieriges 
Leiden verurjachten Unfall vonSchiwer- 
muth erfchoß fich geitern Nachmittag 
der 54jährige Edward Gartland, Nr. 
6347 MWoodlamn Ave. Seine Gattin, 


Margaret, mar zur Zeit auägegangen. | 


Als ſie heimfehrte, fand fie die Leiche. | 
Dieſe wurde von der Polizei nach dem | 


Beitattungsgefhäft Nr. 6507 Cottage | 


Dort wird 
| a, 


Grove Une. geihafft. 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

Gartland ftand früher ala Reifender 
in Dieniten einer Spirituofen- Firma, 


Gewerbe nachgehen können. 
———— 


— Nah der 16. Runde des inter- 


nationalen Schadturniers zu Karl3- 
bad jind Teichmann und. Rotlemi 
obenan, mit je 113 gewonnenen Spie- 
len, Schlechter ift jeßt der dritte, mit 
11 gewonnenen Spielen. 


Parijer Neuheiten, nur für Herren. 
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Offen .8 
ernacht 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. State Str, —— our. 


arbeiten 
Sie hatte fünf Stunden zu thun. 


Strande, 
raſchte. 


fi | 


: lehrer, 
ı men, 


| ftig. 


| fende 


ı führen mülfje, 


; zöglinge. 
ı in die Wagfchale gefallen fein, al3 man 


| nommen, 
wurde, 

ſich dazu „hergegeben“ habe, die Stel— 
lung 
Brauerkongreſſes anzunehmen, und in 
dem Mayor, Polizei, Gerichte und die 
„guten“ 
energiſch gegen Spielhöllen Front zu 
nad) | 


Der Witt: | 


ift angeblich der | hinter 


Sturmfluth im Jadion Part. 


Mehr als 20 Boote von ihren -Anfer- 
plägen losgerifjen. 

Eine Sturmfluth riß im Laufe der 
Nacht mehr als zwanzig Boote von 
ihren Ankerplätzen am Jackſon Park. 
Einige wurden auf den Strand ge— 
ſchleudert, andere ſanken, während 
andere wiederum in die Lagune ge— 
trieben wurden. Beſitzer verſchiedener 
Boote, die in ihren Kajüten ſchliefen, 
ſahen ſich gezwungen, ins Waſſer zu 
ſpringen, um ſich vor dem Ertrinken 
in den gekenterten Booten zu retten. 
L. R. MeHenry, Beſitzer der Jacht 
„Hattie B.“ ſchwamm ans Land, feine 
beiden Söhne wurden bon der Ret=- 
tungsmannfhaft in Sicherheit ges, 
hradt. Da alle Lichter. audgegangen | 
waren, jah ich die Lebensrettungs= 
mannjchaft gezwungen, ihre Rettung3- 
im Dunteln auszuführen. 


Fünf Stunden lang in ihrer Bar- 
fafje von den aufgeregten Waffern des 
Sees hin- und hergejchleudert, wurden 
Sergeant Kohn Lacey von der Weit | 
North Mve.-Vezirfsmahe und ein | 


| 
| 


| 


| 


Briedensriäter und SKonftabler. 


Countyanwalt Srancis Wilfon prüft deren 
Bürgfchaften. 

Das Gejeh fchreibt vor, daß die 
Bürgſchaften der Friedensrichter und 
Konſtabler im County zwei Mal im 
Jahre vom Countygericht geprüft wer⸗ 
den ſollen. Trotzdem iſt ſolches ſchon 
ſeit zwei Jahren nicht mehr geſchehen. 
Auf Weiſung des Coundiyrichters 
Owens hat nun Countyanwalt Wil⸗ 
ſon mit einer Sichtung dieſer Pa⸗ 
piere begonnen. Er wird einige Tage 
lang damit zu thun haben. Schon 
heute hat er feſtgeſtellt, daß von den 
280 Friedensrichtern und Konſtablern, 
die es im Counth angeblich gibt, ver— 
ſchiedene nicht mehr vorhanden, entwe— 
der geſtorben oder aus dem Counthy 
fortgezogen, ſind. Auch verſchiedene 
Bürgen ſind geſtorben, ohne daß die 
betreffenden Beamten es für nöthig 
gehalten hätten, ſich nach anderen Bür— 
gen umzuthun. Veranlaßt worden iſt 
die jetzige Prüfung der Bürgſchaften 
durch die vor einigen Monaten in Sa— 
chen des Friedensrichters Beißwanger 
von Niles eingeleitete Unterſuchung. 


Freund von ihm endlich heute früh Gegen Beißwanger iſt inzwiſchen von 
bom Wärter der 68. Str.-,„Crib”, Jas. | der Grandjury Anklage wegen angeb- 


: Ward, der ihre Hilferufe* hörte, ges | 
' rettet, 
‚ Fuß langen Motorboote haben die | 
‚ Beiden es zu danten, daß fie noch unter 


Nur dem Starten Bau des 25 


den Lebenden meilen. Sie waren um 


| 3 Uhr Nachmittags von der Clart 


Str.-Brücde abgefahren und befanden 
fih am Abend etwa fünf Meilen vom 


In den erften Morgenftun= | 


al® der Sturm fie über= | 


lihen Amtsmitbraucha erhoben mor: 
| den; auch bat Beißwanger fein Amt 
niedergelegt. 


—>-° — 
Bemerfenswerthe Neuerung. 


Befitzer des neuen North American-Gebäus 
des planen fie für Läden ın ihrem Gebäude. 


Eine bemerfensmwerthe Neuerung 
planen die Bejiter des North Amer— 


den trugen die Wogen das Schifflein | ican-Gebäudes an der Norboft-Ede 


MWärter um etwa zwei Uhr die Hilfe: | 


rufe der Männer vernahm und ihnen | und Louis Gefftein. 
‚ ein Geil zumarf, da fie zum Glüd nabe 
, genug waren. 


Keine Prohibitionsparade. 


Prohlbitionselemente wollen bis 
nächften S$rühjahr warten. 

Aus der Prohibitionsparade, mit- 

tel3 deren die „guten“ Bürger, mie ich 

die Prohibitioniiten mit Vorliebe nen- 

nen, gegen den Brauerfongreß und 

das Braus und Schanfgewerbe im 


zum 


ı Allgemeinen protejtiren wollten, mird 
ı nun Doch nichts werden. 
‚ Stern 


im Gebäude 
Sünglingsvereins ftattgehabten Der- 
jammlung, an der GSonntagsfchul- 
die chriftlichen Iemperenzda= 
Gejchäftsreformer mie Arthur 


ı Burrage Farmell, Methopdiften-, Baps 
tiſten⸗ 


und andere Sektengeiſtliche 
theilnahmen, wurde davon abgeſehen. 
Es hieß, der Zeitpunkt ſei nicht gün— 
Es wäre beſſer, bis zur Früh— 
jahrswahl zu warten. Außerdem 
ſchien es einigen der Theilnehmer ein— 


| zuleuchten, daß man, wenn man gegen 


ein großes Gemerbe, das Hunderttau- | einer Gaunerbande ſein, 
proteftiren wolle, | legten Jahren etwa $1,500,000 an 


beſchäftigt, 
nicht Sonntagsſchulkinder 
ſondern 


ins Feld 
erwachſene 


Männer, und ſie machten darauf auf— 


merkſam. Aber erwachſene Männer 


ſind für Prohibitionsparaden nicht ſo 


leicht zu haben wie Sonntagsſchul— 
Dieſer Grund dürfte ſchwer 


ſich gegen die Parade entſchied, wenn 
das auch natürlich nicht zugegeben 
wurde. 

Es wurde ein Beſchlußantrag ange— 


daß Ackerbauminiſter Wilſon 


eines Ehrenpräſidenten des 


Bürger aufgefordert werden, 


machen. 


—— — —⸗— e — ⸗ 


Rechtzeitig bemerkt. 


Bewohnerſchaft eines großen Zins hauſes 
durch Feuer gefährdet. 
Der Schutzmann James Monaghan 


bemerkte in verfloſſener Nacht kurz 
nach 12 Uhr Feuer auf einer Veranda 
vierſtöckigen Zinshauſe 


dem 
Nr. 1821 Throop Str. Das Haus 
wird von elf Familien bewohnt, welche 


auf die Wedrufe des. Schugmanng hin | 
' eilends auf die Straße flüchteten. Die 
ı rafch alarmirte Feuerwehr hat den 


Flammen Eirhalt gethan, ehe dieje 


| wejentlichen Schaden eingerichtet hat- 
‚ ten. 


Auch ſchon übertündt. 


Im Kreisgericht klagte heute der 
I chinefifche Theehändler: Seid Ding, 


Nr. 1312 Dit 55. Str., auf Scheidung | 
bon feiner Frau Lung May Seid | 


Ding, die er der ehelichen Untreue be= 
Das Baar heirathete vor bier 
Sahren in Dafland, Kal., und hat 
einen zwei Jahre alten Sohn. E3 ılt 
bier eine Seltenheit, daß Chinefen die 


hatte aber infolge feiner Krankheit in , Hilfe des Scheidungsgerichts anrufen. 


den letten Jahren nur felten feinem | 


Börfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
; zur Mittagsftunde ıınd die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. Sept. 


6 
6 


Weinn— 
sr 91% .91% .92% 
He 
Mai 1.02%- 4 1.02% 
66%  .66 

Dez 6664 6 
Sept 44 IM .43 434 
_Genöt. a 

"158 
Bent 523004 > 
et 99 


Sept 923% 
WHY I 
Dais— 
5% 
.64 

Mat ‚u 
Du; KR. 46 

ept “ 
Jan 16.02 16. NT 
Kan 9.27% 


D ez 95 
1.014 1.01 1.02 —U 
Sept 68— .6634, 
a 6 
Halt 
ER 457 . 5 
Moi EAU. IRA 8 44 48 
Tchmal; ⸗ 
Rippchen ⸗ 


9.40 9% 9 
9.27% i 2 — 
Set 8.89 8.80 i . 
tt 8.8 8.80 74 
Jan 8.32% 8.321% 8. 30 .30 
Mai 8.35 8.35 8.5 8.35 

Die geftrige Anfuhr von Weizen flir ben hiefigen 
Markt jtellte Hich auf 144,000. von Mais auf 571,30, 
von Hafer auf 350,000 Buibels. Baf idt bon bier 
murdet 39,000 Buibels YBeisen. 322,650 Buſhels 
Mais ınd 253,00 Puidels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die 539* 
von Weizen eus den Ber. Staaten 2,560.000 8 
ikels, von Mais 244,000 Buibels, ir Die Yor- 
woche ſtellie ſich die — a olat: Weizen 
3.326,00 Buihels, Mais 81.000 Bufbels, und Mür 
dieſelbe Woche des — zen 1,792, 
Zuihels und Mais 97,000 Bufbels- 


In einer ge= | 
des chriftlichen | 


‚ in die Nähe der 68. Str.-„ECrib“, deren | von Monroe und State Str., 


| 


! 





I 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


in dem dageaen proteftirt 


Louis 
9. Stumer, Benjamin 2%. Rofenthal 
Sie mwerden in 
dem Gebäude 150 Läden für den 
Kleinverfchleig unterbringen, , für die 
ein gemeinſames Ablieferungsſyſtem 
geſchaffen werden ſoll. Außerdem 
werden für dieſe Läden ein gemein— 
ſames Ruhezimmer für Kunden, ein 
Theezimmer, ein Schuhputzzimmer, 
eine Barbier- und Badeſtube und ein 
ſtenographiſches Büro eingerichtet wer— 
den. Ferner werden Aufwärter an— 
geſtellt werden, welche Kunden nach 
den einzelnen Läden verweiſen werden. 

Das Gebäude wird neunzehn Stock— 
werke enthalten und am 1. März 1912 
fertig werden. 


Der Arm des Geſetzes. 


Angeblich berücht igter Hochſtapler dingfeſt 
gemacht. 

In ſeiner Wohnung Nr. 1223 Oſt 
52. Straße wurde geſtern Abend S. 
Potter, auch George W. Poſt genannt, 
von einem Bundesbeamten dingfeſt ge— 
macht. Er ſoll einer der gewandteſten 
Hochſtapler der Welt und Mitglied 
die in den 


Beute eingeheimſt haben ſoll. 

Potter und ein gewiſſer Edward 
Starfloff wurden angeblich vor- etwa 
Sahresfrift in Philadelphia verhaftet. 
Bis zur Verhandlung im VBundeöge- 
richt gegen $23,000 Bürgichaft auf 
freien Fuß gefegt, jollen fie flüchtig 
geworden fein. Potter hatte fich an- 
geblich bi3 gejtern Abend feiner MWie- 
berverhaftung zu entziehen gemußt. 


— ——— — 
Letter Monat der niedrigen Raten 
via Nidel Plate Eiſenbahn. 


New York und zurüd, $27.00. 
Bofton und zurüd, $26.00. Herab- 


ı gefebte Raten nach anderen dftlichen 


ı ausfhuß der Parteileitung, 





ı teiführer geht. 


Punkten. Liberaler Aufenthalt. Die 


ı Tidet3 find täglich zum Verkauf bis 
ı zum 30. September 


und haben 30 
Tage Giltigfeit. Stabt-Tidet-Dffice 
66 Melt Adams Straße. Telephon: 
Gentral 6172. jept1,4,8,12,15,18,20 


Demofratifhe Parteileitung. 


Wird dem Countyfonvent feine Richter: 
Kandidaten empfehlen, 


Der Vollzugsausfhuß der demofra- 
tiihen Parteileitung wird feine Kan 
didaten für das Superiorgericht em— 
pfehlen. So biel ftand feit, ala feine 
Situng heute Nachmittag im Hotel 
La Salle begann. Auch der Plenar- 
der im 
Laufe der Woche zufammentreten 
wird, wird feine Uenderung treffen, 
menn es nad; dem Wunjche der Par- 
Die einzige Aufgabe, 
die fich der Vollzugsausfhuß für die 
beutige Situng gejtellt hatte, mar die, 
die nöthigen Vorbereitungen für den 
Gountyfonvent am nädjten Dienftag 
zu treffen und zu entjcheiden, mie die 
Abftimmung vorgenommen werben 
folle. Außerdem jollten noch die Na= 
men neuer Kandidaten entgegengenom= 
men erben. 

Was die Abftimmung anlangt, jo 
lagen zwei Vorfchläge vor. Der eine 
geht dahin, über jeden einzelnen .Ran- 
didaten abzuftimmen. Der andere 
fieht gleichzeitige Abftimmungen über 
je jech3 Kandidaten, einen für eine 
jede der jechs Richterftellen, vor. Sicher 
war bei Beginn der Sigung nur, daß 
dem Coüntyfonvent feine Kandidaten 
von ber Parteileitung empfohlen wer- 
den würden. Kohn McCarthy, ver 
Vorfitende des Vollzugsausſchuſſes, 
führte den Vorſitz. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten jich Heute bie 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mart 
Defterreid: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 
— 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen 
Rußland: 100 Rubel.......... 51.75 


n heute wird Yranfreich’s 
Antwort auf die deutfchen Gegenvor- 
Schläge in der Maroffofrage dem fran- 
zöfifchen Kabinet unterbreitet, um, 
menn angenommen, alödann mit fu» 
tier nach Berlin gefandt zu merden. 
&3 heißt, daß Frankreich gar feine wei⸗ 
teren Zugefländniffe Er 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 13. 


September 1911. 


Nnfer großer September-Räumungs-PVerkanf ift eine Gelegenheit in der Jcher- 
mann Geld-Erfparnijie maden fann. 


Lildr- Dept. — 4. Floor. 

Feiner Rentudy Whiskey, volle 
Quart⸗Flaſche, zu 

Feiner Doppellümmel — die 
Quart⸗Flaſche zu 

Golden Link Kentuckh Bourbon oder 
Guckenheimer, volle Quarts, 
per Flaſche 

Tafel-Bier — per 2-Dutzend 
Kiſte, zu 

Export — per 2 


Haupt⸗Floor⸗Bargains. 


Ban — in dunklen hübſchen 
ecks u t — 
h n reifen; reg. Ia c 


mwerth 12%c; die Mard 
Extra feines Harbbreites Gam- 
bric Muslin, die Yard THE 
m. weißes Percale, mit büb- 
n schwarzen Muftern — I 
die Yard nur 8%c 


Ungebleichtes fchwere® Muslin — 
die Yard zu 


Herren-Ausftattungs- Dept. —2. Floor 


Blaue Chambray Männer:Hemden, er: 
tra gute Dual., Faced Aer— 
mel, reg. 50c, das Stüd 


Telescope Knaben-Hüte, — 
braun oder grau — ierth 
$1.00, zu 


Aniderboder Knaben-Hoſen — ſchwarze, 


blaue oder fanch Stoffe;— 
imth. 50c . 656: das Tia..39e 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Waihdurn Mehl: — % Fah zu 730; 
Y %ah für $1.44; 
Faß zu 
—* Peaberry Kaffee 
Bi REDEN ed ua 
Große Trlafhe Senf... 
3 Padete Ideal Biscuit 
3 Büchfen Peerleg Milch 


1% Pd. Wilburs oder Lowney 
Cocoa 


3 Pfund gebochener Reis 
2 Pfd. Büchſe Armours Bohnen .. 


in ſchwarz, 


120 


Das Paradies der Borger. 


„Borgen iſt in Indien die leichteſte 


Sacde von der Welt, fein Geld wieder- 
zubefommen die fchmerjte.“ Mit diefer 
Yeititellung beginnt ein guter Kenner 


der indifchen Verhältniffe eine Dar= | 


ftelung des indischen Borgerparadie- 
fe8 in „Chambers Journal“. Alle 
Welt ift in Indien verfchuldet, vom | 
hohen NRegierungsbeamten hinab bis 
zum Kuli. Unter den breihundert | 
Millionen, die das Land bewohnen, | 
gibt ed mohl nur ein paar Taufend, 
an die Niemand eine Geldforderung 


hat. Borgen liegt eben in Indien in | 


der Luft, e3 ijt ein nicht auszurotten= 
des Uebel, wie die Schlangenbiffe und ' 
die Hungerdnoth. Uralte Traditionen | 
fprechen bei diefer Gewohnheit mit. 


In Indien hat man mit Leidenjchaft | 
Geld geliehen, lange bevor die Eng= 


länder ihre Oberhoheit Hier aufitell- 
ten, denn das Geldborgen liegt dem 
Andier im Blut, ebenfo wie dag — 
Geldverleihen. So ſeltſam es klingt: 
der Hindu iſt ebenſo verſeſſen darauf, 
ſein Geld los zu werden, wie er ande- 
rerſeits mit allen Mitteln verſucht, 
von den anderen ein Darlehen zu er— 
halten. Wenn ein Schulmeiſter, der 
zehn Mark die Woche verdient, nur 
ein paar Mark zurücklegen kann, ſo 
hat er keinen höheren Traum, als nun 
unter die Gläubiger zu gehen, ebenſo 
der kleine Beamte, der nach irgend— 
welchen beſonderen Zuwendungen ein 
gutes Jahr gehabt hat. Auf alles 
mögliche borgt und leiht man in In— 
dien. Die Kinder in den Schulen gel— 
ten z. B. als giltiges Kapital, auf das 
man Geld erhalten fann. Sie find | 
„noch unberührte Goldminen“, die der 
Tamilie Reichthümer bringen follen. 
bon denen man fchon vorher etwas 
haben mil. Wenn fie fpäter nichts 
berdienen, jo macht man fich feine gro= | 
Ben Sorgen, denn der Snder borgt 
immer in dem Gefühl, daß er jich um 
da3 AZufünftige nicht zu ſorgen 
braucht, daß die Rüdzahlung ſchon 
auf irgendwelche Weife erfolgen mird. 
So jchildert eö bereits im 18. Jahr 
hundert der Reifende Duboid: „Die 
meijten Hindus leben in dem Be- 
mußtfein, daß, menn fie Geld borgen, 
irgendwelche Umftände eintreten mer 
den, die die Schuld aufheben. Oder fie | 
denten gar chon an irgend einen Aus- 
weg, mie fie fi um die Bezahlung 
drüden können.“ Die alten Gejehe des 


Manu rechneten ebenfall3 mit diefer | 
unmiberftehlichen Borgleidenfchaft und | 


fegten beftimmte Rechte der Gläubiger 
feit, die ihnen allerdings feine rechten 
Vergünftigungen verfchafften. Das 
michtigfte diefer Zmangsmittel, Die 
den Gläubigern zur Verfügung Stans | 
den, war dad Dharna. Der Gläubiger | 
fegte fich dann einfach vor die Thür 
des Schuldners und blieb hier Tag u. 
Nacht, ohne Nahrung zu fich zu neh- 
men, bi3 der andere bezahlt hatte. Es 
ftand ihm auch zu, zu drohen, er werde 
fich verftümmeln oder tödten, wenn er 
nicht fein ‚Geld erhalte. Ein anderes 
Mittel mar eine private Haft, die er 
über den Schuldner verhängen durfte. 
Er fonnte fih dann mit dem, der in 
feiner Schuld ftand, einfchließen, und 
ihm zu effen und trinten verbieten, 
mußte aber dad Gleiche auf fich neh- 
men. Machte er baburch den andern 
nicht mürbe, dann konnte er ihm ir- 
gend etwas. no Schwereres auferle⸗ 
gen: Er mußte dann eine ſchwere Laſt 
auf dem Kopfe tragen, fortgeſetzt auf 
einem Bein ſtehen, oder bis zur Er—⸗ 
ſchöpfung laufen. Unter der brennen⸗ 
den Sonne Indiens war das keine an— 
genehme Forderung, aber —der Gläu—⸗ 
biger hatte Alles mitzumachen! Das 
Dharna iſt heute in ep erlofchen; 
bie — — — *— verboten. 


Drug⸗Dept. — 
Z35e Flaſche Caſtoria, zu 
25 Grüne Tropfen oder Lemkes 
St. Iohannes-Tropfen, zu...... 166 
250 Severas Headahe Wafers 
50c Tlafche Lebens Cordial 


Eifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Sint Strainers’ — 
der reguläre Preis 
ift 180; jegt zu 


11c 


Wafchbretter — regulärer 
Preis 2öc — speziell 
in diefem Perfauf zu 


14c 


Wäfhe = Klammern — 
in diefem PBerfauf ofs 
feriren wir 6 Dug. für 

w 
| > 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Solides viertel- 
gefägts Dat 
Buffet —Hoch= 


fein polirt — 
fpeziell zu 


519.50 


4 3-Stüdfe Par: 
4 lor Suit — in 
sich Mahas 
goni Finiſh — 
gepolſt. in ech— 
tem Leder, ſpez. 


819. 00 


Zleiſchmarti u 
Vorderviertel Kalbfleiich.. 
Vorderviertel Lammfleiih — 
Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch. ....... 9% 
Mag. Rippen-Suppenfleiich. „. ...7Igc 
Mag. Rumpf Corned Beef...... Yiec 
Mag. Rippen Corned Beef Tat 
Cugar ( Eured Breatfait Bacon. .1934e 
Mag. Sugar Eured California 

Schultern, zu 


auptfloor. 


11,0 


* 


aber es wird luſtig weiter geborgt. Un— 
ter 90 Prozent der Bevölkerung iſt die 
Leidenſchaft des Borgens noch ebenſo 
ſtark, als in alten Zeiten. Denn auch 
die Geſetze der Engländer haben dem 
läſſigen Zahler keinen Schrecken ein— 
flößen können; es nutzt auch nichts, 
daß die Regierung ſich erbietet, zu ge— 
ringeren Prozentfäten (61% big 1834) 
| zu leihen, der |nder zahlt weiter feine 
50 bi3 75 Prozent und borgt lieber 
| bon einem Privatmann, dem er fogar 
noch einen Gefallen damit thut, daß 
er ihm das Geld abnimmt. Ya, der 
| S$nder wartet nicht einmal ab, bis er 
etwa Geld nöthia hat, fondern er borgt 
ſchon im Voraus in bem Gedanten, 
daß er vielleicht doch einmal in Geld» 
! perlegenheiten fommen fann! 
— — — 


Der König als Präſident. 


Vor einiger Zeit hatte die italieni— 
ſche Zeitung „Momento“ an ein Ge— 
| Tpräch erinnert, melches der verjtor= 
bene Kaifer Dom Pedro II. von Bra= 
filien im Sahre 1889, furz vor feiner 
Entihronung, in Rom mit dem nter= 
| nuntius in Rio de ‘aneiro, dem jpä= 
‚ teren Kardinal MarioMocenni führte, 
 Mocenni fragte den damala3 gerade 
aus Brafilien eingetroffenen Kaifer 
ı nad den Fortfhritten der republita= 
ı nifchen Bewegung in feinem Lande, 
| morauf Dom Pedro ziemlich nad)= 
läſſig erwiderte: „Darüber mache ich 
mir keine Gedanken; wenn die Bra— 
ſilianer mich nicht mehr als Kaijer 
. mögen und mid) ftatt deffen zum'PBräfi- 
denten machen mollen, jo bin ich aud) 
| dazu bereit.“ Mocenni meinte dagegen 
| fehr richtig, daß fi) die Vrafilianer, 
| wenn fie eine Republit errichten moll 
| ten, mahrfcheinlih einen anderen 
| Bräfiventen mählen mürben al3 ge= 
trade ihren abgefegten Kaiferr. Im 
Anjchluß an diefe Erzählung berichtet 
nun ber Neffe Grifpi’s, der Marcheſe 
Criſpolti, eine ähnliche Geſchichte, in 
der neben König Humbert der ehe— 
malige Miniſterpräſident Cairoli und 
der als Gelehrter und Politiker be⸗ 
kannte Ruggero Bonghi eine Rolle 
ſpielen. Als Bonghi eines Tages in 
Monza, wo ſich König Humbert mit 
Vorliebe aufhielt, zur Audienz er— 
| | fchien, fragte ihn Humbert beim Ein= 
treten: „Haben Sie nicht Cairoli ge= 
| rade herausgeben fehen? Willen Sie, 
mwa3 er mir fagte? +Xch Tolle anneh= 
men, wenn mich das Volk zum Bräfi- 
benten einer italienifchen NRepublit 
machen würde.” Auf die Frage Bon= 
ghis, was der König darauf erwibert 
habe, jtellte Humbert ftatt einer Ant» 
wort die Gegenfrage: „Wenn ber 
| Wille des Volfes wirklich einen Präft« 
| denten ftatt eines Königs verlangte, 
und Sie mären König, Bonghi, maß 
hätten Sie dann auf eine folche Frage 
erwidert?“ „Ach hätte ermibert,* 
fegte Bonghi, „daß ein König ftet® 
mwiffen mird, ma3 er zu thun bat, im 
der Vorausſetzung, daß fein Wille von 
dem feines Volkes fich nur menig uns 
terſcheidet.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Eine fehmerzliche Entdedung. — 
Zahnarzt: Warum fchreien Sie denn 
gar fo jehr? Habe ich Ihnen benn fo 
meh gethan? — Patient: Das nicht, 
aber ich habe foeben Ihren Tarif ge= 
lefen — Sie verlangen ja für einen 
Zahn fünf Mark! 

— Betrübend. — Herr (zu einem 
Kaufmann): „Sch meinte immer, Jhr 
Sohn jei ein Genie im faufmännifchen 
Tsache?” — „Ad, hören ©’ nur auf, 
jegt ift er fchon fünfzehn Jahre Kauf« 
mann und fann noch nicht einmal eis 
nen ordentlichen Konkurs machen!" _, 
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— — — t —— — 
Maine hat's ſatt. 


Da der Menſch ein Gewohnheitsthier 
iſt, ſo gewöhnt er ſich auch an die ärg⸗ 
ſien Uebelſtände um ſo mehr, je länger 
ſie ſchon beſtanden haben. Es iſt eine 
Thatfache, mit der die gewerbsmäßigen 
Reformer nie genug rechnen, daß das 
Volk an feſteingewurzelten Uebeln mit 
nahezu leidenſchaftlicher Liebe hängt 
und ſich ihrer Abſchaffung ſogar ge— 
waltſam widerſetzt. Der ruſſiſche 
Deſpotismus und die amerikaniſche 
Rechtspflege hätten ſchon längſt fallen 
müſſen, wenn nicht dieſe Anhänglich— 
feit an das Althergebrachte in der 
menfhlihen Natur begründet märe. 

Wenn alfo in Maine jich mehr als 
die Hälfte der Stimmgeber für bie 
Befeitigung der Prohibition erklärt 
hat, die in jenem Staate jchen vor 
54 Jahren eingeführt morden tft, jo 
ift das ein herrlicher Triumph der 
Bernunft, auch wenn fie nur mit 1500 
ober gar nur mit 1000 Stimmen ge- 
fiegt haben folltee Denn e3 mar 
nicht allein die Prohibitionspartei zu 
überwinden, jondern mweit mehr noch 
die Weberlieferung oder die „Irägheit 
der Maffe.“ Buchftäbli” nur die 
älteften Wähler konnten fich noch der 
Zeit erinnern, die vor der Einführung 
der erften Verbotgeſetze lag. Zweit 
Geſchlechter waren bereits unter der 
Herrſchaft der Zwangsmäßigkeit heran— 
gewachſen. Sogar ſeit ihrer Bekräfti— 
gung durch die Staatsverfaſſung waren 
ſchon 27 Jahre verſtrichen. Deshalb 
war ſie allen „Konſervativen“ an's 
Herz gewachſen und äußerſt ſchwer zu 
entwurzeln. Ueberdies hatten die Sek— 
tenkirchen ſie geradezu zu ihrem ober— 
ſten Glaubensſatze gemacht und mit 
dem bekannten Eifer gepredigt. Sie hat 
ten thatſächlich die Vorſtellung verbrei— 
tet, daß jeder wahre Chriſt nicht blos 
nebenher, ſondern vor allen Dingen 
an die Prohibition glauben und ſie 
vertheidigen muß. Dieſes Dogma 
hatte namentlich bei den Frauen Ein— 
gang gefunden, die in Maine zwar 
nicht das Stimmrecht, aber dort, wie 
überall in den Ber. Staaten, einen 
mächtigen politifchen Einfluß befigen. 
Mährend des ganzen Wahlfeldzuaes, 
waren allerorten Gebetverfammlungen 
abgehalten worden, für melche die iwir- 
fungaspolliten PBrohibitionsredner aus 
allen Zandestheilen verfchrieben mor- 
den waren. Am Wahltage felbit wur: 
den überall die Kirchenaloden geläutet 
und Kinderumzüge veranitaltet, ala ob 
ed jich um einen Kreuzzug handelte. 
Nichts wurde unverfucht gelaffen, um 
die Gefühle jo heftig zu erregen, daß 
die Vernunft nicht zu Worte gelangen 
fönnte. Wenn troß alledem auch nur 
bie Hälfte der Theilnehmer an Der 
Wahl die Prohibition verurtheilt hat, 
fo ift das als der fehmwerite Schlag zu 
dezeichnen, der hierzulande jemals 
gegen fie aeführt morden if. Man 
darf jagen, da ihre Hochburg erjtürmt 
worden iſt, und daß fie ihren beit: 
befeitigten Stübpunft verloren hat. 

Selbſtverſtändlich wollen die Prohi- 
bittoniften ihre Niederlage nicht zuge- 
ſtehen. Nicht das Volt habe fie ge- 
Ihlagen, behaupten fie, jondern da3 
Seld der Brauer und Schnapäbrenner. 
58 ijt jedoch ermwiefen, daß fie felbft 
eine meit fojtfpieligere Waitation be- 
trieben haben, ala ihre Gegner, die ihre 
Gade nicht einmal durch Redner ver- 
treten ließen, jondern fich auf die Ver- 
breiturig von Aufflärungsichriften be- 
ſchränkten. In Wahrheit erfolgte der 
Wahrjprudh auf Grund der offen zu 
Tage liegenden Zujtände, die unitreitiq 
nur- auf die Probibition zurüdzus 
führen find. Unmiderlegliche Zahlen 
zeigen, daß die Trunffucht in Maine 
meit mehr verbreitet ift, als in den 
gleichartiaen Nachbarftaaten. In allen 
Städten aibt e3 zahlreihe Winkel— 
Ihänfen, die den denkbar fchlechteiten 
Stoff zu Liebhaberpreifen verfaufen 
und der Gemeinde feine Abgaben zu 
zahlen brauchen. Auf dem Lande wird 
ber Fuel von Haufirern umgefegt, die 
ich für Ste angeblichen Gefahren ihres 

triebe3 überreichlich entſchädigen 

laſſen. Die Schleichhändler müſſen 
aber freilich ihren Gewinnſt mit den 
Beamten theilen, die ſie zur Anzeige 
bringen ſollten. Somit verfehlt die 
Prohibition nicht allein ihre Wirkung, 
ſondern ſie befördert auch die öffent— 
liche Korruption. Statt die Ver— 
ſuchung zu bannen, führt ſie im Ge— 
gentheile die Diener des Staates und 
ber Gemeinden in Berfuchung, fich auf 
unrechtmäßige Weife zu bereichern. 

Maine wird e8 nun mwahrfcheinlich 
mit einer hoher Befteuerung des Ge- 
tränfehandel3 verfuchen, die jedoch auch 
nicht das gefuchte Heilmittel ift oder 
fein fann. Der Staat follte nicht blos 
möglichft viel auß dem Gemerbe her- 
auszufchlagen verfuchen, fondern jollte 
fein Hauptaugenmerf darauf richten, 
DER ed nur von anftändigen Leuten be- 
trieben mird, die der IUnmäßigfeit 
feinen Vorſchub lIeiften. Damit ift 
feine XAufgabe erfüllt, meil eben ber 
Staat feine Bürger nicht beffer machen 
fann, als fie find. Die Erziehung zur 
Mäpigfeit und zur freimillia geübten 
Zuaend ift Sache ber Familie. Was 
pie Eltern an den Rindern verfäumt 
haben, fan die Polizei an den Er- 
machfenen nicht nachholen. 


= Eine wundervolle —æS 


Das täglich und Sonntags hier in 
Chicago in ſtets neuer Glorie erſchei⸗ 
nende „Weltwunder“, das ſich für den 
Alltag beſcheidener Weiſe nur „die 
größte Zeitung der Welt“ nennt, hat 
letzten Sonntag wieder einmal etwas 
ganz beſonders Wunderbares ge-.und 
vollbracht. Es veröffentlichte eine 
„Spezialkabeldepeſche“ aus Sankt 
Moritz in der Schweiz, in der Folgen— 
des erzählt wurde: „Die Amerikaner 
haben keine Manieren. Sie ſind die 
ungehobeltſten Menſchen auf der 
Welt.“ — das iſt die Bemerkung, die 
dieſe Woche Prinz Adalbert, der dritte 
Sohn des Kaiſers machte, der zur 
Zeit hier incognito, als ein Graf von 
Hemſtein, die Sommerfriſche genießt. 
Der Prinz kam zu dieſem Schluß, weil 
zum erſten Male in ſeinem Leben und 
zwar gleich bei zwei verſchiedenen Ge— 
legenheiten, ſeine Wünſche, entgegen 
dem Brauch an europäiſchen Höfen, 


nicht als Befehle betrachtet und befolgt 


wurden. 

„Vor ungefähr zehn Tagen gab der 
Prinz einigen Mitgliedern des deut— 
ſchen Adels ein Diner. Er lud auch 
eine Anzahl (im engliſchen Urtext „a 
crowd“) von amerikaniſchen Ten— 
nisfpielern ein, feine Gäfle zu jein. 
Diefe lehnten ab, meil fie vorher Thon 
bon einem MWhiladelphiaer Mädchen 
Einladungen zu einem Mittagefjen an- 
genommen hatten. — Die Entrüftung 
des königlichen SJünglings® erreichte 
ihren Höhepunft einige Tage Später. 
E3 war am Samftag Nachmittags und 
er batte da3 brillante Spiel von 
William Dell, dem Athleten von 
Princeton, beobadtet. Er erjuchte 
Herrn Dell, den folgenden Tag ein 
Sonderfpiel mit ihm zu madıen. 
„Bedaure, jagte Herr Dell, „aber ich 
jpiele ntemal3 Ienni? am Sonntag.” 
„Aber ich bitte Sie“, beharrte der 
Prinz. „Bedaure abermals”, ermwiderte 
Herr Dell, „aber ich fann nicht meinen 
religiöſen Grundſätzen zuwiderhan— 
deln, — ſelbſt nicht für Sie.““ 

Es iſt, wie geſagt, ſchon zwei Tage 
her, daß das zu leſen war, und jetzt 
darauf zurüzukommen, das mag ja 
vielleicht den Vorwurf der Landſam— 
keit und den Vergleich mit dem Land— 
ſturm der Deutſchen Biedermannszeit 
auslöſen, aber — der Wahrheit die 
Ehre! — ſo lange hat's wirklich ge— 
dauert bis der Lachſturm, der durch die 
Lektüre jenes wunderbaren „Spezial— 
kabelgramms“ hervorgerufen worden 
war, ſich einigermaßen gelegt hatte und 
wieder ruhiges Denken möglich wurde. 
Es nahm ein bischen lange — dafür 
kam aber auch mit der Ruhe eine ſeltene 
Klarheit, die dem forſchenden Geiſte 
eine wunderbare Enthüllung brachte. 

Das Lachen hatte zunächſt der Ge— 
ſchichte an ſich gegolten: Ein echter 
Kaiſerſohn ſoll da einen Haufen echte 
Amerikaner zum Diner eingeladen 
haben und dieſe amerikaniſchen 
Souveräne aus der feinen Geſellſchaft 
ſollen die Einladung abgelehnt haben, 
weil ſie vorher ſchon einem Philadel— 
phiger Mädchen ihr Kommen zum 
Mittageſſen zugeſagt hatten — wenn 
das nicht zum Lachen iſt, dann gibt's 
ja ſo was gar nicht mehr! Zum 
Hohnlachen natürlich, denn wer in der 
Naturgeſchichte der Inſaſſen von un— 
ſeres Herrn Thiergarten nur weit ge— 
nug gediehen iſt, zu wiſſen, daß der 
Löwe kein Fiſch iſt und die Kuh nicht 
ähnlich der Nachtigall in den Flieder— 
büſchen Liebeslieder flötet, der weiß es 
doch auch, daß unſre Echten aus der 
feinen Geſellſchaft über die eignen 
Füße gefallen wären in ihrer Eile, die 
königliche Einladung anzunehmen, 
wenn ſie eine ſolche gekriegt hätten, und 
nicht nur das eine, ſondern ſämmtliche 
Philadelphiger Mädchen und alle New 
Yorker und Boſtoner dazu zeitweilig 
hätten mit Wonne ſchwimmen laſſen. 
Auch dann, wenn die Philadelphigerin 
eine Erbin allerſchwerſten Kalibers 
wäre, oder auf jeden einzelnen der 
„Crowd“ eine ſolche äußerſt ſchätzens— 
werthe amerikaniſche Perle gelauert 
hätte. Ja, dann erſt recht, ſofern ihr 
praktiſcher amerikaniſcher Verſtand 
ſie nicht verließ. Denn wenn es der 
Maid, bezw. den theuern amerikani— 
ſchen Mägdelein nachher zu Ohren ge— 
kommen wäre, daß ſie ſich die Gele— 
genheit, hätten entgehen laſſen, mit 
einem echten, lebendigen königlichen 
Jüngling in einem Raume zu weilen, 
dieſelbe Luft mit ihm zu athmen und 
nicht weiter als vielleicht hundert Fuß 
von ihm entfernt dieſelben Speiſen zu 
genießen, die er zu verzehren huldvoll 
geruhte — dann würde alle Chance, die 
fie etwa auf Gehör ihrer Werbung 
hatten, bi8 auf den legten Tleinen Reit 
unmiberbringlih . futih gegangen 
fein. Denn fie würden fich damit 
als ganz und gar untauglih und 
unbrauchbar als Ehemänner ameri- 
fanifher Erbinnen eriiefen haben, 
ift es doch folcher höchites Streben und 
Ziel, einmal an irgend einen „Hof“ zu 
fommen und dort borgejtellt zu mer- 
den. Sie faufen fich zu diefem med 
Grafen- und Fürftentitel und nehmen 
die „entarteten“ Träger mit in den 
Kauf, und follten noch maß-anderes 
als verächtliches Achlelguden haben für 
Dummtöpfe, die die Einladung eines 
imirflichen lebendigen Königsjünglings 
abfehlugen und damit vielleicht das 
hohe Glüd einer Einladung bei Hofe 
verjcherzten? Und der Herr Bernard 
Dell, deifen religiöfe Grunbfäge ihm 
die Annahme einer Einladung zu einer 
Tennis-Partie mit des Kaijers drit- 
tem Sohn verboten haben jollen — fo 
mas, eine fo bodenios lächerliche Figur 
gibt’3 Doch wahrhaftig jelbjt im aller- 
lächerlichften Amerifa nicht! 

* * * 

Dap die Gefchichte nicht wahr war 
und nicht wahr fein fonnte, mußte ja 
natürlih für Jeden von bornherein 
offenfichtlich fein. Man konnte fich 
böchitens darüber wundern, daß je- 
mand fo polizeiwibrig dumm fein 
tonnte, dem dritten Sohn des Kaifers, 
einem „föniglichen Yüngling“ von, bei- 
fäufia aefagt, 25 Sommern, nad der 
(angeblichen) erjten Abfage jold drin- 


gendes Bitten anzubichten. Wie fein 
erlauchter Papa in Berlin den jungen 
Mann wohl handhaben würde, wenn 
er Jich jolch’ groben Verftoß gegen feine 
Stellung zufehulden tommmen Tieße! 
Dergleichen tft einfach unmöglich. Aber 
es paßt in die ganze Gefehichte. Denn 
die amerikaniſchen Tennisſpieler, die 
das Mittageſſen mit einem Phila— 
delphia'er Mädchen dem Diner mit 
dem Königsfohn vorziehen, find auch 
unmöglich, und der Herr Bernard Dell 
ift’3 natürlich erft recht. Die Erflä- 
rung wird darin zu juchen fein, daß 
der Sabelfpezialift des Weltwunders 
jeldft erkannte, daß er feine Lantzleute 
doch eigentlich in ein herzlich fchlechtes 
Licht ftellte — und deshalb, den Ein- 
drud einigermaßen zu veriwifchen, auch 
den „Königsjohn“ als einen Dumm: 
topf binftellte. Aber wie fam er über: 
haupt zu diefer Gefchichte, warum und 
zu welchem Zwecke tiſchte er den Leſern 
der größten Zeitung der Welt ſolches 
Blech auf? 

Das iſt der Punkt. Bei dem Er— 
wägen dieſer Frage ließ die ſchöne 
Klarheit, die dem Sturme folgte, die 
Erkenniniß derWahrheit aufdämmern. 
Der- Schein trügt, und der Menfch 
fann niemals vorfichtig genug fein im 
Fällen jeines Urtheils über andere. &3 
jind über die Spezialfabel-Korrefpon- 
denten der Weltpreſſe fchon harte Ur- 
theile laut gemorden. Hetzer und 
Klatſchſchweſtern wurden fie genannt 
und fonjtige anzügliche Namen jchie- 
nen nicht zu aut für fie, Das war Un: 
recht, venn wenn's für einige zutreffend 
geweſen fein mag, fo gilt e8 doch nicht 
für alle. Ganz gewiß gilt’3 nicht für 
ven Sanftt Moriter Spezialfabeltorre- 
ſpondenten des Weltwunders. Was 
hier kindiſches Spiel oder Getratſch 
ſcheint, hat tiefen Sinn und Zweck: 
Lachen iſt geſund und menſchenfreund— 
lich auf die Intakterhaltung der 
Abonnenienliſte ſeines Blattes bedacht 
iſt der Mann!-Lachen machen wollie 
er uns, uns, die wir unſere Pappen— 
heimer kennen; und den andern, den 
Pappenheimern dieſes Falles ſelbſt, 
den Echten, wollte er durch Vorfüh— 
rung des bis zur Karrikatur getrie— 
benen Gegentheils ihrer ſelbſt andeu— 
ten, wie ſie ſind, wie fürchterlich lä— 
cherlich ſie ſich durch ihr Scharwenzeln 
vor europäiſchen Fürſtlichkeiten ma— 
chen, wie abſtoßend ihre Aufdringlich— 
keit wirkt. Eine beißende Satire, ei— 
was ſehr plump und klobig nach ameri— 
kaniſcher Art ſcheint die Geſchichte. 

Wahr iſt ſie, wie geſagt, natürlich 
nicht. Doc ein Körnchen Wahrheit 
wird bran fein, wie das ja bei ähn- 
lichen Gefchichten allemal der Fall zu 
jein pfleat: Man wird die heißbegehrte 
Einladung nicht bekommen haben, 
bezw. ſie wird zurückgezogen worden 
ſein, nachdem die amerikaniſchen Sou— 
veräne in ihrem Bürgerſtolz taktlos 
das Inkognito mißachtet und mit ihrer 
Einladung zum Diner bei dem „Kö— 
nigsſohn“ geprahlt hatten. Die ge— 
rechte Zurückweiſung würdevoll hinzu— 
nehmen, das erlaubte der Republi— 
kanerſtolz natürlich nicht, und da man 
ſich darauf verlaſſen konnte, daß der 
Königsſohn und ſeine Umgebung ſich 
nicht „in die Preſſe ſtürzen“ würden., 
die Wahrheit aller Welt zu verkünden, 
erfand man jene Geſchichte: den Wiſ⸗ 
ſenden zu geſundem Lachen, den „an- 
dern“ zur Mahnung und den verletzten 
Tennisſpielern als Pflaſter und zur 
Rettung ihres Geſichts vor den übri— 
gen Gäſten. Sankt Moritzens, denen 
gegenüber ſie vorher ungebührlich mit 
der „königlichen“ Einladung ſeitens 
des Grafen Hemſtein geprahlt hatten. 
So diente die Geſchichte in jeder Rich— 
tung einem guten Zweck und alle Welt 
mag ſich ihrer freuen. Und das iſt eine 
Wunderleiſtung, auf die ſelbſt ein 
Weltwunder ſtolz ſein mag. — — — 


Mayor⸗Abſetzung. 


In der größten Stadt des Landes 
erlebt man jetßt das ſeltſame Schau— 
ſpiel, daß der dortige Bürgermeiſter 
nicht darauf verzichten will, abgeſetzt 
merden zu fönnen. Nicht daß er durch- 
aus abgejegt fein möchte—da3 nicht. 
Aber er bejteht darauf, dab Jemand 
da jein jollte, ver das Recht habe, ihn 
abzufegen. Der jehige Ne Yorker 
Stadtfreibrief gibt jolhes Abfehungs- 
recht dem Gouverneur des Staates. 
Der Mayor foll darnad) feines Amtes 
durch den Gouverneur enthoben werden 
fönnen in der felben Weife, mie dies 
laut der Staatsverfaffung mit gemwif- 
fen Countybeamten geſchehen kann. 
Das heißt, die Abſetzung kann erfol— 
gen, nachdem der Gouverneur dem zu 
entlaſſenden Beamten eine Abſchrift 
der gegen ihn erhobenen Beſchuldigun— 
gen gegeben und ſeine Vertheidigung 
gehört hat. Das Abſetzungsrecht iſt 
darnach thatſächlich unbedingt. Muß 
der Gouverneur dem Beamten, den er 
los werden will, eine Gelegenheit zur 
Vertheidigung geben, ſo hindert ihn 
das nicht, den Beamten zu entlaſſen 
ohne Rückſicht auf die Vertheidigung, 
auch bei völliger Grundloſigkeit der 
Beſchuldigungen. 

Wozu das führen kann, zeigt ein 
Fall, der jetzt in Erinnerung gebracht 
wird. Vor etwa zehn Jahren war in 
Kings County (Brooklyn) ein demo— 
kratiſcher Sheriff erwählt worden. 
Nachdem‘ er fein Amt angetreten 
hatte, gingen republitanifche Polititer 
bor den Gouverneur, der auch Repu= 
blifaner war, und befchuldigten den 
Shriff, daß er vor feiner Ermählung 
fi eines „forrupten Handels“ jchul- 
dig gemadht, nämlich für ihm im Wahl- 
fampf gewährte Unterftügung gemiffen 
Leuten gemwiffe Anftellungen verfpro- 
hen habe. Die Abfegung ift denn auch 
ohne meiteres Yederlefens erfolgt, und 
da3 Amt, zu dem das Volf einen De- 
mofraten erwählt hatte, wurde nun 
bom Gouverneur einem Republikaner 
übertragen. Der Demokrat, auf An- 
tathen von Freunden, vermweigerte bie 
Räumung feines Amtes, und der re= 
publitanifche Nachfolger mar nur im 
Stande, dur einen „Butfch” fich in 
den Befik des Countygefänaniffes zu 
fegen. Dort amtirte er, während in 
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dert anderen Umtszweigen der Demo: 
frat fich behauptete. E3 entitand eine 
große Verwirrung, die fchließlich da= 
bin führte, daß die Sade vor Gericht 
fam und der Rithter die Abfegung für 
berfaffungmidrig erklärte, 

Diefer Richter hieß Gaynor und ift 
derfelbe, der jet da8 Amt des 
Mayors bekleidet und als jolcher 
unbegreiflicherweife eintritt für das 
Abfegungsrecht des Gouverneurs, Bei 
einer Durchficht des ſtädtiſchen Frei— 
briefes, die eben vollzogen wird, ift 
nämlich die Abfegungsflaufel audge- 
merzt worden und Mayor Gaynor ver= 
langt, daß fie wieder eingefüigt werde. 
Nur Eins möchte er geändert haben. 
Die „mwachfende Neigung, Abfegungen 
zu vollziehen, nur weil der Amtsin- 
baber einem vom Träger der Ab- 
ſetzungsgewalt aufgeſtellten Maßſtabe 
von Intelligenz oder Fähigkeit nicht 
genügt“, ſcheint ihm bedenklich und er 
möchte deshalb das Abſetzungsrecht be— 
ſchränkt haben auf Fälle, in denen ſich 
der Beamte einer Pflichtverletzung 
ſchuldig macht. 

Doch auch damit iſt Mißbrauch und 
Willkür nicht ausgeſchloſſen. Nach der 
bekannten Meinung unſerer Prohibi— 
tioniſten und Sabbathheiligen iſt bei— 
ſpielsweiſe der Mayor von Chicago der 
Pflichtverletzung ſchuldig, wenn er am 
Sonntag die Schließung der Schank— 
wirthſchaften nicht erzwingt und nicht 
alle Picknicks, Vereinsfeſte und ſonſtige 
Vergnügungen unterdrückt. Seit vier— 
zig Jahren und länger hat die Stadt 
Chicago darnäch keinen Mayor gehabt, 
der der Pflichtverletzung nicht ſchuldig 
war — (welche Pflichtverletzung darin 
beſtand, daß er ſein Amt ſo führte, wie 
ſeine Wähler wollten, daß er es 
führe) —, und ber nicht jederzeit hätte 
abgejegt werden können, wenn mir hier 
ein Gefeb ähnlih dem Nem NYorker 
Gefeß hätten. 

Auf alle Falle ift’3 ein gefährlich 
Ding, und ein ungehörig Ding, daß 
ein Beamter die Macht haben foll, öf- 
fentlichen Gemeinmefen dad Necht der 
Selbitbeftimmung zu entziehen, tie 
das durch folche Abfegung ganz augen 
fällig möglich gemacht wird. Die 
Stadk erwählt einen Beamten, über— 
trägt ihm die Führung der öffentlichen 
Geſchäfte, weil ſie Vertrauen zu ihm 
hat, und dieſen Beamten, den das Ge— 
meinweſen will, den ſoll ein anderer 
auf die Seite ſchieben dürfen, um je— 
mand an ſeine Stelle zu ſetzen, den das 
Gemeinweſen nicht haben will. Die 
Verfaſſung von Illinois verdient in 
dieſer Beziehung unbedingt den Vor— 
zug vor der New Yorker, denn ſie gibt 
dem Gouverneur das Abſetzungsrecht 
nur in Bezug auf Beamte, die er ſelber 
ernannt hat; nicht in Bezug auf Be— 
amte, die vom Volke erwählt ſind. 
Dieſe vom Volke erwählten Beamten 
können hier nicht par ordre du 
moufti abgeſetzt werden durch das 
Machtwort eines einzelnen Mannes, 
dem es vielleicht nur um Förderung 
von Parteiintereſſen oder ſonſtigen 
Sonderintereſſen zu thun iſt. Son— 
dern ſie können nur abgeſetzt werden, 
wenn jte.nach gehörig erhobener An- 
lage in gehörigem Rechtöverfahren — 
alfo vor Gericht — der ungehörigen 
Verwendung Dffentlicher Gelder, der 
Abjchkießung miderrechtliher Kon: 
trafte, oder fonfliger Korruption, Be- 
drücdung oder amtlichen Mißverhalteng 
für fchuldig befunden werden. Das 
Bergeben, deilen man fie bezichtigt, 
muß flar bezeichnet werden, fo daß fie 
fi) dagegen vertheidigen fönnen, und 
muß beiviefen werden, ehe Verurthei- 
lung erfolgen fann. 

Das Recht der Gemeinde, felbitändig 
ihre eigenen Beamten zu ermählen, 
fann hier nicht nichtig gemacht werden 
wie in New Morf. Es ift deshalb hier 
auch das Recht örtlicher Selditregie- 
rung — „Homerule“ — beſſer geſchützt 
als in New York. Und wenn wir hier 
in Chicago größerer Freiheit uns er— 
freuen, als den New Yorkern vergönnt 
iſt, wir hier nicht unter dem Joche der 
Sonntagstyrannei ſtehen wie dort, 
Handhabung der Geſetze und Volks— 
willen nicht miteinander im Wider— 
ſpruch ſtehen wie dort, ſo iſt das eben 
die Folge der Thatſache, daß die ſtädti— 
ſche Verwaltung hier nicht, wie dort, 
unter Vormundſchaft geſtellt iſt. 


Die Krönung des indifhenKaifers, 


Das in Delhi aus Anlah der Krö- 
nung Georgs V. von England zum 
Yndifchen Kaifer im Dezember zu ber- 
anitaltende Durbar verfpricht außerge- 
möhnlich intereffant zu werden. Was 
dort alles vorgeführt werben mwirb, das 
ift in den Blättern zu Haufe gewiß 
fchon berichtet worden. Vor allem wird 
die Menge der indifchen Fürften und 
einiger regierender Fürftinnen, 3. ®. 
der Bequm von Bhopal, die jich in dem 
ganzen Schimmer orientalifchen Glan- 
ze8 und Prunfes dort einjtellen wer: 
den, die Augen der au8 Europa herbei- 
ftrömenden Befucher auf fich ziehen. 
Neu dürften einige Mittheilungen über 
die Einzelheiten des großen „Bageant3“ 
fein, der dem Kaiferpaar in Kalfutta 
geboten werben fol. Der Empfangs- 
ausfhuß hat fi dahin geeinigt, dık 
die Prozeffion im Freien vor der Tri- 
büne der Majeftäten vorbeiziehen und 
fih aus vier Aufzügen zufammen- 
fegen wird. Einige erläuternde Ge- 
ftalten mögen zur Erklärung einiger 
ber in diefen auftretenden Geftalten 
aus den verfchiedenen Zeiträumen in- 
difher Sage und Gefchichte dienen. 

Ramadichana und Mahabharata find 
die älteften Heldengebichte des Landes. 
Erftere ift dad Epos von den Schidfa- 
len Ramastfchanders, de3 alten Rö- 
nigs in Yndien, deffen Weib, die fchöne 
Gita, von Ravana aeraubt murde, dem 
Herrfher des Rabihafas von Lanka 
(Zeylon). Das andere Epos, bebeu- 
tenb jünger und viermal umfangrei- 
her ald die 48,000 Berfe umfafjende 
Ramadichana, fehildert den großen 
Kampf Bharatas und feines Gefchlech- 
tes, den feine Mutter, bie böfe Königin 
KRaikeji, auf Rama-tichanders Ihren 
fegen wollte. Man hat beide BVolt3- 


epen wohl mit Jlias und Dbnffee ver: 


den 12. September “Bi. 5 
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glichen. Das iſt, was den Umfang 
anlangt, ein Vergleich wie zwiſchen 
Ganges und Indus einer- und Peneus 
und Eurotas andererſeits. An Kraft 
der Darſtellung der vorſchreitenden 
Handlung ſtehen die Dichter der Ra— 
madfhana und Mahabharata hinter 
dem Griechen weit zurüd, an Farben: 


pracht und Bilderreihthum, in ver Bes | 


Iyreıbung der üppigen zropenland= 
ihaft find fie unerreicht,. Gemeinjam 
ıjt der Jlias und der Ramadjchana der 
Anlaß zum Kriege: das Ewig-Weib— 
liche! 

Die älteſten Königsgeſchlechter in 
Hinduſtan, deren Thaten und Geſchicke 
die beiden gewaltigen Epen beſingen, 
gehören der Sonnen- und der Mond— 
dynaſtie an. Der Sitz des Sonnen— 
volkes war das heutige Audh nördlich 
vom Ganges, Hauptſädte der Mond— 
könige waren das jetzige Delhi und 
Patna an Dſchamna und Ganges. Die 
Sonnenkönige wollen die erſten Arier 
geweſen ſein, 
Hinduſtan und ſüdwärts bis Lanka 
trugen. Sie verloren die Herrſchaft an 
die Monddynaſtie, deren Thron wieder 
die Brahmanen beſtiegen, die Verehrer 
des heiligen Feuers, in dem ſie Maha— 
deo, ihren höchſten Gott, anbeten. 


Viele indiſche Fürſtenhäuſer beſitzen 
Stammbäume, die bis zu den Sonnen- 
In dew kleinen 
Radſchputen⸗Staaien der Himalaya-⸗ 
Thäler regieren Herrſcher, denen eine 
unglaublich lange Ahnenreihe auf dem 


königen hinaufreichen. 


Throne vorangegangen iſt. Im Kan— 
gra-Thal des Pandſchabs z. B. zählen 
einzelne der kleinen Dynaſten bis zu 
470 vor ihnen herrſchende Vorfahren. 
Wenn man ihren Ahnentafeln glauben 
will, dann haben viele dieſer Liliput— 
könige ihr Krönlein von Urvätern er— 
erbt, die e3 fchon trugen, ala ur Pe- 
lide vor Troja um 'Brifeiß Leid trug, 


und Mofes fein Volt peripatetiich in | 


der Wiüfte erzog. Aber vom Himalaja 


bis hinab zum Donbra Head an ber | 
Südfpige Zeylond wird furchtbar ge= | 
Iogen, und felbft von den Europäern | 


hier können fi au8 Opportunitätser- 
twägungen nur diejenigen al3 von ber 
indifchen Nationalfrantheit frei erflä- 
ren, die zufällig diefe Zeilen Iefen. 

Die Rafichafas, wörtlich in der Ein- 
zahl: die Ehe, für die der Mann die 
Erforene raubt, oder Yaktas waren 
Dämonen, die wie Proteus jede belie- 
bige Geitalt annehmen fonnten, ge: 
wöhnlich aber als anfcheinend harmlofe 
Männer oder Frauen unter dem Volte 
lebten. Sie konnten fliegen, haften die 
Menichen, fügten ihnen Leid zu, tödte- 
ten, von mem fie jich beleidigt glaubten, 
und fraßen den Leichnam — aljo ein 
übles Bolt. 

Dier Einzelaufzüge follen, wie fchon 
gejagt, den Huldigungszug bilden, 

Der erjte jtellt eine Epifode aus der 
Ramtdfchana dar. Hinter einem von 
prächtig angeihirrten Roffen gezogenen 
Staat3mwagen zieht ein großer Trupp 
Volkes in den damaligen Trachten da= 
ber. Wer in indifchen Sädten Bejcheib 
meiß, fann fich Schon heute lebhaft vor- 
jtellen, wie bunt und farbenprädhtig die 
Gewänder dieſer Menge fein werben. 
‘hr folgen Rakffchafas in allerhand 
graufigen Vermummungen, wie fie der 
Phantafie des Anders für diefe Volt3- 
plage geläufig waren, und Scharen von 
Affen, die in allen Märchen unferer 
Breiten eine Rolle fpielen. Der Zug 
will den Einzug Ramastfchanders in 
feine Hauptftadt mwiedergeben, ala er 
aus der Verbannung zurüctehrte. 

Der zmweite Aufzug ift der Mahab- 
harata entnommen. Ardfchuna betritt 
mit großem Gefolge die Stadt Kurut- 
Tchetra. Ein mundervolles Geſpann 
zieht feinen Kriegswagen. Somohl der 
König felbit wie fein Wagenführer 
Sri Krifchna find nad) der Sage Ver- 
förperungen des gnadenreichen und gü- 
tigen Gottes Wifchnu, der dem Hindu 
gegen die zahllofen böfen Gottheiten 
und Geilter feinen mächtigen Beiftand 
leiht. Krieger und Volt diefer in ber 
Mythe fortlebenden Zeit folgen aud) 
bier der Hauptfigur, und um den Ge- 
genfa zmwifchen damals und jegt recht 
anſchaulich hervortreten zu laſſen, bil— 
den Soldaten der eingeborenen und der 
engliſchen TruppenIndiens den Schluß 
des Zuges. 

In geſchichtliche Zeiten, nämlich an 
die Wende des 17. Jahrhunderts, ver— 
ſetzt uns der Zug des großen Mogul— 
kaiſers Aurangzebs nach Kaſchmir, der 
uns das dritte Bild vorführt. Es zeigt 
uns den tatariſch-mongoliſchem Stam⸗ 
me entſproſſenen Großkaiſer auf der 
Höhe ſeiner Macht. In endloſer Kette 
werden Elephanten, mit edelſteinge— 
ſchmückten Purpurdecken aufgeſchirrt, 
die gewaltigen Stoßzähne an dem von 
edlem Metallzierrath bedeckten Haupt 
in goldenen Hüllen ſteckend, und auf 
den breiten Rücken koſtbare Aufbauten 
als Sitze für die Mahuts (Lenker) und 
anderes Volk tragend, Kamele, Roſſe, 
Geſchütze in reicher Ziſelirung, Banner— 
träger, Reiterei, Fußvolk und all der 
ſchimmernde Glanz eines Heerzugs der 
orientaliſchen Herrſcher damaliger Zeit 
vor den Augen des indiſchen Kaiſer— 
paares und der Hunderttauſende von 
Zuſchauern aller Völker vorbeiziehen. 
Die echten Gewänder, Waffen und 
Prunkſtücke, die von den Darſtellern 
dieſes Theils des ganzen farbenfrohen 
Bildes getragen werden ſollen, geben 
die Schatzkammern und Zeughaͤuſer 
der großen indiſchen Fürſten von heute 
her, die des Maharadſchas von Dſchai⸗ 
pur, von Bikanir, der Nawabs von 
Rampur, Murſchidabad und anderer. 

Den intereſſanteſten Anblick aber 
dürfte den Fremden der vierte und 
letzte Aufzug bieten. Er wird eine 
ganze Stunde dauern und ihnen alle 
die Völkerraſſen vorbeiführen, die jetzt 
in dem ungeheuren indiſchen Reiche 
wohnen. Sie werden Gonds von den 
Zentralprovinzen, Todas aus den Nil—⸗ 
giri⸗Bergen, Afridis von der ewig un- 
ruhigen Norbmeftgrenze, Perfer, Ara: 
ber, Kotfhinefen, Leute von Travan- 
eore, DTamilen, PBarfis, Mahraten, 
Sikhs, Gurkas, Radſchputen, Portu— 
gieſen und Hunderte von anderen 
Volksſtämmen ſehen. 


die ihre Fahnen nach 
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vBilder aus der abwechslungsreichen 
Religionsgeſchichte des Landes ſollen 
in dem großen Aufzuge keinen Platz 
finden, was angeſichts der Glaubens⸗ 
eiferſüchteleien, wie ſie z. B. zwiſchen 
Hindus und Mohammedanern zu fort⸗ 
währenden Reibungen führen, ſehr 
vernünftig iſt. 

Die Proben zu den einzelnen Auf- 
zügen beginnen fchon im November. 
' Mer zu Haufe die Abficht hat, fich im 
' Dezember auf einer Reife nad dem 
‚ fernen Dften die Krönungsfeierlichkei— 
| ten und das in Ausficht ftehende, zwei— 
- fellos im allerhöchiten Grade interef- 
fante Schaufpiel in Kaltutta anzu= 
fehen, der fichere fih vor allem fchon 
Monate vorher Plat in einer der dor=- 
tigen großen und allen europätjchen 
Ansprüchen genügenden Karawanſe— 
reien — die Zahl der dorthin Strö- 
menden wird im Dezember Hunbert- 
taufende betragen. „Bürgerquartiere” 
aber jind aus naheliegenden Gründen 
feinedfallö zu empfehlen. 


2ofalberidht. 
Kretlow's Tanz⸗Lehranſtalt. 


Am Montag, dem 2. Oktober, be— 
ginnt der Unterricht in der wohlbe— 
kannten Kretlow'ſchen Tanz-Lehran— 
ftalt, 635—637 Webfter Avenue, aufs 
Neue, Jowohl für die Anfängertlaffe 
der Kinder, ivie für die der ermachle- 
nen Herren und: Damen. Später mwer- 
; den die jugendlichen Anfänger an je- 
dem Samjtag von 2 big 4 Uhr und an 
| jedem Donnerftag von 4:30 bis 6 Uhr 
ı unterrichtet, die Ermachlenen Mon= 
| tags und Donnerftags von 7:30 bis 
ı 9 Uhr Abends. Der Unterricht für 
| die in der Zanzfunft bereit3 vorge- 
[hrittenen Herren und Damen beginnt 
gleihfal3 am 2, Dftober und wird 
an jedem Montag von 9 bis 10:30 
Uhr Abends ertheilt. Für die beiden 
Klaffen der Ermachjenen werden fer- 
ner an jedem Donnerftag von 9 bis 
11:30 Uhr gefellige Abende veranftal- 
tet, deren erfter am 5. DOftober abge- 
' halten wird. Am 5. Dftober beginnt 
auch der Unterricht‘ der höheren Aus 
gendflaffe, melde dann an jedem 
Samſtag von 4 bis 6 Uhr und Mon 
tags von 4:30 bis 6 Uhr unterrichtet 
wird. Herr und Frau Louis Kretlom 
lehren alle neuejten Gejellichaftstänge. 


| 
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| Kaifer:Halender 19121! 
ı it eingetroffen, 206. — Lahrer Hinfender Bote 
| I5e — Regensburger Marien-Halender, 200. -— 
| Alte and, Kalender audh am Xager. Niedrigite 
| Preife für Miederberfäufer. 
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A. KROCH & CO,, 


Deutiihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Bwifhen Wabafh und Midigan Ades.) 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dak unfer geliebter Bater, Echwiegerbater, 
Großbater und Urgroßvater 
Karl Müller 
im Alter von 53 Jahren und 6 Monaten am 19. 
September, ınm 5 Ubr 30 Nadm,, geitorben tft, 
Die Beerdigumg findet ftutt am Mittwoch, den 
14. September, um 2 Uhr Nadhım., vom Trauer: 
baufe, 2239 Xewis Str, nad Montrofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eliza Kohn, Raul Müller, Martha 
Dtt, Fred Müller und Helene Dit 
manns, Minder, nebit Echwieger 
föhnen, Echwiegertöchtern ımd Vers 
wandten. 
En a 
Schlumm're fanft, du auter Vater, 
Ten wir babe fo geliebt, 
Du wirft uns. ja wohl berzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Standhaft haft du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Nlagen, 
Bis der Tod dein Nurge bridt. 
Doch vergeiien wir did micht. 


Tode3:- Anzeige. 

Freunden, Verwandten ımd Belannten die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater, Großvater und Urgroßvater 

Ferdinand Yuds 

am 11. September um 4:45 Nachm. aeitorben iit. 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 1A. 
September, 1 br Nadım., bom Trauerhaufe, 
3185 W. 25. B., nad der Evang, Luth. St. Ste— 
vhansficche, 25. Str. und Wentworth Abde., bon 
da nad dem Dafwood- Friedhof, Um ftille Zbei:- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Juds, Gattin. 

Bertha Bohm, Albert Jude, Helene 
Farcwell, Kinder, nebit Echwieger- 
föhnen, Schwiegertödhtern, Entelır 
und Urenleln. dimi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekaunten, die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Franke geb. Diercks 
im Alter von 25 Jahren und 3 Monaten am 
10 September 1911 geftorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Mittwodh, den 13. Septen.: 
ber, um 1 Uhr Nadhm., vom Irauerbanfe, 3500 
Armitage Ave, nah dem Goncordia-sriedbof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Htit- 
terbliebenen: 
Biltiam F. Franke, Gatte. 
Henry umd Marie Dierds, Eitern.. 
Anna und Lilian, Cchweitern. 
William und Arthur, Bruder. .. 





Tode: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
— daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Lambert Brit 
im Alter don 15 Jahren und 4 Monaten ne 
itorben ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Donnerstag Vormittag um neun Uhr vor 
Trauerbaule, 3011 Pärnell Ave, nach der S— 
Amoniustirche, wo Hochamt abgehalten wird, 
von dort nach dem 47. Str. Depot und mit der 
Bahn nah dem St. Marien-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterblichenen- 
Balthaiar und Barbara Brig gebor. 
Gaiyer, Eltern. 
Peter, Nicholas, Henrietta Brig, 
Geſchwiſter. dimi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach 

riczi daß unfere ſeſe Tochter und Schweſter 
Helen Retzek 

im Alter von 22 Jahren und 10 Tagen geſtor— 
ben iſt. Beerdigung Donnerstag, ben 14. Say: 
tember, um 9 Uhr Norm., von 1707 Huron Etr.. 
nad) der St. Bonifaziusfirhe ıımd bon dort nach 
dem &t. Ponifaziuns-sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mar und Katharina Mepet, Eltern. 
Henry und Benno, Geſchwiſter. 


dimi 


Todes-Anzeige. 

Freunden, Verwandten und, Betannten die 
traurige Nachricht, daß unfer lieber Gatte, Sohn 
und Bruder ; 

Satob Friedrich Diek 

am Sonntag, den 10. September, geftorben ift. 
Beerdigung am Mittwoch, den 
2% Uhr Nachmittags, nah Graceland, dom 
Trauerbaufe, 2245 Sremont Str. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Hattie Die, Gattin. 
yatob und Emma Dies, Eltern. 
Supra und Mofa, Schweitern. 


Tode3- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin 
Roſalie Treyzetta 
nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
| 14. September, um 1 Uhr Nadm., vom Trauec- 
‘ haufe, 1337 Augufta Str., nad Waldheim. Der 
| trauernde Gatte: 
. aul Treyzetta, Gatte. 
aulina Ushold, nebſt Verwandten. 
dimi 


Dentihe Kntierfatender 1912 treffen 
3000 dieſe Woche beit uns ein. Wholefale 
u. Retail billiger al$ anderswo, 
Koelling & Klappenbach 


Buchdandlung, Ecreitmaterialien, Eportartitel 
- 150 ®, Nasnd Strafe : ee 


| 
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Deutſches Theater. 
1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184. 
Direktion: Max Haniic. 

Samstag, 16. September: Eröfinungsvoritelung! 
Anfang 84 Uhr. Nubelouberture bon &. M. db. 
Weber, Dirigirt von Kapellmeiiter Martin Ball: 
mann, Prolog, verfaßt don Martin Drefher, ar 
fproden von Biolanda don Rofft. Hierauf: Der 
— Große Operette in 8 Alten von 
Johann Strauß. Dirigent: Ntapellmeifter Carl 
bon Wegern. Sonntag, 17. Sept.: Der 3 uner- 
ron. — tag, 18. &ept., Quitfpielabend: 
„Die Zwillingsihweiter, von Fulda. Kaffe offen 
tüglih 9% Morgens bis 6 pr Abends. 
— — EEE 


Todes-Anzeige. 


—— und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Hein 
im Alter von 69 Jabren und 7 Monaten am 12. 
September, um 5 Uhr Morgens, geftorben ifı. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerdtag, den 14. 
September, um 1 Uhr Nadım,, vom Trauerhanf?, 
2333 ©, California Ade., nad dem Waldheim» 
triedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph G. Hein, Sohn. 
Gliiabetd Edumann geb. Hein, Tochter, 
Charlotte Hein,‘ Schwiegertochter. 
Hermann Schumann, Schwiegerfohn. 
dimi 


Todes-Anzeige. 
———— und Belannten die traurige Nas 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater 

Emil Spieder 
im Alter don 39 Jahren, 9 Mionaten und 14 
Zagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
dinung findet ftatt am Donnerätag, den 14. 
September, um 1 Uhr Nadın., dom Trauer» 
baufe, 1033 W. 103. Ctr., mit Autichen nach 
Mount Hope, Um ftilles Beileid Sitten die trauts 
ernden Sinterbliebenen: 
Minnie Spieder, Gattin. 
Edward und Karl, Kinder, nebit 
Verwandten. 


dimi 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Albertina Bolzin 
. (Gattin de3 berftorbenen William Polzin) 
im Alter bon 88 Nahren geftorben ift. Beerdis 
gung am Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 3802 State Str. nach Dal— 
woods-Sriedhof. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Fred W. Polzin, Frau Albertine Hep 
el, Frau Bertha Pilgrim u. Frau 
Anna Baker, Kinder. du, 


Todes-—Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trgurige Nate 
richt, da& unfere geliebte Battin und Schmefter 
Frieda Meyer 
am 11. September geſtorben iſt Beerdigung am 
Donnerstag Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 827 Buckinghäm Place, mit KAutfchen 

nach Waldheim. 
Fred Meyer, Gatte. 
Fran Annie Bornkoeft, Schweiter. 


Geitorben: Amelia Xiphardt geb. Windeguth, 
am 11. September 1911, 7:45 Abbs. Geliebte 
Gattin bon Hermann, liebe Mutter bon Edna. 
Walter, Fred und Edward; Schmweiter von Frau 
J. Sheddy, Frau %. Hagerhorft, Dora, Tilfte, 

tto und Edward MWindequth. Beerdigung Don 
nerätag, den 14, September, vom Xrauerhaufe, 
916 Barry Ade., mit Kutihen nah Waldheim. 

dimi 


Geftorben: Adolph Berg, im Michael Reck 
Hofpital, am 11. Eeptember 1911, 72 Nabre al.. 
Geliebter Gatte don Bertha Berg, Vater bon 
Mar AU., Iidor D., Simon Klee ünd yrau R. 
GC Barfons. Beerdigung bon der Rofe Hi Kas 
velle, um 1 Uhr Nadm., Mittwoch, ven 13, 
September. Bitte feine Blumen. 


Waldheim. 


Eingiger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
— fe se 
u erreichen. Billige — e. find in 
tiefem fhönen Wriedhof auf ? Maakgegtun 
en zu baden. — General-Dffices: reft Bart, 
\ Eith ze: Auftin 798. XoU KBiue 


dreft Part 767. 
Greb J. Zuttermeifter, Prüf, Wreb Diaad, Seir, 


Jakob Schwab, Suvperintendent. 


Die Deutſche Hehammenſchuſe 


eröffnet das 37. Semeſter am 10. Oltober 1011. 
(Unterricht in Deutſch und Engliſch.) 
Näheres ertheilt 


Dr. F. Scheuermann 


2043 Jrving Park Blvd., nahe Lincoln Abenue. 
8* fep12,dtdofo,im 


Großes Basket : Bit: Nik 


mit Preitegein u. and. Beluftigungen, bon 
Sektion 3 des Bayrisch- 


Amerikanischen Vereins 
in Schart3 Grove, 5130 Zincoln Abe. (Bommarıs 
pille) anı Sonntag, den 17. September 1911, 
Eintritt f. Familie $1.00. Getränfe frei. 


Dieie ganze 

Woche 

Von d. White City Opera Co. Konzert u. 
Vorſtellung im Caſino Reſtaur. Gebäude. 


mo— fu 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigenthimer. 


KONZERT 4 Reamiias 
Otto Seifert’s Orchester, 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Zoltet über bie Chicago & Yoliet elektzifte 
Gifendadn (täglich, auber Eonntags) während 
September 1911. 
85 BR die Rundfahrt einichließlih de 
C Eintrittsgeldes ins Staatszuhthaus, 
Nehmt „Urcher Limits“ Car, dia State Sti. 
und Urder Abve., nad dem Babıbof an 48. und 
ÜUrcdher Uve., mo Tidet3 zum Verlauf find. 
Beiucher werden ins Zuchthaus eingelaffen um 
11 Ubr Borm., 2:30 und 4 Uhr Nadmittags. 
fep1,2,3,5,6.8,.10,12,14.16,17,1% 


Aufgebot. 


E& wird zur allgemeinen ** ——— 
dah der Re⸗Checker Auguſt Heinri ebefer, 


| mobnbaft in Chicago, Nordamerifa, Sohn der 


Eheleute Kaufınann Karl Wilh. Ridard Redefer 
und Nobanne Auguite Caroline, geb, Grunom, 
webekelt in Premen; und die Elie, Baula, 
Anna, Adolfine Wigger, ohne Beruf, wohnhart 
in Bremen, Tochter des beritorbenen Geichäfts: 
führers Sriedrih Wigger, aulest mobnbaft 'n 
Bremen, und feiner Chefrau Wilhelmine, geb. 
Gerlab, wohnbalt in Bremen, die Ehe mitein- 
ander eingeben wollen. Eimaige Ehebinderniffe 
find, innerbalb ameler Wochen nah Rublifation 
diejes Aufgebots dem Unterzeichn. anzuzeigen. 
Standesamt Bremen. 
Bremen, am 29. zuuguft 1911. 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. — 
Schule iſt in Verbindung mit Entbindungs⸗ 
anſtalt. Anmeldungen jetzt. 

3155 S. Halsted Strasse 
daaua.doſadi. am 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Glark Str. 


& eld zu 5 bis 6 Brogent en s 


rleiben. Gır 
su bexlaufen. See —* 


— 
Borsch 

& co. > 
Dptiker. 215 Dearbarn Str, 


Genaue Unterfuhung don Mugen umdb Unbai- 
fen von Gläfern für alle Mängel ber GSehftu) 
Konfultirt ung bezüglih Eurer Augen. > 


BORSCH &CO. 215, Dearbsen Str. 
!öfeb,bibofe£,  ,  gegemäber der Mai-Bitich, 





CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTES | CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE MENTaAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


— — 

—38 Fragen Sie zunädit einmal im bie- 
tigen Einwanderungsamte, Nr. 72 %. Adams 
Efr., an. Wird ihnen da Lein befriedigender 
Reicheid, fo Schreiben Sie unter Darlegung Ih— 
rer Verhältniſſe an das „Bureau of Immtis 
gration amd Naturalisation“ 515 14, Str.. 
Nafbinaton, D. E.” Die alte und franfe rar 
vird jedenfalls nur. dann zugelaffen werden, 
Ivenn Sie imitande find, für den Unterhalt bin. 
längliche Eicherbeit zu itellen. 

F. V. gu einer Scheidungsllage haben 
Eie dor allen Dingen einen Ammwalt nötbia. Die 
Noiten (Gerihts: und Anmwaltäfoiten) mögen 
850 betragen, bodh hängt bas bon Umftänden 
ab, Eine aefegliche Anmwaltstare aibt es nicht 

ae 3 — Wenn die gemwünfchten Muse 
befferiun ngen beim Abihluk des Miethävertranes 
nicht ausdrücklich ausbedungen wurden, fo if 
der Hauswirth auch nicht geſetzlich verpflichtet, 
fie maden zu laffen. Eine gerictlihe Klage 
teürde Ihnen unter den Umftänden vermutblich 
nur unmötbige Roiten verurfahen. Wenn jednch 
geſundheitswidrige Zuſtände befteben, fo_fün- 
nen Cie Befchwerde im ftädtifhen Gefundbeit:- 
nmte erheben. 


Abenpdpo it lefer. Eine folde Wage wer· 
den Sie wohl bei der Standar, —— & Eupyiy 
Go, kaufen fönnen, 1345 ©. Wabafb Abe. 

Sobann. Die Reife würde nicht nur lange 
dauern, fondern auch ziemlich koöoſtſpielig ſein, 
denn Eie miükten um da& Kap Horn fahren. Um 
eine Reifegelegenbeit müßten Cie fih in Can 
Franzisko ſelbſt umthun. 

K. A. — Am Mittwoch, Samdtar. Conntag 
und allen geſetzlicen Feiertagen iſt der Ein— 
tritt zum Kunſüinſtitut frei. 


Abonnent 62 Die Heltograph-Marffe 
wird bergeitellt, indem man 1 Ibeil Gelatine. 
4 Theile Glnzerin von 30 Grad Penums (alfı 
don einer Beitiimmten KRonfiftenz) und 2 Tbeiie 
Wafler bei mäßiger Wärme zufammenichmilzt. 

S. 8, Lafe Geneva. Damit folite aefopt 
'ein, daß Hadenfhmidt’a Förperlihe Werfaffung 
Ihon au jener geit eine folbe war, dab er auf 
einen Sieg nicht hoffen Ionnte. 

&. ©. — VPei der dritten und legten Tbeilurg 
Tolens erbielt Preußen ein Gebiet von 38,500, 
Telterreich ein folches von 46,000 und Rıurkland 
bon 120,000 Quadratlilometern augefbrodent. 

U. N. 50. Der Betreffende, der übriger? 
bor einigen Tagen vberitorben ift, ftanımte an? 
Medienburg, feinen genauen Geburtdort lönnen 
mir Ihnen aber nicht angeben. 

Ein Abonnent. Es fteht jedem Art 
rei, fi nad beitandenem @taatderamen a’! 
Epezialiit aufzutbun: ein längeres Etudium, a': 
yem allgemein praftizivenden Arzt, ift ihm ge⸗ 
etzlich nicht vorgeſchrieben, ebenſowenig die Ge— 
zühren, die ein Spezialiſt fordern darf. 

Alois 38. Schicken Sie das Schreiben 
In die Privatwohnung jenes Herrn, 2546 Law— 
cence Ave. 

Ftau ©, Pius der Bebnte 
vurde am 9. Auguit 1903 ald Nachfolger don 
eo dem Dreizehnten zum Bapft gelrönt. 

Abonnent, Wenden Cie fih an dit 
bauptagentur der betr. Dampferlinie, die aus 
bren Büchern wohl den Tag der Ankunft jenss 
Dampfers feftitellen fann. 


Anton RR. Herr Henth MW. Huttmann, 
11 W. Monroe Str. iſt Vorſitzer des Auf— 
nahme: Aus sihuffes dom Deutihen Altenheim. 
Setzen Sie fi mit ihm in Verbindung. 


Alte Leierim. Vielleiht Tann einer 
unferer Leier mittbeilen, wo der Orden „Indes 
pendent Free Sons of Nudab” feinen Eik bat, 
uns iit dies nicht befannt. 

A. 9. — Der deutihe Kaifer ift nur dann Be- 
fat, aus eigener Macht den Arieg zu erflären, 

als ein Angriff auf deutfches Aurdedgebtet oder 
deifen MKüften erfolgt iit; anderenfalls bedarf er 
gut Erflärung des rieges der Zuſtimmung des 

Bundesrathes. 


Wbite Star Line. — 1) Völlerrecht und 
Trifengericht_ baben mit der Sade nidht3 zu 
thbun. Der Streit betrifft einen Rribatlontralt 
und ift nad den Regeln des Zivilredts im 2 ivil⸗ 
gericht zu enticheiden. — 2) Die nlöreffen 

Deutides Konfulat, 122 S. —— Abe.: 
Seiterreidh: Ungarifhes Ronfulat, 108 RaSale 
Er. 

London. — €&3 ift nit unbedingt nöthig, 
das Ihr Sohn einen Begleiter habe, Seine ?ırs 
lafiung fanı erfolgen gemäß den Vorichriften, 
die dom Sefretär für-Handel und Arbeit für 
folde Fälle getroffen find. Spredden Cie wegen 
der Bedin ungen „cm biefigen Cınmwanderungs 
amte bor, Nr. 72 W. Adams Etr., oder fchreiben 
Cie an das „Bureau of Immigration and Ne« 
turalization“ in Wafhinaton, D. €., 515 14. Etr. 
Sort Eheridan iit in Lafe 


River Foreft. — 


Sobn 8. — 

County gelegen. 

zZwei Wetten d e. Kaiferin Nunufte 
Alftoria wurde auf Edhlob Polzig im aleihne- 
migen Dorf, preußiicher Regierung&be; irk Frank⸗ 
furt an der Oder, Kreis Sorau, geboren. 

J. T. — Dafür gibt es leinen beſtimmten Ter⸗ 
min, die Sachen werden von Zeit zu Zeit ver— 
fteigert und dies in den Zeitungen angefündiat. 

am %. — Die Gebübr für eine Kabel« 
depeihe von bier nad Deutihland beträgt 31 
gt das Wort. 

5. — € erfcheinen in allen taaten ber 
—— eine größere oder kleinere Anzabl land» 
— Zeitungen; als beutihe lant» 
mwirtbicaftlide Zeitung empfehlen wir Ihnen die 
zweimal monatlih 32 Eeiten ſtart erf&heinenbe, 
ilwitrirte Sadzeitung „Der Deutihe Farmer” 
€t. Raul, Minnefota; als on Zeitunger. 
The Orange Judd armer“, Chicaao: Tbe 
Breeder s sazette” Sbicago; „Walace’s Far- 
mer“, Des Moines, "Iowa: „Boards Dairyman“, 
Fort Atfinion, Miäconfin: alle diefe ; eitungen 
fhiden Ihnen gern Brobenummern loſtenlos u 
und können ©ie bann ja felbft die Nuswabl! tref- 
fen, — Die Adreffen der bedeutenditen Pferbe-, 
Horndieb- und Schafzüdhter eriehen Eie am 
awedmäßigiten aus bem Anzeigentbeile der_er» 
mwähnten „Xbe Breeber’3 Gazette”; Adreſſen⸗ 
bücher, wie Sie diefelben wünfden, exiftieren 
bieraulande nidt. 


x ® . 
Rechtsanwalt Fred Blottke zu; 
born — Etr., Zimmer 1444 -48 
—— —— — Auskunft auf —— — 
—— 

&r. — Ein von amei Zeugen aner- 
—— Teſtament, wenn es port den gefe * 
Anforderungen entipricht, ift bier giltig und Ian 
amtlich vollftredt werden, audh wenn es in einer 
fremden Eprade aefchrieben ift. E8 ift nicht nö« 


Fa daß da3 Zeftament bon einem Notar bes 
aubigt mwirb. 


für Saut-Franfbei- 

Belohnnng ten, alte u. frifebe 

Runden, Hämor: 

rhoiden, Gelhmüre, Prand- und Brübmmmnden. 

eranulirte Au enlider, Entzündugen an irgend 

einem Aörpertbeile, melde Gallivers Gute Enid: 

nicht heilt. Bon Tauſenden gebraucht und drir- 

nend empfoblen. 50c per Büchfe in allen Apo- 

ihefen an State ®tr., nder pireft bon M 
ale Bir Mrobebüchfen 10c ver Rott. 

>Alen_bide infon de 


ai, 25 


| 


; haupt auf. 


Emil B—Entfremdet Nemand einem Manre 
die Liebe und Zuneiqung feiner Frau, fo fann 
der Betreifende auf Schavenerfaß berflant wer: 
den, ohne dadurch die Frau irgendiwie in Ge: 
fabr zu bringen. 


M. €, Hudion Ape. — Will Nemand Wein 


nur zu feinem eigenen Gedrauche anfertigen, 
mill jedoch den Wein in bem Keligr einer ande: 
ren ®Berfon aufbewahren, jo ratben wir ihnt, 
fih an den PBunbesfteuer-Einnehmer (Anteriil 
Revenue Collector) im biefigen Bırndedgebände 
au wenden. 

—1+0 ——— 


Der Schrei. 


Erzühlung aus dem ÜEngliihen von Louis 
Aukol. 


„Es war alles ein häßliches Miß— 
verſtändniß“, ſagte Everard mit abge— 
wandtem Geſicht. „Ich war ihr 
gleichgültig — das Leben auf dem 
Lande fand ſie langweilig. Ich bin 
froh, daß Du damals inIndien warſt; 
zuerſt — war ich ſehr verbittert, aber 
ich behielt meine Gedanken für mich, 
weil ich niemand hatte, mit dem ich 
mich ausſprechen konnte. Wir gingen 
auseinander — ach, es— iſt jetzt faſt 
ſechs Monate her.“ 

Ich legte ein Bein über das andere 
und ſuchte nach einer paſſenden Ant— 
wort, aber ich konnte nur ein paar 
allgemeine Redensarten herausbringen. 
Everard lächelte und ſeufzte zu glei— 
cher Zeit. 

Ich ſchreibe ihr unter der Adreſſe 
ihres Rechtsanwalts; ihre Briefe — 
einmal monatlich — ſind an meinen 
Bankier adreſſirt. Ich weiß gar nicht, 
wo ſie iſt, und ſie kümmert ſich nicht 
drum, wo ich mich aufhalte.“ 

„Unſinn“, unterbrach ich ihn unhöf— 
lich. „So iſt doch Lois Hylton nicht!“ 

„Alter Eſel“, gab er zurück. „Du 
findeſt ja immer eine Entſchuldigung 
für“ — er ſtockte und fügte leiſe hin— 
zu, „für jeden. Uebrigens bedenke, 
daß Sie nicht mehr Lois Hylton iit. 
Die Ehe hat fie ganz verwandelt. Du 
wirft Dich entjinnen, mie vorzüglich 
fie ritt. Dazu hatte fie feine Luft 
mehr; fie wollte nicht mehr auf die 
Jagd und gab dann das Reiten über- 
Sie war von jeher jport- 
begeiftert, aber alles gab fie auf. Daß 
fie nicht mit zur Jagd mollte, war die 
Beranlaffung zu unjerem erjtenStreit. 
Sie wurde gleihaültig" — 

Er brach ab und räufperte fich. 

„Entfehuldige, wenn ih Dich lang— 
meile, Rodney. Maagit Du einen, Cod- 
tail?“ Wir nahmen zwei. Drei Mi- 
nuten lang fprach er vom Derby, aber 
er fam immer wieder auf feine Pri- 
batangelegenheiten zurüd. 

„Unfer Haus ift geichloffen“”, fagte 
er, indem er fih mit befümmerter 
Miene im Rauchzimmer des Klubs 
umſah. „Der alte Plat fchien ohne fie 
fo verödet. ch entließ die Dienit- 
boten, jegte die alte Stevens als Haus- 
bälterin hinein und zog nad Nem 
Hort." 

„Webrigens,“ fragte ich, indem ich 
an ein altes Gerücht dachte, „hat man 
den ‚Schrei’ mal wieder gehört?” 

Everard Tchüttelte den Kopf. „Alfo 
Du denkſt auch noch an die alte Ge- 
Ichichte?“ jagte er. „Man fol ihn im- 
mer bören, wenn die Herrin des Hau- 
fe im Sterben liegt. Blödfinniger 
Aberglaube, aber in der Nachbarfchaft 
bält man baran feft. &3 foll über- 
haupt jpufen in dem alten Gebäude.“ 

ch fragte nach gemeinfamen Be- 
fannten, und allmählich gerietb das 
Seipräd in fichere Bahnen. 

Eine halbe Stunde fpäter brachte 
ein Diener für Everard einen Brief, 
deffen Adreffe faft unleferlih mar. 
Er las ihn durd, und ein Schatten 
legte fih auf feine Augen. Er- fah 
mich nicht an, al er ihn mir ftumm 
überreichte. 

„Verehrter Herr," lad ich, „ber 
Schrei“ ift in den leten fünf Nächten 
wieder gehört, und ich bitte Sie um 
Verzeihung megen der Beläftigung, 
aber ich bin ganz außer mir vor Angft 
und weiß nicht, mas ich thun fol. Ent: 
T&huldigen Sie pielmals Xhre ergebene 
Dienerin Sane Stevens.” 

„Welh merfmwiürbiges Zufammen- 
treffen”, fagte ih. „Eben haben mir 
noch brüber gefprochen. — 

„So geht das Gerücht“, ſagte er, 
nerbös mit dem Kopf nickend. „Man 
fol es in einer Entfernung don bun⸗ 


Abendpoft, Ghicano, Sienftag, 


dert Meilen hören. Haft Du - — haft | 

Du nichts gehört, ehe Du fragteft?” 

ch lachte. „Ich hörte ein Kindchen 
Ichreien, da® mohl mit feiner Amme 
bier vorbeitam“, antwortete ich. „Ede= 
rard, laß uns hinfahren — mein Auto 
ift unten. Wir wollen mal unterju- 
hen, ob diejer Schrei Einbilbung ift 
— oder ob e3 Ratten jind!“ 

Er jtimmte eifrig bei. Schmweigend 
faß er da, ala wir über die Knights- 
bridge, durch die High Street, Ken- 
fington und über die Hammerfmith 
Bridge jauften. 

„Ss bin froh, daß Du dafür mwarft, 
binzufahren“, jagte er endlih. „Offen 
geitanden, e3 beunruhigt mid. ch 
weiß wohl, Du lachft mich aus. Aber 
por hundert Jahren wurde der Schrei 
zweimal in zehn Jahren gehört — 
und jedesmal jtarb die Herrin im Ver- 
lauf einer Woche. Wenn nun mit Xois 
etwas nicht in Ordnung tft“ — 

Ich mollte zuerst lachen, aber e& 
fchien mir nicht angebradht, als ich 
ſein ernſtes Geſicht ſah. Innerlich 


verwünſchte ich dieſe Familientraditio— 


nen, die maͤn öffentlich verlacht, im 
geheimen aber fürchtet. 

Frau Stevens, eine wohlbeleibte, 
faſt taube, aber ſicher nicht ſtumme 
Alte kam uns entſetzt entgegen, als 
Everard die Hausthür öffnete. Sie 
ſetzte uns gleich die Einzelheiten aus— 
einander, z. B. wie ſie gerade die Fen— 
ſter im Bibliothekzimmer ſchloß, als 
ſie „es“ zum erſten Male hörte, oder 
wie ihr vor Schreck beim Abendbrot 
der ‚Biffen im Halfe fteden blieb, ala 
„ed“ mieberfam. 

Mir hörten geduldig zu, bis fie end» 
lich verfchwand, um unjere Schlafzim- 
mer in Ordnung zu bringen. 

„E38 jieht bier eigentlich recht pro- 
fatfch aus,” bemerkte ich, ald Everard 
mich ind Ehzimmer geführt hatte. 

„So fah e8 immer aus,” antwortete 
er bebrüct, „Teitdvem fie fortgegangen 
ft.“ 

Mir verbrachten den Abend vor dem 
Kamin, trinfend und raudend, und 
die Unterhaltung wollte nicht recht in 
Gang fommen. 

Aber den Schrei hörten mir nicht. 

Um elf ftanden wir auf, um in? 
Bett zu gehen. ch entfinne mich, mie 
ich noch einmal, mit einem Bademan- 
tel bekleidet, in Everardsgimmer ging, 
um mir ein Buch zu leihen. Als ich 
ihm „Sute Nacht“ gemünfht und bie 
Ihür Hinter mir gejchloffen Hatte, 
mußte ich tief Athem holen — e83 mar 
Angft; ein anderes Wort gibt ed nicht 
dafür. 

Durh das Dunkel und die Stille 
der Nacht, fchrill, andauernd und ent- 
feglih Häalich, hörte ich einen Schrei 
— den Schrei! Er verflang jo plöß- 
lich, wie er gefommen mar, tobtenftill 
mar ed danad. ch zitterte — ich 
fann e3 nicht leugnen. &3 Klang io 
ungewöhnlich — fo entfeglich unheim- 
Ih. Noch mehr fchraf ich zufammen, 
ala fich die Thür hinter mir öffnete. 

Everard legte feine Hand auf meine 
Schulter. „Du haft es gehört,“ fagte 
er, „ih aud. E38 ift alfo wahr.“ 

„E83 war jedenfall3 eine Eule”, ant= 
mortete ich ungemwiß, aber er unterbrad 
mich fofort. 

„Ich werde morgen Lois telegraphi⸗ 
ren“, ſagte er haſtig. „Sie iſt in Ge— 
fahr. &3 joll nicht zmifchen ung fte- 
* Ich will ſie ſehen, bevor ſie — 

ie“ — 

Ich hörte kaum das geflüſterte Wort 
„ſtirbt“, aber ich packte ihn bei der 
Hand und brüllte ihn an: „Dumm— 
kopf! Um Gottes willen, Menſch, be— 
ſtell' doch lieber gleich den Sarg! Ihr 
geht's wahrſcheinlich bedeutend beſſer 
als Dir! Sie iſt“ — 

Der Schrei unterbrach mich. Schrill 
klang er uns in die Ohren, ſo daß wir 
beide zuſammenſchraken. 

„Es iſt etwas nicht in Ordnung, al- 
ter unge“, fagte Everarb zähnklap- 
pernd. „Du haft leicht fpotten, aber—“ 

Mieder durchfchnitt diefer fchrille, 
entjetliche Schrei das Duntel. 

„Es ift eine menfchliche Stimme“, 
fagte ich Heifer; dann nahm ich Eve: 
rard am Arm und fchob ihn in fein 
Zimmer. „Das ilt ein ganz verdamm-= 
ter Schwindel”, fuhr ich fort, indem 
ich die Thür Schloß und mich dagegen 
lehnie. „Das ift irgend jemand, ber 
Di aus dem Haus graulen will! Ich 
merde einmal nach oben gehen; gib 
mir, bitte, Deinen Revolver!“ 

„Er liegt im Schreibtifch”, fagte er 
furz. „Wber laß doch den Unfinn. 
Der Schrei ift doch feit Nahrhunderten 
gehört worden.” 

„sh gehe”, antwortete ich troßig 
und lud den Revolver. „Der Betref: 
fende foll feinen Tri thewer bezahlen. 
Kommit Du mit?" Er fehüttelte den 
Kopf. „Wenn ed noch irgend einen 
Sinn hätte,“ antwortete er, „aber 
benfjt Du denn, alter unge, daß 
meine Vorfahren die Sache nicht unter- 
fucht Haben? Gott! Das ganze Haus 
haben fie auf den Kopf aeftellt! Die 
Beichreibung einer folden Yagd ift 
noch in meiner Bibliothef.“ 

Sch murmelte eine recht unhöfliche 


50 Taſſen 


I0 Cents. 


Wichtig für Kaffee: 
Konjumenten. 


Falls Sie Kaffee trinken, prbbiren Sie 
Smith’3 Imitation Kaffee. Ein 10 Cent: 
Padet macht 50 Taffen eines deliziöfen 
faffeeähnlihen Getranf® und reicht fo 
weit wie ein Pfund des beiten Kaffees. 
Aus gejundheitfördernden Früchten, dar- 
unter Feigen und Weizen, ber jeitellt und 
mern eingeführt, wird Smith's Jmite- 
tions Kaffee wirklichen Bett in taufenden 
bon Familien erfegen. Falls Ihr Grocer 
e3 nicht vorräthig bat, inden Sie e8 in 
den folgenden eſchäften: 

A. Wieboldt, Milwaukee Ave. 
I Fair, State Straße. 
Hıllmans, w ” 
Boiton Store „ " 
(Chicago Aaent, Tel.: Central 3055.) 


12fen_nian* 


Bemerkung i über feine Vorfahren, en, öffz |, 
nete die Thür und trat leife auf_ben 
Korridor hinaus. 

Zobdtenftille und tiefe Dunfelbeit 
umfing mich, ala ich die Treppe em» 
porjtieg. Dann fah ich hoch oben den 
fladernden Schein eines Lichtes. ch 
lächelte und freute mich, daß ich recht 
zu haben fchien. Geifter brauchen fein 
Licht und verurfachen aud) fein Knar= 
ten auf der Treppe; denn ich hörte die 
oberen Stufen ganz beutli fnarren 
und fnaden. Mit ein paar Süßen war 
ih oben und verjtedte mich jchleunigjt 
in einer Nifche, ala eine Gejtalt in 
Sicht fam, die ein Licht hoch über dem 
Kopf hielt. 

Als jie näher fam, fah ich einen ro> 
then Unterrod und ein verwirrtes Ge 
ficht mit einem höhnifchen Lächeln um 
die jehmalen Zippen, und ich erfannte 
Yrau Stevens. 

Sch hatte e3 halb erwartet. Nhren 
Plan durhfchaute ih. Sie hatte von 
Everard3 beabjichtigter Rüdtehr ge- 
hört und fürchtete, in ihrem behaglichen 
Leben geftört zu werden. Der Schrei 
würde ihn mwahrjcheinlih erfchreden 
und ihm den Aufenthalt in dem Haufe 
erleiden. Und dann würde er fie 
mohl jelbft bitten, dort zu bleiben. 

Jh war vollitändig überzeugt. Sie 
war doch übrigens taub — mie fonnte 
fie denn den Schrei überhaupt gehört 
haben? 

„Alter Satart“, brummte ich, ala fie 
meiter duch Dunfel nach der Hinter: 
treppe tappte. 

Ich mollte gerade aus meinem Ver- 
fted herporfommen, um Everard meine 
Entdedfung mitzutheilen, ala der&chrei 
mwiederfam. 

Er flang von rechtöherüber, und 
Yrau Stevens mar doch eben nad) linf3 
verjhmunden. ch horchte mit offe- 
nemMund. Dann hatte alfo die alte 
Haushälterin anjcheinend doch nichts 
damit zu thun? 

Sch Ichlic zum nächften Ireppenab- 
fa, ängftlic) darauf.bedacht, fein Ge- 
räufch zu machen. Diefes Vorwärts: 
friechen im Dunfel, die Begegnung und 
der unerflärliche Schrei waren mir 
auf die Nerven gefallen. 

Uber der Gedanfe an den Revolver 
in meiner Hand gab mir wieder Muth, 
und ich froch meiter, 

Der Schrei, bald fo laut, daß er 
durchs ganze Haus gellte, bald fo 
Ietje, daß e3 wie jchmaches Wimmern 
Hang, hörte jet nicht mehr auf. Dann, 

als ich mich auf dem oberen Korridor 
umfah, entdedte ih, daß durch eine 
Ihür neben mir ein Jhmacher Licht- 
Ichimmer nad) außen fiel, 

Zur felben Zeit ließ ein Geräufch 
unter mir mein Herz bis in den Hala 
hinauf fchlagen. Durch das Treppen- 
geländer fah ich, daß fich dort unten 
ein Licht hin und her bemeate. 

Argend jemand fam, leife ftöhnend, 
die Treppe herauf. ch trat zurüc und 
hörte noch ein bumpfes: 

„D Gott, mer ift da?” 

Dann, ald ich mich gerade verftedt 
hate, erfhien Yrau Stevens, ein 
Kännden in der einen, ihr Licht in 
der anderen Hand, und öffnete, ohne 
Iinf3 oder rechts zu jehen, die Thür 
des gegenüberliegenden Zimmer2. 

„Sp,“ fagte fie mit geradezu behag-» 
liher Stimme, „jegt fümmt der fleine 
Engel dran” — 

Meiter hörte ich nichtE. Sie hatte 
die Thür offen gelafjen, und ich ftarrte 
wie ein Mondfüchtiger hinein. 

Sch fah ein fladerndes Kaminfeuer. 
Sch Jah eine zufammengefauerte Mäd- 
hengeitalt dapor. Als Frau Stevens 
eintrat, Hatte fie fich Halb herumge- 
dreht auf ihrem niedrigen Schemel, fo 
daß ich ihr Geficht jah. Dann, von 
einem Bündel auf ihrem Schoß fam 
— der Schrei! 

„Der ‚Herr wird neugierig genug 
fein, um eine Abend3 heraufzufom= 
men“, jfagte Frau Steven3, während 
fie jich jchmwerfällig auf einen Stuhl 
feßte und allerlei in einer Kleinen 
Wanne mifchte. „Seien Sie man ohne 
Sorge, junge Frau. Der Schrei hat 
ihn bierhergebracht, und ich werde ihn 
noch bier oben auf die Knie bringen. 
— Gott, mie fonnte ich bloß die Thür 
auflaflen; mie leicht fann der Zug her- 
einfommen!“ 

Sie ftand auf, fehlof die Thür ge- 
raufhlog und ließ mich allein im 
Dunkeln. 

Sie wollte nicht auf 
Wollte nicht mehr reiten! 
auf! War ſo zurückhaltend! 

Die Worte Everards fielen mir 
plötzlich ein, und ich mußte lachen, als 
ich leiſe nach unten ging, lachen, als ich 
ſein Zimmer betrat. 

„Everard“, fragte ich, als ich ihn 
in ſich zuſammengeſunken vor dem Ka— 
min ſitzen ſah, „was iſt das für ein 
Zimmer gleich am Ende der zweiten 
Truppe?“ 

Er ſah mich mit umflorten Augen 
an, und ſeine Stimme klang ſehr hart, 
als er antworiete: 

„Das iſt das — das Kinderzimmer. 
Warum fragſt Du?“ 

Aber ich wollte es ihm nicht erzäh— 
len. Ich ſagte nur: „Geh mal hin— 
auf. Frage nicht weiter. Geh mal 
hinauf.“ 

„Was ſoll“ — fing er an, aber ich 
unterbrach ihn. 

„Geh hinauf,“ ſagte ich ernſt, „oder 
Du wirſt es ewig bereuen.“ 

Schließlich ging er, und ich rief ihm 
nach: „Ich werde auf Dich waͤrten, 
alter Junge.“ 

Aber er mußte mich doch erſt wecken, 
als er zwei Stunden ſpäter herunter—⸗ 
kam, lachend und weinend und unzu— 
ſammenhängendes Zeug ſchwatzend, 
mit zitternden Lippen und feuchten 
Augen. Ich vergab ihm gern die Stö— 


die Jagd! 
Gab alles 


rung, denn — er hatte wirklich viel zu 


erzählen. 


— Wieder weigerten ſich die 4 
Stadträthe von Hunnemwell, Kani., 
Ernennungen der Bürgermeiſterin 
Ellen Wilſon zu beſtätigen, ſelbſt Er— 
nennungen von Männern. Die Bür— 
ermeiſterin will ſich abermals an den 
Gouverneur wenden. 
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[ Möbel von Sualität zu Bargain-PBreifen 


22,50 Mefiing Bettftellen (mie Pild) 
Durchineg jchmere Stangen, majfide 
Aubenpfoften, Satine od. polirter 


Finiſh, alle Gr., ſpez. 14 88 


für morgen zu 


Mittwoch: 


Fanch weiher oebrech 
>» Pfund 17 ‘ei 


in 
| für 
Geldes Corn⸗ 
mebl, 10 Pfp., 
— —— Oats Ka— 
ao, 2öc:Padet 
für — de 


Ganze gemiſchte Ger 


würze z. Ein⸗ 
machen, Pfd., 19e 


Reiner gemahl. ſchwar⸗ 


er Pfeffer, — 21c 


fund nur 
Ganze Ullfpice, 
per Rund 1 2e 
met een 7e 
Re L n e J — Globe 


Zwiebeln. 
u. per 19€ 
Yanch Grabapples 3. 


Einmachen oder 29€ 


für Jelly, Pad, 


Schinten — Oscar 
Maners fancn Su: 
gar Gured, jeder ga 
rantirt jüß und ma= 
ger, Maners Spe- 
cialGured, 10 b.3 12 
Pfd. durchſchnittlich 


pf 4 3 c 
Neue 


21c 


nz 
u „Early June“⸗ 
b — 2 
rbſen per 1 5e 


Büchſe, 
—* | 


Fanch Gream 
Maine Korn, Pit. 
Fanch kalif. weiße 
Spargel, 2% 6 4 
Prd.-Rlichfe, 

— * weiße 
are irſchen 

2, Pfd.-Rüchfe, 19e 


KRaliforn. aelbe Tafels 
Pfirſiche, 8 


Unter u Spigmarte fchreibt ein 
Mitarbeiter von Prof. Dr. Gujtav 
Saegers Monatsblatt: Wer Thierbe- 
figer und zugleich aufmerffamer Be: 
obachter der Thiere ift, der wird be- 
merfen, daß Thiere von gleicher Farbe 
fi immer gerne zufammengejellen, 
fei e8 im Freien, 3. B. beim YFutter- 
Juden, oder im Haufe. Hat man 
3. 8. Hühner von berjchiedenen Far— 
ben, fo gefellen fich ftet3 die aleichfar= 
bigen zufammen, figen au Nachts in 
diefer Art nebeneinander. it jebocdh 
bei einer Schaar Hühner eine, dem 
feines der andern in der Farbe gleicht, 
fo wird e8 gleichfam geächtet, e& muß 
ftetS allein gehen und wird auch häu= 
fig von den andern verfolgt. Auch 
bei Katen und Hunden, Ivo deren 
mehrere vorhanden find, fann man 
beobachten, daß zwei gleichfarbige — 
abgejehen von Alter und Geichleht — 
immer eine Urt Freundfchaftsbund 
ſchließen und ſich ftet3 zufammen- 
halten. Daß der Farbenſinn der 
Thiere entſcheidend für dieſes Ver— 
halten wirke, ſcheint weniger glaub— 
würdig, eher daß der den beſonderen 
Farben eigene Duft das Motiv des 
innigeren Anſchluſſes von Thieren 
gleicher Farbe an einander bildet. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für 
vorzügliche Stellungen in den folgenden 
Departements: 

dugs, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Gleftrifhe3 Zubehör. 

Nachzufragen von 8:30—10:30 Ahr 
Vorm. und 4-6 Uhr Nadım. in der Of: 
fice de8 Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Eonper & Co, 


5tp*t 


Berlangt: Schneider, © Preffer und Coat 
Mader in unferer Umänderungs-Werf- 
ſtatt. Müſſen durchaus erfahren fein. — 
Zu erfragen: Superintendent, 9. Floor. 

Garfon Birie Seott & Co. 


10-—-15fep 


Verlangt: Schneider für alte und meue_Wrbeit; 
ftetine Arbeit für den richtigen Mann. 1321 R. Glart 
trake. dimi 


— Star ker Tanuce Aunge mit etwas 
Erfahrung in Bäderei. $6 und Board per Mode. 
Cramer's Bäderei, 3434 N. Halited Str. 


Perlangt: Ein erfahrener Nunge in Bäderet. Ste: 
tige Arveit. 1055 Grand Une. 


dimi 


= ra 
Verlangt: Fin guter PBorter, der Lunſch rg iden 
und am Xifh aufwarten fann. Mub engliih pres 


hen fönnen. 631 W. Randolph. Str. 


erfahreer Manın für Porters 
arbeiten und Bartenden, mıuR nüchtern ſein und 
um Haufe jihfafen. 148 W. 6. Etr. 


Berlangt: Shuhmater. Rabımiragen: 1919 North 
Avenue. 


Verlangt: Aellerer 


Verlangt: Gin DfficesXunae. aub Gänge zu ber 
foraen, muß Ehuhrertifitat haben. a re 
von & bis 5 Uhr in der Öffice m Weit Maihing- 
ton Str., öſtlich von Fifth Ave. 3. Stock. Lichtner 
& Company. 


——— Guter Junge in Bäckerel. 
Park B 


8549 Iching 


Berlangt: 4 8. Canal Str, 
Berlangt: Guter Porter, Geo. Studmaler, Nr. 
= Sherman Str., zmwifjhen Van Buren ımb Har—⸗ 
rifon Str. 


Lunchmann. 


Verlangt: Ein junger Mann, mwelder mit Anftreis 
herarbeit etwas vertraut ift, wird ofort angenom⸗ 
de Alizian Bros, Hofpital, Belden und Racine 

denne. 


Brfangt: Ein Aunge an Gates. Natarbeit. 1013 
Wett 31. Str. 


5 „Berlangt: Outer Jaden-Weiniger. 1503 9. lart 


Nerlangt: — in En zu helfen. 
358 Gpanfton Wpe,, e don, 


_ PBerlangt: Ein guter‘ —— an Gates und 
Biteuits Adr.: DO. 53399 U poft. Din 


Nerfangt: Kin junger Mann fir Porterarbeit, 
Rordoitede Salfted und Randeinh Er. 


—— —— — — 


Rerlonat: Guter Schneider für. alte: "nnd nene At: 
beit, 3953 Evanuon Abenu⸗ dimi 


82 
geſägt. 
Eßzimmer— 
Stühle, 


Iß33 
2 Marft:Tage — Donnerftag 


Ganzer Fünfter Floor. 


$22.50 viertelgef. Fichens 
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Fuß ausziehbar, hat 44- 
zöll. runde Platte, beſter 
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für den morgigen Ver: 
fauf 

zu 
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Fichen: 
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| — Ere Ip ‘ 
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regulär -39c, 5: 
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Dlivenöl, reines PBirs 


in Luca Del, 79e0 4 


uartbüchſe, 
Amportirter we ti 2 er 
— * ſſig — 
uart⸗Flaſche 
nur i5e 
Neue präferpirte Erd: 
oder Kimbeerren — 16* 


Unzen Jar 21c 


für 


‚eo 


Wir haben die erite 
Sendung bon neuen fal, 


Santa Klara 
Prunes, Pfd., 12c ® 


‘ gan ade Rartofs 

eln uſhe 

— 1.29 
Fanch gebleichte feens 

fofe Rofinen,— 15 5e 

Pfund, 
anch New York Her⸗ 

ie vd, Gream Fi 


das Pfund 
5 22% 
Faney Gream PBrid: 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
————————— — 


Vexlangt: Junger Mann für Reſtaurant, einer der 
am Tiſch aufivarten fan, bevorsugt; KO_den Mo: 
nat und Board. 232 South Youlevard, Taf Part. 
Nehmt Lake Str. Hohbabn bis Wisconfin Ave. 

dimi 


[u — 


Verlanat: Guter Bladfmitbhelfer an Wagenarbeit. 
142 Larrabee Strahe. 


erlangt: Starker Nunge an Gates, muß fchon in 
Pärerei acarbeitet haben. 1234 NR. Glarf Str. 
PVerlangat: Butcher, auter Shontender, der deutih | 
ſpricht. 1800 Sedamid Str. 

Rerlangt: Gin Junge an Gater. : 
Straße. 





32 . Halfted 


Murftmaher, Kofher Star Saufage | 


1010 Marmell Str. 


Verlangt: 
Co., 


Verlangt: 
Nachzufragen: 
Aven, 2. Flat. 


Fin deutſcher Mann zum Holzhacken.— 
213 Seminary Ave., nabe Belmont 


Verlangt: @in erfter Klaife ver heiratheter Läder ' 
an Brot und Rolle. 20 Meilen von Gbicago; muR 
nüchtern und reinfih jein. Stetiner Pla und auter 
Lohn für den richtigen Mann, Adr.: U. TO — 

mido 


— — — — — — — — 


Verlangt: Bin Hand-Schaber an Teichten Kalb: | 
fellen. Eofort nachzufragen: 2137 Gentre Ape,, nahe 


22. Straße. 


Rerlangt: Baperhangers und Painters. 82 Gault 
Court. 

Verlangt Vorter, 0 den en Monat, Bimmer und 
Roard;ftetiger Plaß. 3001 Garroll pe. 


Grfabrener Butcher, junger Mann vor: 
Mus gut englifh ſprechen können. Refe— 
636 ©. Halfted Str. 
— Zwei Männer, 

N SS, Weitern Ape. 


Verlangt: 2 Wurftmacher, an der WVench gu arbei: 
ten. Geterd & Go., 8021 Lincoln Abe. 


Verlangt: 
gezogen. 
renzen. 


auf Farm zu arbeiten. 
dimi 


erenkleidern ‚Reparatur— 
leaning Store, 503 S. 


Preſſer an 


Verlangt: 
Mann. 


Arbeit, junger 
Dearburn Str. 


ya für allgemeine 
erhalb der ‚Stadt. Apr.: 


Arbeit, 
U. 50 
dimi 


gar: 


Verlangt: 
turse Strede au 
Abendpoit. 


Verlangt: Junge an Eafed, Zagarbeit. 1725 


rabee Strake. 
Verla 


ferpiren. 
Verlangt: 
Fach, Arbeit RE ganze Nahr. 
Noten, Mich 


not: Hunger Mann für Hausarbeit 
2949 Mihiaan Abe. 


Guter Schneider, bewandert in jedem ! 
. W. Poſt, 


und 
dimi 


St. 
dimido 


auf Mode, ftetiger 
Arbeit das ganze 


Berlangt: Guter NRodmacher, 
Bla für den richtigen Mann, 
ahr. 1945 Welt Chicano Une. 


Verlangt: Bäder, Porter, Qunchmen, usmann, 
82 per Tag. Alle Arten Wrbeit. 
127 South La Salle Str, 


Farmarbeiter, 
Kttampe, Zimmer 2, 


” Berlangt: Ein 
Mub zu Haufe ichlafen. S ⸗per Woche. 
1510 Irving Vark Blod. 


Junge, in Bäckerei —— 
Stuke, 
dimido 


unger Mann, dem Borter zu peifen. 


Verlangt: 
Iter, 179 Madifon Str. 


Hols man 
Verlangt: 
Atlas Nov. Co., 


Str. 


Rainter und Striper für furge Arbeit. 
113 Weft Alfinoi® Str., nahe Elart 


8185 Bel: 


Verlangt: M Männtr, Gars auszuladen. 


mont Ave. 


DVerlangt: Erfahrener Piano-Stimmer. Klein 


Halfted und 9. Str. 
Guter Paperhänger. 419 NR. State Str. | 
700 Cornelia 


Bro3,, 
Verlangt: 
Verlangt: Bainter und Galciminer. 
de., 1. Flat. 


Schneider, 
alte Arbeit; ftetige Stellung für rechten ‚Mann. — 
034 Arving Park Blod., nahe Lincoln Abe. 


east, zu Hand Bäder an Brot und Rous. 
2154 Lat 


— — 


Berlanat: Gebildeter junger Mann, der deutidhen 
und engltfhen Sprade in Wort und Schrift mächtig, 
für eine bdentiche Dustenbtumg: Offerten nur 
ihriftlih an U. Ro & 6&o., 59 €. Monroe Str. 


Sure 2. . Sand an Brot und Cakes. — 


Verlangt: Buſhelman, für neue und 


Verlangt: gu 
5624 S. Afhland Ave. 


Verlangt: Menn, 
und Haus anftreihen fönnen, 
2418 Moffet Str. 


Verlangt: Rrafti 
Eitern mohnen. 


Eriter Er Velzzuſchneider; auter 


Verlangt: 
Sohn, ftetige Arbeit. M. Hoffman, 115 S. Dearborn 
modimi 


Straße.- 
Berlangt: 1885 Milwautee 
modi 


Avenue. 


umgehen 
tunde. 


muß mit Merfzeu 
208 die 


er tiger Yunag 16 16  ydre alt, muß pet 


: Maier in in Färberei. 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Leute. Dauernde 
Stellungen. üffen Empfehlungen baben, Nahyırs 
wu. Be 11 QVorm. bei Mr. Mekenberg, Sears, 

vebud & Eo 10fp1mX 


Perlangt: Kompetenter Mill S imator; muß Er 
fahrung haben und fähig fein, die Leitung F Ne: 
tailsDepartements zu übernehmen. Adreffe: % 2 

pi 


Abendpoft. 
Ein verheiratheter Mann, welcher für 


x, Berlangt: 
eine 6 Zimmer-Wohnung einen Meinen Kefiel = 
no 


will, 916 Milmwautee Apr. 
Verlangt: Schneider, Bufbelmen, fachkundi 


Mann; auter Sohn, Kommt fertig zur Arbeit. 
Lincoln Apenue. mod dimi 


Verlan eider und Buſhelman; ſteti 
Arbeit. io — Blpd. m A tige 


Berlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern; 
muß emolifh iprehen und jfchreiben fünnen. 2636 
Lincoln Une. modimi 


Verlangt: Schneider, * und Vreſſer. — 
Bela, 149 Lale Str. Sal mobi 


——— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt:; — — nion Garpenter8 ı. Maurer, 
Tonlöhner, En Armen — Aants 
tors, Rubkiene. Gm 184 Woibington, 


Fürs grüne Delfeife, | | 
regulärer e⸗ 
Jar für 


regulär X, 
Padete für 
Werts dentfhe melicte | 


Seife, 10 Stüde 4e 

für 42c 
Gelluloid =» Stärfe — 

reguläres 10cs 


Paders für | 
re Cleanſer, regul. tat. 


nigrisleys — — 
das Stüd zu 
nur 

re Bades 
Brid, PVadet, 


— 1 Bund Pardet 96; 


für nur 


| bige An ſprüche. 


Stellung. Adr 


$R.00 Metall»Bettitellen, volle 2=30fl. 
Pfoften, dreifaher Anftrich von meiker 
Emaille, fchiwere FFillers und Quer: 


ftangen — fpeziell markirt 4. 48 


Babbitts 1776 Waſch— 
zuipen, 


Direftie automat. 
Telephon = Berbins 
dung mit den Gro— 
cery Order: Zimmer. 

Nr. 63:046, 
ferner Tel. Brivate 
Grhange 3. 


16⸗Unz. 
4 Packete, 


19€ 


Spar Ban Dussulper, | 
wei 
sei De 


Butter; Mungers 
feinſte Creamery — 


das Pfund 
u 28c 
Denen Qugereren 
Shin: 
Pfd., de 
Salad⸗ 
23c 


Jelly 
reguläre 10c# 


bier 25 


Bc| 


= Bünfe für 2) fen, 


Klub Senke 

€ Dreſſing 

m canter: — 
oc giptons import. 

20 Mule Team BoraxTablets, 

Packete — 

Packete für 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt; Ehepaar, Mann für Porter, et für 
leichtes Kochen und Kausarbeit in Tleinem Geihäftss 
haus. Sohn SO den Monat, 
beide, Adr.: A. 71 Abenppoft. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aybrit 1 Gent das Work) 


Geſucht: Metallarbeiter mit tehnfiher Pildung 
ſucht Stelle als Zeichner oder fonftige Officearbeir 
ten. Adr.: K. 655 Abendpoft. dimido 


"Geint: In Maſchinen- oder Elektrotechniſchem 
Etablifſement wünfcht tehniib und praftiih erfabs 
rener Staatsgewerbejhüler mit mäßigen Unjprüchen 
unterzukommen. Engliſch ſchwach. Adr.: 1 
Abendpoit. 


Geſucht: Lediger, iunaer. beiceidener beuticher 
Mann Sucht Stelle al8 Morter im Saloon. Arbeite 
bis jekt ftetig als Bus Bon. Adr.: U, 60 —— 

dim 


Geſucht: Junger Norddeutſcher, WMjährtge, 1 Yanr 


' im Lande, juht Stellung als Lunchmänn oder Porter 


Apdr.: U. 37 Abenbpoit. 


dimido 
A. 40 


in Chicago oder auswärts. 


Geſucht: 
Abendpoft. 


Gleftriter fuht Stelle. Mor.: 


Geſucht: Tüchtiger Saale een, verfteht 
arindiih Blumen: und Mufbroomkultur, gute Ems 


pfehlungen, ſucht Stelle. Adr.: A. 62 Abendvet⸗ * 


ee Barbier fucht ftetige Stel. 730 Rees Rees 4 
Straße. 


Geſucht: Junge 
geht auch als 3. Hand, ſucht ſtetigen Platz. 
Heiner, 1337 Belmont Ave. 


Geſucht: 
Möbel:, 
Lehrling. 
Richter. 





— = 
2. and an Brot und Gates, 
az 

Pine 


Deutfher Aunge, 16 Yahre alt, fuht in 4 
eleftriicher oder Waihinenfabrit Pag als 
1206 Grace Str, nabe W. Diptfiom 


eichnen bewan⸗ 
ſucht für kleine Arbeiten Beid äftigung. De 
Adr.: A. 65 Abendpoft. 

Befußt: Junge Frau fucht Waihs und Reinmadhe 
pläge. 149 N. Halfte Str.. 3. Frlat, hinten. 


Gefuht: Yunger Mann juht Stelle als 
und an der = mitzuhelfen. 1619 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger deutfher Mann, 2 Yahre al ee 
ledig, wilnfcht Seite al3 Saloon: «Porter, — 
fort verſtändigen. J. Ströbel, 
Geſucht; Aunger deutiher Mann, Yaufmännif u 
bildet, mit oltger 1 Spractenntniß, fucht paf ei 
. 863 Abendppoft. dimt 


—— Aelterer Mafchinift, im $ 
ert 


Gefuht: Aunger heutiger Mann ſucht Be 
sung auf guter Farm. . 8. 860 Abenbpoft. — 


— 49 
Geſucht: Starker Junge, J eingevandert, 7 
Jahre alt, fucht irgend ein 
1627. Dayton Str,, hinten. 


Gefuht: Stelle als Bartender, tillens Bortehs = 
arbeit zu un; ſpreche 4 Sprachen. Richter = 
* 


8. Halſted S 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 4 
in Saloon. Conrad Turhan, 4349 ar i 


2. Flat, hinten. 


- 17 


Gefuht: Gute, geübte Band an Cafes und Be 


fuht Wrbeit. OD. 541 Abendpof. 


Adr.: 
ei: Sleibiger a at Stedung 
als Morter oder irgendwelche Be gun eor 
Bröhlih, 1108—10 Kes & Str. . * 


Gefuht: Aunger Deuticher, 3 alt 2 
Arbeit nleichviel meldher Art. Adr.: 3 2 „ei 2 


CHITTE I, nr A 
feine Arbeit, fann auch mit Pferden umgehen, = 
Adr.: DO. 574 Ubendvoft. 

Gefuht: Aunaer Mechaniker fucht Boften. 8. 

1923 Mohawk Straße. 


Gefuht: Nücpterner, verlähliher Mann ſucht Vo⸗ 
Eu als Barporter oder Borter, bat Empfehlungen. 
Adr.: DO. 532 Ubendonft. * 


“ 2 — — —— x 
u Barbier fucht ftetigen Piak. 1705 zu “ 
bee Str. * 


Geſucht: Mann, 2 Jahre im Lande, ſpricht deut 
ungarijc, Behmife, ati, fugt —— 
beit. Adr.: 9. 


Gejuht: Buchbinder mit vieljähriger Erfahrung 
(pon Ungarn, bier bei großer Firma angeftellt 
Reparaturen), fucht Stelle als —— Nim 
Heinen Anfangslohn. Wpr.: ©. 543 Ubenbpehln 

imtido: 


re 7 
Maihinift, Junger Mann, Latbe — 
—* Stelle. A. S = 


: Geſucht: 
oder Maſchiniſtenhelfer, 
162 €, Andiona Str. 


Gefuht: Bartender, 
Bias. Scheut feine Arbeit. 


Geſucht: Guter "Herr. 


berbeirethet, fuht ftetigen 4 
Aor.: %. 08 Übenduah, | 


Ronditor im mittleren — 
Jahren wünfht Stellung. Wor.: U. 58 Abenppofk = 


Gefuht: Bäder, 1. er jelbftändig an Brot und 
Gates, ſucht Urbeit. 158 Andiana Str. 


Ge ut: Arbeit als Bäder, zweite Hand an Brot 
und Role. XTont Fiergb, 142 116. Str., Wer Pulle 
man, 


Ge *8* ©2810 
Throo ‚ * 
Sefuht: Junger, friſch eingewandert botogra] 
in Bofitiv- > Re ati-Retoude pe = der 
fuht Stelle. Wdr.: Richter, 1646 Throop — Simine, 


Fe fuht Arbeit. 


Sefucht: Deut 19, 
fucht une ae Biderei yo 2 
tigung. Aug. PFroeblih, 1108-10 Wells 


Aunger, erfahrener Mafhinenfchle 


—— ERROE. VOR ke 
w f Despie ne € : — 
drauf lernter M 
—* WERFEN "Stadt 
Albert en, a WB. Ban Buren Str. 1 
der engliich, bbbmiſch 


bejorgt auch { 
Giohouen be. 10fpim 


Kabre — —* 
Porter, chen ma 
— oder — 


Ge 
deut 


t 
Due hei 5 


les 
— 





Roit und Logis für © 


— 


Bitte ſa 7 
1615 Sedawick 2 


eihäft zu erlernen. > 7 


e ergnügungd- Wegweiijer. 


Bilege. — „Abe Amatening of Helen Ritchie.» 


arrid. — „Tbe Bor.“ 

i ai ittl 
Busse Opera Houie. „The Vittieh 
»lomtal. — „Zieafeld’s Follies.“ 
mperial — „ibe Stampede.* 
ort. „in Evervday Man.” 

Brown. — „Ibe Third Dearee.* 
olumbie. — Burlest-Komödie. _ 
bite Gito. Allerlei Yitraftionen. 
tfie Houje — Konzert jeden Übend und 
nutog Nachmittag. 
Mienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
Birmars Garten. 


— Wintergarten-Ronzert. 
(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Erfter Klafie Maichinenfhloiier undEifen- 
deeber, tüchtiger Mecyaniter, macht folgende Repas 
zaturen im sBaufe: Nähmajhinen, Schlöfjer, Gras 
mopbone und alle übrigen Reparaturen, Die nut 
borfommen etc., werden billiaft und prompt Ddurd= 
eiührt. Gebe auch außerhalb der Stadt. Adr.: 
vonf Vorreiter, Nr. 1156 Erie Str. 


Geſucht: 
für Wbends, 
Strake. 


Geſucht: 0 
jelbftftändiger Arbeiter, 
Weit Madiſon Str. 

Geſucht: Student im Maſchinenzeichnen, der ſchon 
einige Monagate gelernt hat, ſucht Stellung. Räheres 
unter Adr.: 1. & 


862 Abendpoft. 

Gejuht: Nunger 
J— abe: Helfer an 
Adr.: U. 871 Abendpoft. 


Swei Barbiere juhen ftetigen Niag oder 
Samfaa und Sonntag, 6ll Hinjhe 


Jahre alter Ornamental Eiienarbeiter, 
fuht Plug. ©. Preik, 643 


Mann judt — Plag als 
Bäder: oder Milhiwagen.— 


 Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Berlangt: Grfahrene Berkänferinnen 

in ben folgenden Departements: 
Glvoaf3 und Suits, 
Puswaaren, 
Spitzen, 
Handichuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 

Nachzufragen von 8:30—10:30 Uhr 
Borm. und 46 Uhr Nachm. in der Of⸗ 
fice des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſũdlich. 


Stegel, Cooper &æ Co. 


Berlangt: Eine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht nothwendig, welche ſich 
eine gründliche Geſchäftskenntniß als 
Berkäuferinnen etc. in verſchiedenen De⸗ 
partements in unſerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehäãltern. Nachzufragen von 8:30 
bis 10:30 Uhr Borm. und 4 bis 6 Uhr 
Nachım. in der Office des Superintenden- 
ten auf dem 4. Floor, füdlich. 


Siegel, Cooper & GC. 


Erfahrene Berfäuferinnen 
für permanente und wiünfdhenswerthe 
Stelfungen, in verichiedenen Departe- 
ments in unjerem Laden. 

Rakrzufragen von 8:30—10:30 Uhr 
Borm. und 4-6 Uhr Nach. in der Of- 
fice des Snperintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Verlangt: 


Siegel, Gooper & En. 


Sip*X 


Berlangt: Erfahrene Handſchuh⸗Aus⸗ 
befferin; Dame, welche mit der StateStr.- 
Sandſchuh⸗ und feiner Nadelarbeit ver- 
traut Hit. Bn erfragen: Supt., 9. Flosr. 

Garfon Pirie Sco:t & Go. 

— — 10-—15fep 


Berlangt: Erfahrene Baſters, Finiſh⸗ 
Gontmadjerinnen mr und Fitters in un⸗ 
ſerem Umãnderungs· Dept.; fofort; per- 
manente Arbeit für suverläffige Arbeite- 
men, Bu erfragen beim Supt., 9. Floor. 

Gerion Pirte Scott & Ge. 


10-—18feb 


Geriangt: Erfahrene Aleidermaßerin umb Schr 
mäbhen Sob, 452 Oatdale Ave. dimt 


Berlangt: Gute Büglerin in ürberei. 1952 
Roscoe nahbe Robey. Nehmt Riderdiew Sn 
im 


—— * — En, in Büderei 
m arbeiten 


Berlangt: Erfahrene Berläunferinnen für Eloats 
und Säuhpe Müjfen engliih umd beutih fprecen. 
Be Urbeit. Radzufragen: Yacobien, 69 WM. 


Et fahrene Preſſermãdchen in Farbereil 
ji —— Lohn. eſtändige Arbeif. 


34 
ullerton Uve., nahe Weltern Me. 


gebildete Lehrmä ä John 
enmacer, 15 Weit Van — 
imi 


Berlangt: Qutes 
m, Sum, Verüd 


nn — — 
Verlangt: Erfahrene Operator an Damenfleidenk. 


il Garment Co., 307 Ban Buren Str., 6. 
En dimido 


Berlangt: Durdans erfahrene Berfüun- 
ferinnen für geitridtes Unterzeng-Tept. 
Beitändige Stelung, guter Lohn. Wie- 
bolbis, Milwantee ‚Ave. u. Banline < Str. 

Berlangt: ErtrasBerfäuferinnen, 2 oder der 3 X Tage 
die Woche, im Grocery- Department. 


Wieboldt’s, 
Milmautee Ave. und Paulina Str. 


in Farberel. 


Berlangt: PBüglerinnen 
mweunfee Avenue. 


Verlangt: Näberinnen an fancn Lebermaaren. e 
Bantner Pros., 1105. Wabafb Une. modi 


— Berlar t: Anftändiges, ebrlihes Mädchen im Bä- 
derkore unden zu bedienen. 1934 N. Glarf Str. 


erlangt: Mäbchen, über 16 Ntahre, 
Sabrilarbeit. Beftändige Arbeit das ganze 
per Mode im Anfang. Nahzufragen: 58 At 
nois Str., 1% Blods öftlih von State Str 


Handarbeit. 

— Setlanat: Madchen für allgemeine Hausarheit; 
er Heim; Heine Familie. 5649 Midhtgan er 

— mod 


fangt: Mädchen für allgemeine Bausarhett. 
a. is Michigan Ave., 1. Flat. modi 
keine 


I — — — 
Er Kaffe unoertiäe Kochin; 

— — an 312 ®. Ban Puren St; 

mobi im 


abren als Sau als Haus: 


s Srau in anal 
nde nad 6 uk: 


u 


Mädchen —— a 
teen * eben können; Aben 
B  $4 die Mode; einen Tag in der 
in Gemilie Mrs. George =. nun 
mo! 


Gerciion 
E Mädden Hausardeit; 2 in Familie. 
578 South Barf eh Flat. — = ini 


in Dint 1 
es. 2 n Diningroom un 20 


Rerlengt: Mäddıen unb bei 
—— aa 


Boden zu 8858 2. 


— 


Berlangt? Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit - Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
am Siveites Mädden. 4747 Korefiville Un, 


Berlangt: Nurfe oder Rurji Governeß. Gutes 
Heim. 5 ri nr, en dimidofrfajon 


Berlangt: Mäpden für allgemeine —— 
Muß E bring baben. Guter —* Gutes Keim. 
180 Kenilworth Ave., nahe Clark Str., Rordſeite. 

imi 


usarbeit; 
lton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine 
gutes Heim, drei in der Familie. 3872 
nabe Grace Str. Schwark. 


Berlangt: — — — 
beit, 2 in ee tein Kochen, 
3. Floor, Sinterthür. 


Berlangt: Erfahrene Waitrek- in Reftaurant, guter 
Lohn. 751 North Une. 


Verlangt: Deutſches mass für — — 
— 4 in Familie; kein Waſchen. 43806 Calumet 
ve 


er Haußar« 
Dre BL., 


Flat 3. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Mrs. 
Groß, 472 Deming Place. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
feiner Familie. 5166 Indiana Ape., 3. pt. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Nach— 
gufragen im Drugftore, 3 W. North Upe., Ede 
Sepgwid Str. 


Arlteres Mädchen oder Frau für all: 
Kleine Familie. B. 52% 
dimi 


Berlangt: 
emeine Hausarbeit. 
inthrop Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen, Geſchitr zu waſchen. — 
Schmidt's Reſtautant, 150 N. Elarf Str. dimi 


Berlangt: 2 tüchtige Mäpden für Kochen 
zweite Hausarbeit. 4942 Ellis Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin für erfter Klafie Cafe. 
a2 m Woche, Koft und Logis. BON Wı Mapifon 


und 
dimi 


Verlangt: Köchin fir Short Orders, 
6358 Evanfton Ade., Ede Devon. 


nn 
Derlangt: Mädchen für —— und einfaches 
KRoden. Kleine Familie. MT Deming Place, nahe 
N. Clark Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 2716 u 
Baden. mi 


Nachts. — 


Berlangt: 
North Avbe., 


ren für 


Verlangt: Yunge® Mädden von 15 
fter U. 


leichte Hausarbeit. S die Woche. 1147 


Madchen für gewohnliche Hausarbeit. — — 
HB Süd Wan Str., 2, Flat. 


: Wafchfrau. 8718 R. Halſted Straßze. 


Verlangt: 

Er fabhrenes Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Kindern gern haben; kleine as 
milie; Lohn 86. 728 Wriabtwood übe. nahe Hal⸗ 
ſted Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hamsarbeit, 2 Fuferten 
Boulevard, nabe Clark Etr. 


Verlangt: Eine Frau um waichen und veinmasıen. 
10 Shrol Strake. 


Verlangt: Gute Saußbältertn in Arbeiterfamilte. 
1951 Biffell Str., 1. Trlat, binten, nahe Genter Str, 
Unzufragen nab 6 llbr. 


Verlanate Mäpdcen für  allaemeine 
das Locen, mwajchen und bügeln Tann. 
im Store, So Divifion Str. 


VBerlangt: Eine ältere Frau e leichte Saußarbeit 
bei einer einzelnen Dame. 1810 Hudfon Une. 


Verlangt: Deutfhes Mädhen, das der Köchin zur 
and geben fann, in beutichem Reftaurant. 1400 N. 
Halfted Str. 


Berlangt: zu für allgemeine Hausarbeit. 
4415 Brairie Ape., 2. Flat. dimi 


Derlangt: Mädchen für — Mrs. Feuer, 
2030 LeMoyne Str., nahe Robey, 3. Floor. 

Perlangt: Ein Dienftmäbhen. 9526 Commercial 
ne., South Chicago. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für 
Sausarbeit, muß aud englifch ſprechen. C. 
310 Rofebn Str, 


Berlangt: 
Borzufpreen: 


Perlanat: 


ausarbeit, 
nzufragen 
dimt 





gewöhnliche 
Deder, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Südſeite Vorſtadt; muß engliſch ſprechen; guter 
Lohn. Telephon: Lonawood 24. dimido 
Sofort eine Frau zum bügeln. Nachzu⸗ 
Janitor. 212. Str. 


Verlangt: 
fragen beim 
Verlangt: Mädchen 
1289 Nortb Shore Abe. 


für 
—2 


allgemeine Hausarbeit. 
Rogers Part 4664. 
dimi 


Verlangt: Frau, um die Wälche zu beforgen für 
tleine Familie, Anzufragen: 144 N. Hurding Abe. 


Berlangt: Mädchen (friih eingewandertes hbevor- 
ugt) für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. 6418 
Erutbpert WUvenue. Telephon; Rogers Part 77. 
Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen von 16— 
18 Jahren bei finderlojem Leuten zur leichten Hauss 
arbeit. 1253 Nord Roben Str. nahe Divifion Str. 


Perlanat: zen. für allaemeine Hausarbeit. — 
546 Oft 3. Straße, 1 . Apartment. 


Berlangt: Frau, um in der Küche zu heifen; feine 
Sonntagarbeit. 102 W. Yale Etr. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, tein fodhen. 1494 Greenleaf Unpe., Rogers Part, 

Berlangt: Mädchen zur Silfe beim Geihirr im 
Dinigroom; leine Somntagarbeit. 83 Fulton Str., 
Bajement, 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
file allgemeine Hausarbeit und fochen, kein waſchen 
und bügeln. 15 &. Kenfingten Abe., La Stange, 
Alinois. dimido 


Berlangt: 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1815 &. Gentre Ave. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
2453 Yadion Boulevard. 


Berlangt: Gutes erfahrened Mädden für alige: 
meine Sausarbeit. 2119 Le Mopne Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für usarbeit. 
—— Wa ſche. 828 in 17 


Guter 
nahe Evan— 
dimidoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit und 
Kochen. 2862 Evanfton Wpe., nahe Diverfey Bippd. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 1141 S. Marfhfield Une. 


Berlangt: Ein Kindermädchen. Muß 
f&lafen. 617 Fullerton pe. 


Berlangt: Erfahrenes Mäb 3 De &rau für all: 
gemeine Sausarbeit; Fein ef 6.50. 
etwas engliih jenen. 547 Meitofe Str, 
Evanſton Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
North Ave. 


zu Hauſe 


_ Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
2 in Familie, braudt nit englifh ſprechen. 1345 
58. Str., 1. Apt. Rehmt Cottage Grove biz 
ö5. und Monroe. dimi 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und bei Kindern zu helfen. 3604 Ogden 
UAve. Telephon Lawndale 3308. 


dimido 

Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit. 3846 

Cottage rove Ave. dimido 

verien t: Köchin für Buſineßlunch. Gater Sohn. 
149 N. Marlet Str., Ede Randolph. 


Verlangt: Im der Vorftabt, deutiches Mädchen für 
allgemeine Guusarbeit, muß einfah fochen fünnen; 
feine MWäfche; Lohn 86. Borsuiprehen Zimmer 514, 
32 E. Mibigan Ave. modimi 


Mädchen für 


außarbeit; 
Neivman, 


allgemeine 


1265 ®. Ch 


Berlangt: 
guter Lohn. N. 


Berlangt: üt 
arbeit in kleiner Familie: 
met Üdenue, 2. Flat. ſomodi 


—F Mädchen fir Kausarbeit; $5 die 
. Meitern Abe. TipimX 
temood Ave., 


Tuchtiges Mad für 
keine Wia che. id La 
Sep, 1ioX 


Verlangt: 50 Mädchen für Gausarbeit und Res 
ftaurant; friſch eingewanderte — plazirt. Phone 
Canal 874. Er sunger. Bermittlungs-Bureau, 
1624 ©. Salftd & 2lag, modimi,im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarheit; 
fein Deei muß etwas neliih ſprechen; Familie 
von 8. 3049 Jadjon Biod. fomodi 


Berlangt: Köhinnen, Aufwärterinnen, Wäfderins 
nen, Zimmer« und zweite Mädchen, Eheleute in Pri⸗ 
batfamilien, Hotels, Anftitute: auter Bohn. Riel- 
fen Employment Sfftce, 148 RN, BDearborn, Gde 
Randolpb Strake. — 


Verlangt: Deutſches, anſtändiges Mädchen x Ba: 
au ng aus 4 Verfonen. Bitte vorgufptechen 
Schilling, 3152 Bine Grove Une, nahe — 
de. aweites Srlat. modimt 


Berfangt: Mädchen für Bausardelt. 1099 Welt 12. 
Stra {omobi 


Gutes Mädchen für allgemeine 
auter Sohn. 5237 


Berlangt: 
Mode. 18T N 
Berlangt: 
Hausarbeit; 
Rogers Barf. 


————— 


Germania Bermittiun Bürs, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 wi Barth Ave. 
Zelepbon: $incoln 6 
Die größte deutiheamerikant Gromitttun 
Ugentur Ghicagos. Bat Pe n die * 
Stellungen, zu 
"OL fefonnie 


BVerlangt: Erfahrenes Mäbthen- für Roden u 
——— Empfehlungen exfot derlich; guie "gehn. 
Barth Ave. ’Bhone: Graceland Inf 


Berlangt: Mädeben - 


allgemein Sarb it. 
5416 Vrairie Ave 2. Flai. er 


mobi 


N er ET IE Fr u om 
PBerlongt: Sofort, ein guies, & Rinder: 
aänden. 1519. Gacfieh Binh, A Bi 7 most 


* 


Avendpoſt, Chieags, Siennag, den 12. September 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Ruhrik 1 Cent das Wert.) 


Handarbeit. 

Berlangt: —— alleinſtehende, anſtandige, 
ältere für Seren in angefehener Stels 
lung in j&öner — im Mittelweſten. 816.. Muß 
dauernde, ſeht angenehme en bobem VLohn 
vorziehen und Anfangs nädhfter Woche die Stellung 
antreten. Offerten - nebft GebaltSanjprüdhen, Alter 
und Wefenenzen bis zum 16. d. M. unter E. R., 
Hotel Bismard, Chicago, dimido 


Berlanat: Gute, verantwortliche frau, die «inen 
drei Monate alten Knaben für 6 Moden in Bers 
bflegung nehmen till, joll fi melden, Frau ift 
frant, Mann ift WUrbeiter. Offerten mıt Wreißans 
gabe unter Adr.: U. M. 662 Abendppoft. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
13 Larrabee Str. 


Verlangt: Küchen-Mädden. 62 Elybourn &oe., 
Burroims. 


Reitaurant. X. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 230, Elobourn pe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittme als Kauds 
bälterin für Wittwer mit drei Kindern; gute Hei⸗ 
math. Bitte vorzuiprehen nab 6 Uhr Abends im 
Store, 550 N. Abland Une. nahe Wrigbtivood. 


_ BVerlangt: Tüchtiges 5 
— das engo liſch Done 1 
2. Flat. 


allgemeine 
Hood Ave. 

dimi 
Verlanagt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; muß nett und fauber ſein Anzufra: 
ee M. M. frlether, 49 Calumet Upe., 
2. Pla 


Perlangt: 
coln Ave. 


Gute Köchin In Reftaurant. 2169 Lin« 


Verlangt: Tüchtiges . Drüddden 
Einfaches Kochen. 88. 519 North 


ür Seußarbeit 


$5 


“ erlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
für einige Nahmittage sin ver Wode bei einer 
alten Dame bebilflih zu fein. Nachzufragen 92 
Newport Ape., 1. Frlat. dimide 


Verlangt: 


— Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ar—⸗ 
seit. 


h NRefedenzen erwünict. Guter Lohn. 4569 Lake 
Ave. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau von Mor 
bis 6 Uhr Abends. gu Kaufe ſchlafen. Ml 
Hariſon Str., nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemelne 
Erwachſene. Abends vorjuſprechen. 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Keine Waſche. Kleine Famille. 86. 1338 Eddy Str., 


2. Flat. 


außarbeit. 4 
4343  Pratrie 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
190 N. Elart 


Verlangt: 
a Familie. Referenzen. Nadyufragen: 
tr. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen Hausarbeit in 
tleiner Familie. 36. S. Klein, 949 Lakeſide Place. 
Phone: doewater 232. 
Frau für allgemeime Sausarbeit, Muh 
Referenzen. Muh englifh ipre« 
Fairfield We, dimt 


Verlangt: 
Kinder licb haben. 
hen, 15 NR. 

Verlangt: 
in familie. 
Qine., 1. 


Mädchen fir es Hausarbeit. 3 
Nahzufragen: Lewis, 8714 Indiana 
Flat. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
in kleiner Familie. 


Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit 
3482 Armitage Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Flat, hinten. 


Geſucht: Arme deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
für die erſten Tage der Woche. Nachzufragen: Store, 
2111 Roscoe Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für alls 
emeine Sausarbeit oder ın Weftaurant zum Ges 
Mircwaihen. 1707 Sheffield Ave., 2. Flat, 


Gefuht: Junge Frau, gute Lunchköchin, ſucht Po— 
ſten. Baranovic, 1213 Grand Ave. 


Geſucht: Mädchen mittleren Alters wünſcht Stelle 
als Haushälterin in Wittwersfamilie oder Prieſter— 
haus. M. E., od W. Superior Str., 


Geiucht: Deutjches 
Hausarbeit. Nachzufragen: 
Ave. 

Geſucht: 
rin in Reſtaurant. 


Geſucht; 
gemeine Hausarbeit. 
1059 N. Robey Str., 3. 


vorne. 





dimido 


obere Etage. 
Mädchen miüniht Stelle für 


1942 N. Gentral Part 


Mädchen juht Stelle als Geſchirrwaſche⸗ 
19233 N. 51. Ape. 
Gejuht: Yunge deutfche Frau juht Waſch- und 
Reinmachpläße. Kriet, 4421 Wentwortb pe, 8. 


Flat. 


Geſucht: h en 
leihte Hausarbeit in kleiner Sramilie. 
gr Weit 43. Straße. 


Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Vorzuſprechen 





deutiche Frau wünſcht Platz als 
Reſtaurant. 446 W. 42. Place. 


Gefuht: Fine 
zweite Köchin im 
Kaiiel. 

Geſucht Frau jucht. Waib- und Reinmahpläge 
für Dienftag und Frreitan. 5205 Bilhop Str. 

Geiucht: Deutihsunaariihbes Mädchen wünſcht 
Stelle für Sausarbeit:; ipricht enaliih ıumd hat Kin 
der lieb. 500 Ada Str., binten, unten. 


—. 


Sefucht: Deutiches Mädchen iucht Stelle für Haus« 
arbeit, fann mwaihen und büceln. 1950 N. Waib: 
tenaw Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. G0 Rees Str. 

Geſucht: Flinte, erfahrene Frrau juht Stelle im 
Saloon, turze Stunden. 1153 Wells Str. 

Gefuht: Frau wünjht Pläge zum mafhen und 
bügeln. 1754 St. Michaels Court. 

Geſucht: Frau fuch Arbeit für halbe Tuge. 715 
Willow Straße. 





Geſucht: Eine Wittfrau, ganz allein, jucht einen 
Pla, am liebften bei einem Wittmann mit paar 
Kindern, jieht nicht auf großen Yohn, fondern auf 
gutes Heim. 1556 Wells Str. 


— Befudt: Deutſches Madchen ſucht Stelle, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
75 Rorth Ave., nahe Halſted Str. 
Deutihe Frau juht Wafkh- und Rein- 
2216 W. 23. Place. 
Gejuht: Altes Mädchen fkht Stelle für Hausar⸗ 
beit, fann kochen, gutes Heim, kleiner Kohn. Bor: 
zufprehen 3029 W. 20. Str., nae Albany Une. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fucht ‚Stelle für all: 
Er Hausarbeit. 1851 W. 21. Place, 1. Floor, 
inten, 


Geſucht: 
macpläße. 


Frau fuht Mafhb- und Meinmachpläge, 
Tagarbeit, auch für fyabrifen und DOffices. Koce 
werra, 975 18. Blace. 

Gejuht: Frau fucht Kücenarbeit in Saloon ober 
Reitaurant. 439 Diviiion Str. 


Geſucht: 


Geſucht: Frau wünſcht Pläte zum waigen, bis 
aeln und reinmahen. 8523 Gault Court, 2. fylat. 
dimi 

Kefuht: ine Oefterreicherin 
Hausarbeit bei Feiner Familie, 
Koden und Näber. Mik 
Stel, 715 State Sirake. 
Gefuht: Eine Defterreiherin fuht Stelle 
Krantenpflegerin in Epital oder Sanitarium, Mi 
Rei Gölles, Stodmans Hotel, 715 State Str. 


Geſucht; Eine deutiche Wittwe jucht Stelle für 
Hausarbeit bei deutihen Leuten. Scheut keine Xrs 
beit. Bitte perjünlih vorzufpregen. 1657 Taylor 
Str., Ede Paufina Str... 2. Fl., borme. 


Geſucht: Lunchtöchin jucht Arbeit in Saloon. 
Baranovicd, 1215 Grand. pe. dimi 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Wood Str., 1. Stod, nahe Chicago ne. 

Geiuht: Deutihe Frau wünihtHausarbeit, Abends 
na Haufe gehen. 223 Elvbourn Ave. Katy Bruns. 


Geſucht: 
gewohn liche Hausarbeit. 
hen, 2448 N. Aſhland Upe., hinten. Kriſay. 


Geiuht: Bmei ventfhe Mädchen, fprechen 
engliih, fuhen Stelle für leichte Hausarbeit, 
Elobourn Avenue. 

—S Alleinſtehende Wittwe mittleren Alters, 
fuht SausbälterinsStelle in komfortablem Kaufe 
bei ein oder zwei PVerionen: aute Köchin. Nadpyufra- 
gen: 1915 RKimball Une. ’Bbone: Belmont 2185. 


— Befuct: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit in feiner kleiner rg 
— Nord- oder Weſtſeite. Adr.: 
poft. 


Gefuht: Yunge Frau fucht *3 allgemeine 
Haus arbeit. 1825 — Str., —* 


Deutſche Frau mit Sohn, vorgüglide 
Sausfrau, fuht Stelle ald KHaußhältes 

u oder anftändiaem Herrn mit ins 
are —— Aimmer und Board haben 
te. Und -. m Antwort erbeten al 
omodi 


m Ein_dentiches Mädchen fucht Stelle i 
Saloon sum Geihirewaichen. 708 *8 Gone. 
3 floor. mobimt 


ſucht Stelle 
verftebt etwas 
Meit Gölles, 


für 
dom 
Stodmans 


als 


allgemeine 
86 R. 


Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 


16 


ohne 
. 6 Abend 
dimi 


* 
—— 


Geſucht: ae das einfah 1 
Stellung. 2 rlenne Pr PTR: 5 


Gene .. BDläge zum Wafchen. 
uftine Str. mobi 


Stellungen fuchhen: Chelente. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
nn — 6 


Geſucht: — Initor ſucht Stelle in Flat⸗Ge⸗ 

Häude, 0: biS 30 Wehats, ober mehrere Heimen Ger 

* — — —— * Arten Steamboiler 

«u ban en un Stadt Zeugnijje. Arr.: 
> geugnijj 


' Roben Straße. 


Abends 7 6iß 9. 


| 


Berfünliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


erlangt: Gin guter Sanger in evangeliſchet Kir 
Ge an Rordjeite. Adr.: U. & 12 Wbendpoft. 


Garpenter juckt alte und nene Meparaturarbeit. 
701 Ubland Straße. dimido 


Bitte um die Adrefien von Tony Schreiber, und 
Sohn Soman oder don Landaleuten, melde die ge: 
nannten Adrejjen wiffen. Bitte zu fenden an 845 
N. Afbland Abe. dimi 

Zementarbeiten jeder Art, Bement-Seitentvege, 
Bajements, Floors, Walls, Tritte etc. billigft unter 
Garantie angefertigt. Wartet nicht, biß e8 gefriert. 
Krimmel, 832 Diverfen Plvd. dimi 


Richard Lupolow hiermit zur zur Kenntniß, daß 
ih beide Koffer jeht verfaufe, falls bis zum 1. 
— nicht abgebolt.—Albe'3 Hotel, BIN. Clark 

dijonmi 


Decorating, Painting, PBaperbanging, billig und 
es ausgeführt. ©. Popp, 1115 Greenwood Zerraye 
elephone Lincoln IT. Bagmifrdt 


Pranoftimmen, $1.20. LZufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1945 Nelfon Str. lTagdojadilm 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GFiderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Upe. Telepbon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sin, frfondi* 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, 1leber= 
fegungen, Briefichreiben und fonftige jhriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverlaͤſſig beſorgt. 
Sattotius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
198 Mobamt Etr., nahe Genter Str, *x 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält U. Bimmers 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe — 

4ag,im 


Diktate etc., deutih, 
nach 6 Uhr 
. Blat, rechts. lag*x 


Shreibmaihinen-Arbeiten, 
englifh und jpaniih, gut 2. billig, 
bends; 1108 Wells Str., 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſucht: Deutſch-amerikaniſche Wittwe, 49 
Jahre alt, beſter Charalter, 
müthiges Weſen, haushälteriſch. wünſcht die Be— 
Tanntihaft eines, älteren Heren.. der gute, liebevolle 
Frau zu jchägen' weik, ameds alüdlicher Ehe. Mrs. 
A. Miller, 3156 Praitie Ave. 


Heirathsgefuh: Katholifher Wittiver, vermögenn, 
mittleren Alters, jucht Velanntihaft eines tatholis 


ihen Mädchens oder Wittme mit Bildung und guten | 
| Simmer:@inrihtüng, Leder-Parlor 


Eigenſchaften zwecks SHeirath. 
für Landwirthſchaft bevorzugt. 
oder Engliſch zu richten an 


Solche mit Neigun 

Brief in Deuti 
582 Abendpoft. 

Heiratbegefuh. Dame, einfam und allein feit 3 
Jahren Wittwe, 52 Jahre alt, ſucht die Belannts 
wait eines älteren ehrlichen Herrn, der ebenfalls 
alleinſtehend iſt, zweds Heirath. Adr.: K. 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſucht; Wittwer von 50 Jahren, in den 
beſten Verhältniſſen, ſucht mit einer aufrichtigen 
Wittwe ohne Anhang, oder einem älteren Mädchen 
nicht unter 45 Nabren, befannt au werden ſetwas 
Vermögen erwünscht), amed3 Heitath. Adr.: DO, 
Aben dvoſt. 

Heirathsgefuc: unge Dame. ir febenstuftig, 
wünfdht die Petanntichaft gu machen ıntt intelligen= 
tem Herrn, zweds Heirath. Witte Briefe bis Dons 
rerftag unter ubr.: AU. 48 AUbenppoft. 

Heiratbsgefuc: Winwe. 48 Jabre alt, mit einem 
Haus, wünſcht mit einem auten Mann mit etwas 
Vermögen befannt au werden, amedS Seirath. Abr.: 
DO. 540 Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 
Engliide Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beifer twie jemals nfferirt, 
beginnt jegt! Stellungen, Engtneerstizens durch W.: 
Q.-®.-Union. Näheres: 
Ave., 


26tr. 


Aliuois Gebäude, 715 North 


dimi 


einem Privat⸗ -Austaufch- Birtel eutſch gegen en 
ich) anfchließken. Näheres Adr.: U. 64 Abendpoft. 
, difr ſa 


Lehrerin, Deutſch-Amerikanerin, ertheilt beſten 
Privatunterricht im Engliſchen, Anfängern, Vorge— 
ſchrittene. In und außer dem Hauſe. Billig. Adr.:; 
v 829 Abendpoft. ſpolwx 


Û Ûò Ûò — rO — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Zu leihen gefucht: $1090 zu 5 oder 5% Progent, 
feine Rommtijjion, auf ein 2 Flat Haus, Lafevici, 
werth 5000. Adr.: A. 68 Abendpoſt. 


Mir Laufen, verlaufen und berimmcdhen Grunde 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Sppotheten, Feuer = Verjiherung. ©. fFreudenberg, 
& 6o., 1561 Milmwaufee Ave, nahe North Ave. und 
4apdidoja* 





Geld zu verleihen. Alter zuperläffiger Kontraftor 
liefert Mläne und baut für Euch. 6 Jahre im Ge: 
ihäft. Adr.: E. 288 Abenppoft. 


8800 41 41200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wim. A. Narten, 08 Lowe Ave. 
12j1*% 


Greenebaum Song Bantk& Truit 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigenthbum und zum Yauen. 
Niedrioſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfau: 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 3jl’X 

ee a NEE 
— —Erſte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Srundeigentbum— 

Geld zu 50 * beſten Bedingungen. 
Richard “ Koch, ord Dearborn Eir., 7. Slur. 
Abends: 555 Rorth "Ube., Ede Larrabee, 1dap*X 


feine Ads 


lag*X 


- | Kaifer, 


Geld zum Bebauen: keine Kommiifion; 
potatengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; 
beijert und angebaut. 20 Telephone, Ran dolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, DofrX 


— — — — ee 


ver⸗ 


beiorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingin 
Real Ghtate Deortgage Co., ZUR. Glart Str., & : u 
14ot*X 


Anleihen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
zu den niebrigften, vorherrfhenden Raten. Seine 
Derzögerung. BausDarlehen En Bringt Eure 
Pläne mit. Phone: Central 17% 

Kohn BP. BFoerfter& Co, 13 S. LaSalle Str. 


115 Dearborn Etr., Zimmer 710 
Ede Larrabee Str. — 


Re. ® Pauling, 19 La Salle Str. Erfte 9 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigiten Zinsfuh. Televhon: Main 250. imat*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordiveftjeite. 
Niedr. Binfen, 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 


gen. G. Oswald, 
Abends 55 North Ave.. 


Bauen zu niebrigften Zinfen 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. 
1341 Milwaufee Ade.. 


Offen Montag und 
Kraufe Sapings Bant, 
nabe Baulina Str, 10ja*% 


— — — — — — —— ee een 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Sonntags 10 Bis 12. 
10ap*x 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank-Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se: 
minary Ave. Telephon Lake View 1500. 


red Flotfe, deutiher NRedtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmweet BI. nahe Clarendon Ave. 
7fbex 


Zahn Wagner, dentiher Apvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

Fag*X 
Albert. Kraft Redts:Anmwalt, 
Brozeife in allen Gerihtshöfen eführt. Ulle Rechts. 
eichäfte beftens bejorgt. Erhihaften eingezogen. Eins 
66 ‚überall durchgefeht. Löhne „(see eoßetlist. 


aminirt. Befte — ngen. 88 Süb 
—— Se, Zimmer 131 Imz*r 


Wenn Ahr mittellos feld und tätigen Rechtsbels 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Gübiveltete Clart und Monroe. 1fp*% 


Batent-Anwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 
— — e — — — — — — — — — — 


2: a m in Steeta Sons 
ents 
en marten 1.f.W. e enbiänbitde 


—* ie Boninltatten. Mehanijce ern geſprochen. 


chnungen. 
Zimmer 881 Monadnock Block, Chieago. 
Ofbſondidoe 
Robt Rlok & Co, dee Auskunft 


in Patentangelegenbeiten. alle Sünder 
prompt und mäßig. Nr, 4 W. mn Ss — 


aute Erſcheinung, gut- 


648 | 


nahe Halfted Str. Stet3 geöffnet, auch Eonnt. | 


Damen und Herren, Deutic fprebend, Können fich | 


| 





ſtals, 


544 | 


‚ in bochfeinen 


| (mie nem) verfaufen, 


miethet und 1 





| nahe Noben Str. 


! taufen; 
ı 1846 Robey Str., nabe 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


XTheilhaber mit $500 verlanat, betreffender Herr 
fol die Zeitung des Geichäftes übernehmen, felbiges 
ift intorporirt in YlinoiS und ohne Konkurrenz in 
Ehtoago. Wir zahlen $O Wochenlohn und Geichäfts: 
antheil, hober Brofit. Geld wird Vüpergeftellt, Ernfte 
Refleftanten erhalten Austımft 1443 Milmaufee 
Ube., 2. Floor. mobi 


Verlangt: Partner mit 50, um Reftaurant ans 
aufangen. Adr.: T. U. 404 ek 


Mann für ftetige Arbeit, welcher jih am Geſchäft 
betbeiligen will. 3300 Armitaae Abenue. 


Eleftrifer jucht fih mit $500 an reellem Geihäft 
zu betbeiligen. Adr.: KR. v6 Abendpoft. 


Teilhaber mit $200 in_ —— — ge⸗ 
jet: bitte unterfuchen Ste diejed. Adr.: O 585, 
bendpoft. modi 


— — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: 


Abreiie halber iofort, 2 gute Bett: 
ftellen, Springs und Matraken. 


2773 Os good Str. 


Sofort, aanıe Saus-Ginrihtung, 
2450 Bloomingdale Road, 1. Flat. 

Bu verfaufen: Neuer Kochofen und Keizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Larrabee Str. 


Bu verkaufen: 
wegen Wbretie. 


Zu verkaufen: Giferne einfhläfrige — mit 
Spring und Matrake. 1908 Bifſell Sir., 2. Fiat. 


Zu verfaufen: Möbel und Xeppiche, billig. 1411 
Mohamt Str., unten, 


Feines Lager don Storage-Artiteln, mic Drei: 
jers, Chiffonters, Drefier-Bücherfehrenf, Tiſche und 
Stühle, Stahl:Kange, Kochöfen und Heizöfen. 
6203557 Wentworth pe. 5fp, fondipo* 


———— nn 

Verjchleudere fofort wegen Wbreije nah Deutic- 
land im Ganzen oder am ganze Ve 
tung don 5 Zimmer, 189 Mohatst Str., 1. Flat. * 


Zu vertaufen: Möbel, billie. 150 W. 45. —— 
mo 


Bu verfaufen: 
1443 ®. 9. Str 


Zu verlaufen: Wegen Aufbruch wen Haushalte, 
allerlei Möbelitüde, einichl. Deiaofen, u und 
nabe ulding 


Gas-Range. 3252 Beach Ave., 
Zune gute Möbel, 7: 


Ave., 2. Flat. 
et, Rocker, Couch, 
Nug, Teppich, faubere Meilingbetten, Dreis 


ZUR: Möbel von zwei Zimmern. 


modimt 


Spottbillige Gelegenheit: 


Piano, 


| fer, Eyiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, 


Singers Nähmafchine, eleganter Küchenofen mit Maf- 
ferfront uf. Verſchleudere alles, einzeln oder zu: 
janımen. Wrivatfamilie. 597 Belden We, nahe 
Gleveland Ave. Tiplm& 


Dante muß präctine Möbel eines 7 
840 Rugs fir $20, 
Set für 835, Betten, Tifche, Stühle, 

gel, Ledercouch, Rockers, Davenport, 

ti Gardinen, Näbmaihine, 1346 
Straße, nahe North Avenue, 


immer flat 
0 Barlor: 
Bilder, Spies 
Piano, Bede: 
Nord Nobey 
Tipiim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,00 Bush & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Biano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein vollitändiges Lager don diefen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 


ne in neuen Uprigbt3, — von 8150 bis 
8250 


Bedingungen: 810 — — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat ee Pianos vers 
Yahr Miethe erlaubt, mern gelauft. 
Piano Co. Buſh Temple, Clark 
und Chicago Ave., Chicago, Yiajafopidpo* 


Buſh & Gerts 


Zu kaufen geſucht: Gute, gebrauchte Victor Sprech⸗ 
59 Aben dpoſt. 


majhine Adr.: U. 


850 kaufen 300 Upright Piano $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str. 11jpliv& 


Verfchleudere mein Standardsmate Upright Piano, 
wertb $A50 neu, für 385; tommt fofort. Refidenz, 
8201 Michigan ? Avenue. *8 


gu 


Piano, 


verkaufen: Spottbillig, prachtvolles 5 
wie neu, habe keiinen Gebrauch dafür. 2440 
Sincoln Ade., nahe Halfted Str. 9ipim 


Muß verkaufen: reines $450 Piano, 8 Monate 
gebraucht, ivie neu, für $150. 1544 Diilmaufcee Mpe., 
8ſpiw* 

Aufgepaßt! Muß mein prachtvolles neues Mahago— 
ni-Piano ſpottbillig verkaufen; brauche Geld. Ueber— 
zeugt Euch ſelbſt. Seltenheit. 537 Belden Ave. 
nahe Gleveland pe. Til 
Dame muß prächtiges (wie nen) $B50 Ptano vers 
Euer eigener Preis, wenn jofort genommen, 

North ne, Isle 


Nur $45 für ein jchönes imboctirte Upri F Bieno 


bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North 
Slagimx 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


: (Anzeigen unt& diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


| Goalbor, 


| Topmwagen; gut fir Gandys, 
ſchäft. 
Lale Str. 


| ben. 
' gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. 
' | Max Tauber. 

Anleihen auf | 


; Eonntag ein. 
weite Sypothefen auf Grundeigenthum prompt | 


Zu verkaufen: Schönes Pferd, Bırgay und Darneß. 
1704 Elybourn Ave. 
3b verfaufen: 


Ritihiage n Keach Wagen) mit 
billia. 


1425 Mobamt Str. mobi 
ylr $40, gutes Pferd, Gejchirr umd 
Kaffee- und Theege: 
Nahzufragn nah 12 Uhr. 9. Meyer, 789 
modi 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage guf Probe gege— 
1258 N. Paulina Str., nabe Milmaufee Ape., 
Stores. 
Ain?% 


2 Pferde, von $ aufwärts, Auf 
Waggoniabung Pferde trifft jeden 
1944 Augufta Str., nahe Robey. 

DR 


5) Bug: und allgemeine Arbeits: 


Zu verkaufen: 


Stall. 


Bu verfaufen: 
Probe gegeben. 


Zu verfaufen: 


| Dierde, City LZumber Pferde und Stuten, pajfend 
‚ für Karmgebraud. Auch auf Probe gegeben; alle Ars 


ten Pferde von größerenfFirmen inTaufh genommen; 


‚ offen Sonntags. 303. Strauß, 1559 Milmwautee Ave. 


19agim& 


— — EEE 2 — — — 
— — — —ñ—— — —ñ— — — 


und aufwärts. 


Nähmaschinen, Bichcles u. ſ. w— 


| (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort. 
Geld auf zweite Kppothel zu leiten Bedinqun⸗ 


Alle brikate von Drop Head Nähmaſchinen 
8 Sultan. 3249 Lincoln a ken 


—— — — —— 
— J — —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


; Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Bap*t | 
Wir verleihen Geld auf gest eleretium und zum 


Kauft Cure Laden=Etnrihtungen bei 
ius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Cts. am Dollar an allen 
Euren Store-firtures eriparen. 
Neueundgebraudte. 
BVreife Die abiolut niedriaften in Chicage, 
Aufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 


xelepbon: Monroe 1712. 1j[*% 


Euren Wein 


—Jeht if die 
Trauben in iraend einer 
Beim Basket, in Bull ober 
J Copne Bros — 
119 Weit South Water Straße 
—Chicaao. allinois. 
Großze Uhr über der Thüre. 
29ag, Didofonim 


Bu verfaufen: National Gafb Negifter, beinahe 
neu, werth $125 für 860. Zu erfragen: 3245 Rats 
nell Une., oberer frloer. modimi 


Bu verkaufen: Middlehy:Badofen Nr, 8, billig. 
914 ©. Galifornia Ave. 12fplio 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen‘ 
auf Möbel, PViano, Pferd und Wagen, Sagerhaubs 
Beitelnigungen ete. Ihr Lönnt Heine id entliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma 
chen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spitzer, 
Standard Erepvit Symvanı, 
102, artford Bing. 8 6. 8. 
immer 702, Sartfor earborn 
—— Madiſon. bone: Randolph a 
Amalex 


Niedrige Raten auf en und Piano» Darichen, 
r 75 monatlid; je 2 .50 monatlih; $75 
0 monatlich; ie für 82.25 monatlich. @eld 

ein paar Stunden, Wir geben alle —— die 
Andere offeriren. Xelephon: so Gentral, 
© bern © © üde Wanboiop Et 
1438 N. Deatborn Str. e ndolph Str,, 
. Sred. Keller, Mar. 8, 6 


Macht feld! 
ei 
Quantität, 


— 


F 


Aerztliches. 
(Ungeigen under biejer Rubrit 2 Cents das Bet.) 


" Mänmers und Frauenkrankheiten, gleichviel welchet 
Art, heilt ohne Operation Hydropathic d eigen 
Dr. Davis, ’Bhone: Humboldt 1093, 11ip10t% 


Altbewährtes — ae offene Beine, Haut: 
teankheiten wii., len geholfen hat, die es 
verfudten: nur ke : ein befannt; wich bilfigft bes 
rechnet. Gefl. Anfragen an br. : €. 187, *— 
19ag 


Dr. Weiß: und frau, Defterreihslingaen, hehans 
bein alle Frauentranfheiten, witerrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weft Divifion: Str., de * Stk. 

Montoe 94. æuu⸗ a 


Waggonladungen. 


Geihäftsgelegenheiten. ’ 


(Angeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Zu verlaufen: Gutes Reſtaurant, billig. 408 
Milwaulee Abe. 


ert immer belles frlat, mit Roomers, 
sig; Were Bi: Gehdittans. 742 Sa Salle Une, 
3.8 


mein 12 Zimmer 


fer 
Verkaufe fofort billig an Käufe a N 


möblirtes -Saus; feine Ginnabme; 
Unzufragen: 3141 Vernon Ave. 
verlaufen: Ein 


Zu utgehendeß Runbenfämeider« 
geſchaft ſofort. Adr.: %. 


Abendpoft. do 
Barbierftube, autgebend, 4 Stübie, gut für awel 
Vertnerd, un mn Abreiſe fofort” zu verlaufen. 


3350 Sincoln Abe. 


"Zu laufen gefucht: Guter Saloon; at ai 
feine Ugenten. 2821 NR. Halfted Str., 1. lat. 


SE Een a a ne 
Zu verkaufen: Delitateffenftore, beite Lage 
Wohnung, Miethe $25, große Einnahme, bi iq, 
fofort gen. Fragt Morg. 9, 1572 Elybourn 


Store au verkaufen, 1, 94 Wet 58. Str., 
tionery- und Groceryſtore. mußk verfaufen 
frortauas. 
BETEN — 

Saloon qu verkaufen weaen Bau eines eigenen 
Haufe, K1000, ohne Kizens: verkaufe auch die Lizens 
wer fie haben will, Adr.: O. 537 Abendpoft. 


arbiware-, GCrodery: und GranitewaresStore zu 
verlaufen. 17% Grand pe. 


Bu verkaufen: Auf der Nordieite, _ heiter Delikat⸗ 
eſſen⸗Store in Toms Einnahme 80835 tädlich. 
Edladen. Adr.: K. 649 Abendvoſt. 


u verkaufen: Leaſe und Möbel von Roominghaus. 
155 LaSalle Une. dido 


—e 


ſchöne 
wenn 
Ave. 


Con fee⸗ 
wegen 


* — 


Wer ſchnell gute Saloons mit und ohne Ligens von 
*500 bis 8500 kaufen oder verkaufen will, gehe zzu 
Guttman, Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn Abe 


Zu Laufen geſucht: Erſter Klaſſe Store-Bäckerei, 
mit Preisangabe. Adr.: A. 72 Abendpoſt. 


dido 
Delikateſſen⸗ 
Miethe 835: Bargain. 


und Candy-Store, 


Bu verka s 
Zu verfaufen Ss Korb 


Flat und Bad; 
Aſhland Avenue. 


Zu verfaufen: Delitateiien-Store wegen Krankheit. 
Feiner Store in Nordfeite Mefidenz = Nachbarichaft, 
reine Waaren, ertra qute Firtures. Gute Baar: 
verfänfe. Feine Wohnzimmer, billige Mietbe. Bars 
aain, wenn jchnell genommen. Nahzufragen 3611 N. 
Ahland Ave. um meltere Austunft. 


13 N. 


Schuhreparatur-Shop. 
12fp,10 


Zu verkaufen: 
Elart Str. 


Zu verkaufen: Billig, feine Bäderei, ante Lage 
8316 Armitage 


für deutichen Bäder. pe. 
Zu verkaufen: Ein auter Schub⸗Shop. 206 Ely⸗ 
bourn Avenue. 


Verfaufe oder vertaufche Deltfateffen: und Bäder: 
Baden, bilfte. 458 Safe Str. 

ge —7 — Hoine- -Bäderet und Delikatefienftore. 
Uebergeugt uh. 1903 Arping Part Blvd. 


— 


.— 


u eis 


Zu verfaufen: Reftauraont, an Nordfeite. 
12piwx 


fragen: 455 North de. 


Wiener Reftaurant. Adr.: 


mido 


verkaufen: Gutes 


Zu 

D. 580 Abendpoft. 
Zu verfaufen: ——— deutſche⸗ Reftaurant. 
Nachzufragen: 182 Orchard Str. dimido 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſengeſchäft 
geſchäfts halber, in auter Nachbarſchaft; Einnahme 
81600 monatlich. Nachzufragen —* 6 Uhr Abends 
in 042 Gortez Str., nahe Hoyne ve. mobi 


Zu verkaufen: Sofort, Möbelladen, 


Bhonograph, 
Sarrek, PBaints, Hardivare. Elfie Maurer, GConier- 
bator, Monee, AI. 


modimt 
Zu verkaufen: Shuhfore, aute Nadbarfhaft; quter 
Pak flir den richtinen Mann. 2833 Milmwaufee * 
modimi 


Bäckerei zu verkaufen, weil ich meine eigene Bä— 
derei gebaut habe, verkaufe ich meine alte zu irgend 
einem annehmbaren Vreiſe, ſehr gutes Morgen- Ge— 
ſchäft. Kommt und ſeht es in der Frühe an, iſt [on 
28 zen Bäcker-Shop, ebener Erde. 1756 N. Gali- 
fornia Avenue. modifr 


Zu verfaufen: Saloon, alter guter Pla, quteNtach- 
barjchaft, große Einnahmen, a wenn fofort gen. 
Seht8 an. Fragt Morg. 9. 1572 Eiybourn Abe. 


Yu verkaufen: 7 Zimmer Srlat, alles bejegt, fpotf- 
bilfig; Mietbe $19. 3213 W. Late Str., 1. Stod. 
modi 

u derfauf Ztgarrenladen megen .. Ge: 
fälle, ik Aa fon Blyvd. 10jp1mX 


 Roominghäufer, Sotels au verkaufen, Nords, Eiv- 
und Meftjeite. Friichbeimer, 35 N. Dearborn Str. 
z 10ſpliwx 

u verkaufen: Gute Zeitungs-Route, nur Abende⸗ 
u , 600 Kunden, billig zu verlaufen. Horn, 429 
. Blace. ft 


Zu verfaufen: Saloon, jhon 24 Nahre am Pia, 
eigene Yizens, eigene Yeafe, beite Lage, Wochenein= 
W bis 85,500 faufen oder verfaufen toill, gehe au 
ragt Morgens 9. 1572 Elybourn Abe, 


"Billig zu berfaufen: Delitateffen- und Grocerh: 
ftore mit Meatmarfet. Waarenlager und Yixrs 
tures, Store und 6 große Bimmer zu bermie- 
then. Ede Ridge und Beterfon Abe. 
6012 Ridge Ude. 


. Sinnes, 
Tfep,im& 
u berfaufen: Schuh-Store, altetablirtes Seicäft, 
$18,000 Iahressilmijag; beite Qage in der Stadt. Ber: 
laufögrund: verlajie Stabt. Anzufragen im Leber: 
Store, 8 ©. Fifthb Abe. TiplmX 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 
Bu _vermiethen: 

für Millinery oder 

mweldher Art. 3139 W. 


Bier Helle und Luftige Bimmier. 


Hälfte eines Stores, gute Sage 
tedrejfing oder Store irgends 
12. Str. 


Zu vermiethen: 
910 Willow 


Zu vermiethen: Eine 4 Kimmer und eine 8 Zim— 
mer Wohnung. 5009 Auftine Etr. 
Zu vermiethen: Schönes, helles 5 Zimmer fylat, 
Bad, Gas, an Heine oder rubtae familie. Miethe 
8b. 4919 Oft Ravensmwood Barf. 


"Zu bermtethen: - la 
Thoͤmas Str. 


— — — — — 


dimido 


4 Zimmer Flat, Bad, 316. 


280 Lincoln Ave. großher neuer 


Zu vermiethen: 
Siehe Agent. 


Reiail Store, nahe Car Barns. 
didoſa 


Vermiethe: 6 helle Kimmer mit Dampfbeisung, 
3.0. 3502 Rotebv Str., Gde Cornelia. 


‚bile 
u vermiethen: 
2125 Seland Abe, 


Zu vermiethen: 
rein und neu, gutes Licht, 
$20, 1165 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Helles Vorder-frlat von jechs Zim- 
mern und Bad, alles wird neu gemadt, an gute 
Leute, $19 den Monat. Ausgezeichnete Gasser 
und at Ad. Kaufmann, 3464 N 
Elart Str., nahe Sheffield. Mu 


3 Helle Zimmer mit Seisun: 
Ofpfabinofa 


5: $immer-lat in Bridgebäube, 
heißes Waffer geliefert, 
ſpylw 


ox* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer an 1 oder 2 Herren 
oder Ehepaar. 345 N. Hoyne pe. 


tontzimmer mit 2 Bften. 
2 Treppen. 


1962 Lincoln Ane.. 
dimi 


u vermiethen: Schlafzimmer an ſoliden Mann. 
1652 Mohawt Str. 


u vermiethen: Gut möbltrtes Aimmer und Bad. 
1219 Wells Str. dimi 

Zu vermiethen: Bwei_ belle Frontzimmer, % Blod 
von Hohbahnftation. 703 S. Hermitage Abe, 

Noomers verlangt, $1.00 die Woche, 
Albland Mbe,, hinten. Brntien. 


Zu vermietben: Möblirtes Rimmer, 
N. Clark Str., oberes Flat. 


Veutib:ungarife Teute iwlinfehen Boarbers. 1657 
Burling Straße. 


5025 Süd 


91.75. 1190 


Zu vermtethen: Feine Zimmer von 81.50 die 
Mode und aufwärts; au” für zu urn 
alle Beauemlichleiten. 


954 W. Adams 


Zu vermiethen: Reine Zimmer, alle Bequemlich- 
feiten. $1.25 per Woche. 321 Webiter Ave. 


Be bermiethen: Schönes fyrontzimmer für 
paffend, in_ kleiner Famile, Furnaceheizung. 
Grenſhaw Str., nahe MWeitern Ave. tik 


—— Roomers, mit oder ohne Board. 1938 
Howe Str. 


Stetige Bimmerherren gemüniht. 228 a 
Straße. 2j0X 


dimi 


dido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 


Zu miethen gefucht: Anftändiaer Herr fucht ims 
mer und Board in Meiner Familie der Nordjeite, 
Dfferten erbeten mit Vreisanaabe bis Donnerftag 
unter Abr.: 8. T. 580 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Bajement mit Zement: Floor, 
Nordfeite. Fliszar, 1845 Sheffield Abe. 


Pr — ep Store für Saloon, in guter 
e. 643 Abendpoft. diſa 


Zu miethen geſucht: Mann mittleren Alters ſucht 
ſauberes Zimmer bei Wittwe oder alleinſtehen der 
Perſon als alleinigerRoomer. Adr. U. 49 Abendpoft. 


Bu miethen aefuht: Drei fröundliche, unmöblirte, 
reine immer in der Nähe der. Stadtgrenze nicht 
übe KL monatlich. Ade.; U. M, 662 Wöopot! 


m. 
m 
A 
d 
2606 
* 


Ah —— Bus. 2. 


" Grunbeigentgum und Gäufer 


(Ungeigen unter diefer Kubrit 3 Cents das Mort.) 
— — — — — — — — — 


Nordfeite, 


Dscard Bargain! 

Gutes 2ftöd. u. Bafement-Bridhans; 5 m, 
6 Zimmer; modern; Grace Str.; $5,000, 
Dscar Nofetti, alleinige Office: 
+2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Strage. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Sftöds Br 
großer Store, zwei 6: — lats oben 
uter gu Be gute Miether, 1 Blod von Later 
ohbahnftation, nur $9,500. Seht diejes, wenn Jr r 
einen Bargain wollt. Lot $150 per Fuß w 
John Bobel, 3480 Southport Ane, 


Zu verfaufen: Großer Bargain, Bftöd. Br 
Store und 4 Hinterzigmmer, Bajement, Wafch de, 
pc Ssgimmer:fylats, alles in beitem Auftande, oute: 
tin, Bee 3 BlodS bon Southport Hochbahn⸗ 


dimide ‘ 


- 


ftation reis wenn in 10 Tagen genommen. 
John Bobel, 84800 Southport Ave. * 


Zu verkaufen: Verfhleudere mein Sftödiges 8: 
modernes Steinfront:Gebäude, Lot 30 bei 125, Mies; 
the $113 per Monat. Muß die Stadt verlaffen, 
Macht O Den Seht meine Agenten. 3. M. Grayi 
& 6o., Glarf und Belmont, 


bimibe: 
tat, 


Bu taufen gefucht: 2= oder Zftödiges Gebäude un 
Nordfeite. Habe Baar und übernehme Kppothet. 
Adr.: U. 840 Abendpoft, didofa 

Neue Zwei-Flat Brid-Gehäude, fertig zum Bine 
iehen, 5 oder 6 Zimmer Flate: Oak Trim und 

Fußböden, offene Plumbing, elettriſches Acht, Me⸗ 
fait WFloors in den Badezimmern und Hallengärgen, 
Wurnaceheizung; 30 Fuß Lot: aebflafterte Steahe, 
5950 und aufwärts: $1000 oder mehr Baar, Reit 
80 bi3 85 monatlich. bifr 

3eloStc, Addiien und Seapitt Str. 

Zu verlaufen: 2efylat Bridgebäubde, Steinfeont, 
modern PBlumbing, 54400; 8500 oder mehr Baar, 27 
monatlich momife 

u elostpy, 1905 Belmont Avenue, 


5» Baar, $l5 monatlich — eine neue 6 
mer Cottage, Xot 374% bei 1% ide 
Selosty, 195 Belnont Une. 


33300 für eine kurze Reit kaufen ein modernes 2 
Flat Frame, Kontretfundament, Gigenthümer gebt 
nah Florida; nahe Straßenbahn: braucht $1000 und 
Neft auf Zeit. Frey 2838 Lincoln Avenue, 

Bin, friondimidefefeg 


. 3u Saufen geiudht: 2» ober 3:ftöd, er 
jeite, Schreibt unter Abr.: DO. 5830 Abend 
— Uſplw 


gu faufen gefucht: 2 gefuht: 2efflat Brid-Gebäube, nahe 
Glart Str., nördlih von Belmont Une. PBaarsfläu: 
fer warten ck famodimidofe: 
Franf Bed, 2014 Yeving Park Blod. 


Nord⸗ 
poſt. 


Modernes 3:ftödiges drei 6 gem moberneß Brid 
Gebäude, Glifton nahe Garfield Une, $7500. 
Auguft Torpe, 8X North Abe, Ayimz 

Wolfrtem Straße nahe Sheffield Ape,, modernes 
siwei 6 Zimmer SFlatachäude mit Stall; ——— 

biwa 


Aug. Torpe, &W Roriv übve. 
Zu verfaufen: An Otto Str., nahe. Bincoln Ane,, 
modernes drei 48immer Flatgebäube, 83300. 
Auguft Torpe, 8% North Ans 
® Bfep,imX 


u verfaufen: Sehr billig, 2ftöd. Frame⸗Haus 
1845 Sheffield Une; auf fleine Abzahlungen. An 
gufrogen: 1828 Burling Str. Mrs, Panod. 

jepp—1T' 


Norbiveitiette, 


Lotte 
— e ſt ii ding Par. 
nahe der Ge. Mafter, eiteniwege — $675 un ut 
mwärts, 850 baar,. Reit $10 — zu ar 
Andere verlangen das Doppelte. Naht e 
durch die „Keine Zinjen“-Unnonzen fangen; 
zahlt nur doppelte Zinfen in dem höheren Ipreig de3 
Gigentbumd. Geld bat immer feinen ZinswertH — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 34 WcresXotten, 
63 it Das bilfigite Eigenthum in Chicago. — 
Office: Milwaufee Une, und Arping Bart 
täglih und Sonntags offen. Spreht ber 
jchreibt für — 

Koeter& Rande 
143 R, Dearborn Straße, Ede Randolpt eh: 


Zu verlaufen: — — — — 

— Humboldt Bart Saufen 
8200 0 Baar 
Reſt monatlich wie Miethe. Wir ſtellen ſoeben neue 
und moderne Häuſer fertig an Haddon Ave., weſt⸗ 
lich von Kedzie Une, angrenzend ar Humbol t 
Park, ein Blod füdlich von Divifion Straße. Gebaut 
auf große Lotten 30 und 372x130 Fuß ve; Häu: 
fer jind aus Brid, enthalten 6 große Zimmer und 
Bad mit großem Dachboden und Zement-Bafement; 
Hartbolzeyugböden und =FFinifh. Alles erftklafitg. 
Lage ift eine der beiten auf der Norbmweitfeite. Agent 
am Plate jeden Tag einfchliehlib Sonntag. Kommt 
fiher und ht, was wir haben. Deutich geiprocen, 

Bard T. Hufton, 115 Süd LaSalle Str. 
Telepbon: Central 2194. 


ſamodimi 


—$5,300 Brid und Stein 2 Flats, 8, 300o — ; 
— 4300 bag. — Reft. leichte byahlungen. —e 
ir haben mehrere neue 5 und 6 Bimmer — 
Brickhäuſer, Hartholz-Trimmin * 8 und durchaus mo 
dern, in unjerer neue Subdiptfion übrin. Pracht 
volle 30 Fuß Sams. Breite Lotten. Verſäum 
nicht, Diefe Ken gr zu bejehen. 
W. Moore, 
Irving Part BA und SKedzie Unenne. 
{p82* 


Bu verfaufen: 
gebäude, 


Grtra billig: Bmeiftödiges Flat: 
4 Zimmer Wohnung jedes Flat, 21 Mies 
tbe, Straße gepflaftert. Preis $2100, Mortgage $1000, 
2527 MR. Fairfield Ane. 
Haene, Schuhtnecht & Eo., alleinige Aventen. 
dimidoſa 


Zu verkaufen: Extra billig, beſonderer Umſtände 
hal ber, offerire meine ſchone d Simmer Cottage, mit 
allen Verbefferungen, Straße gepflaftert, für nur 
$2000, auf Zeige biung. Näheres: Näheres: 3, 
B. Beidler, 1725 Reenon Str., oder 

Haenge, Schuhtneht & Co., alleinige Aoenten. 
dimidoſa 


Ein Bargain! Eine 5 Aimmer PBrid-Cottage, 99 
N. Upver3 Une, $1500: leichte Wbzahlungen. Um 
Einzelheiten wende man ſich nah 715 R. Hamlin 

benue, 

Zu verfaufen: Irving Park, 8 immer Haus, 
Eot 50X165, große Wohnzimmer, „Gas:Log” Feuers 
plaß, Zement: :Bafement, großer Furnace aute Barn, 
IX, Asphalt Straße, Bäume, Sturmfeniter, 
Screens, 1% Blods don Gifenbahn, 1 Blod von 
Steabenbabn. 54000 wenn jofort genommen. 

. NR. Moore, 4313 N. 44. Une. 

Zu verlaufen: Ech3:Bimmer Wohnhaus Big: 
8100 Anzahlung; Ddiefes Haus ift erft ein Yahr uf 
und bat Konkret: Fundament, Sement: Fußboden, 
Laundry; d —— Pan ade breite Lot, 

Dore, 
Arving Bart — und Kedzie Avenue. 
19aug,&* 


82,800, Miethe 3408 jährlih, 3 fylats, 
bine Str,, nahe Milmwaulee und Galifornta. 
ip9—16 


latgehäude 


- 


Bargain: 
2712 
Eigenthümer. 


Muß vertauft werden: awei 4 Rimmer f 
BI08 N. Frrancisco Ave. nahe Belmont ide. 81800. 
Torpe. 80 North Ave. ofpiwæ 
$6,850, modernes Zftöd, Bridhaus, Dot 80 Jus. 
1019 N. Lawndale Ave. Muß verkaufen. Eigen— 
thümer. ip9—16 
Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein 3-Flat Gebäude, billig, weſt⸗ 
lich vom Douglas Bart. 1906 S. Hamlin de, 


Boritäbte. 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Gottage, Gas, Bad, Lot 
Preis $1400 baar. 
Kammond, And. 
12{p1wX 


25% 140, nahe Gar und Fabriten. 


Adr.: W. B., 454 Cedar EStr., 


PFarmländereien. 
Nah Mihigan. 

Spezielle Bullman Car Erkurfion am 19. Septem- 
ber nah dem Smigart Traft, dem Zentrum 
des Obft:Gürtels; 6.00 für die Rundfahrt; zurück 
in ein oder wei Tagen. wie Si⸗ wunſchen.Ein 
tauſend 40 Acres und viere arößere und kleinere 
Farmen, vorzüglich für Obſt. Getreide, Gras, Ge⸗ 
Vieh⸗ und Geflügelzucht, Molkerei und all⸗ 
gemeine Farmerei. Einiae ſeane Trakte neulich zu 
meinem Eigenthum hinzugefügt: Preife $10 bis 835 
der Acre, Bedingungen fo niedrig iwie $10 bis 0 
Anzahlung und $ bi $10 momatlih auf vierzig 
Acres; in der Nahbarfhaft von Frarmen, Schulen, 
Tomons, hübihen Refort-Vakes und Forellen-Strös 
men. Gute Abfahgebiete und Fahrgelegendeiten; 5 
und 10, Ares Trafte nahe Tomns: Rejort Lottem 
am Gruftal Safe. Schreibt um feines Büchlein, gras 
Ber Karte, verbefferter FFarmlifte, alles frei. 
m. G. Smwignart, Einentbümer 1380 
Firſt National Bant Buildina. 8 S. Dearborn 
Str., Chicaao. __Ifp,fonbibe* 


Verkaufe oder vertaufhe meine mu Acres Far 
auter Lehmboden, Stof und Nnventar, billig, 
Dearborn Avenue. 


müſe, 


— 


Ya) 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Altersumſtände * 
ber, eine pr hue 40 Ücres große dam 80 Meil 
u 8* leago im Staate Andiana, 8 Adler Wald 
orn, 3 Uder Kartoffeln, alle ide: Mein, 3 
1 In erd, 3 Mutterihweine mit Aungen, 18 
00 Sühner, flaumenz, Wepfele und 
Pfirfihbäume, alle Sorten Beeren mit voller Fru 
nux 84000. enthümer, in —* Stadt big Samſtag. 
Haentze, Schuhlnecht er Agenten, 
3435 Miltvautee Ape., . e — 
dimidoſa 


"Bu verfaufen: 80 Ader Farın mit guten Gebäns 
den und Farmwerlzeugen. Kleine Anzahlung nös 
thig. Au erfragen unter U, 855 Ubendpofl,. diſon 


u verfaufen: 200 Ucres Farm in Huntlep, AL, 
15° Wellen he a al. & ER . au. 
en Han F. W. x iſion — 
— 30. liipiw& 

— a Kr 

Acres verbefferte Wisto 

"Yereinei, Ernte und Bausbat Fi —* 
1943 Grace Str., 2. Flat. Ai⸗⁊ 


2 
Bre 8 83000 


Gefunden und Verloren. - 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
einen 


Verloren:  Meiker —— Ghit, SUB Burlng 


Stat, AU Mu 





Große Preis⸗Reduktion 


an allen Defen, die bei uns, ehe das kalte Wetter eintritt, gekauft 
werden. Wir haben das größte Oefen- und Möbelgeſchäft auf der 
Nordſeite, mit einem ganzen Floor, mit über hundertundfünfzig ver— 
ſchiedenen Oefen zur Auswahl. 

Alte Oeſen werden zu den höchſten Preifen mit“ in Tauſch ge— 
nommen. 


Spezielle Bargains für Dienſtag, Mittwoch 
und Donnerſtag. 


* 
— 
A 


Art Stewart 
Selbſtfüllöfen, 
für 


Doppel:Heiz: und 
20 8 
32.30 

Selbftfüllöfen, zum 


42.50 


Radiant Stewart Doppel-Heiz, und 
Selbitfüllöfen, die beiten im Marfte, 
haben alle modernen Verbefferun- 
gen, welche die Technik bis jeßt er- 
funden hat, 


Prize Stewart 
Breife 





i —i 
Beaver Kochöfen, mit doppeltem 
Roſt, ſchön mit Nickel verziert und 


garantirt gute Back— go 718 
ö 


Prize Beaver Kochöfen, zum Preiſe 
von 19.75 


Charm Beavber Selbſtfüll-Oefen, 
haben ſchweren doppelten Roſt und 
Feuerplatz, 


Home Dokaſh Selbſtfüll-Ofen, 
zum Preiſe 


Home Light Kochöfen, einer der 
ſchönſten Kochöfen im Markte, wie 


ae Bild * 2 3.00 
rt Kochöfen, 
—E t Kochöfen 2 7.250 


IE 


Eine große Partie von diefen echten : 
Eichenholz GSideboard: muß 
bedingt verkauft werden, da mir den h 
Plaß haben müffen. Sideboards, 


wie Abbild., mwerth 

BED, TBR.....r. 1 1.98 
Eichenhol; Drefferd, mit aefchliffe- I 
nem Gpiegel und geräumigen B 


Schubladen, 6. 7 5 


für.. 


un⸗ 


werten, 


Stahl-Couhes, wie Abbildung, fehr praftifch und dauerhaft gemacht, 
wird mährend des Tages ald Sopha und des Nachts 
ald Doppelbett gebraucht, werth 4.75, für 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten Bedingungen. 
Iungen verlangt, wenn Sie frank jind oder nicht arbeiten. 


Reine Zah: ! 


orth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


123-125-727 NORTH AVE., nahe Haisted $t:. 


Offen Abends bis 9 Uhr. — Mittwoch und frreitan bis 6 lihr. 


—— — — 


Stockwerk nehmen das Direktoren— 
zimmer, die Räume des Korpora— 
tions-Departements uſw., alle ſchön 
ausgeſtattet, ein. Das Erdgeſchoß iſt 
Eröffnung der neuen Räume der „Barris | @l® Sicherheitsgewölbe eingerichtet. 
— a & Savings Bank“. | Die Bank, urjprünglih N. W. Harris 
Die neuen Räume der „Harris Truft | & Co., befteht feit 1882 und hat ein 
& Savings Bank“ im Harris Sruft- , Fapital von $1,500,000. ihre Einlagen 
Gebäude in Monroe Etr., zmifchen : zur Zeit bes leßten Berichts betrugen 
Clark und La Salle Str., wurden ge $19,123,000. Die Bant hat bie „Chi- 
: cago Railmays Co.” umd viele andere 


ftern, am Gröffnungstage, von zahl: : Hiefige R > = - ö 
: ee m ge Korporationen finanzirt und ift 
— —— a | eine der bedeutendften Anftalten ihrer 
freunden be3 Präfidenten - ; rt im Rande. 


Harris und jeines Beamtenftabes in ne nn 

Augenfchein genommen. Der Haupt» Geftrige Bafeball fpiele: 
faal war reich mit Blumen gefhmüdt. | „American League”— St. Loui3 6, 
Man tritt direkt pon der Strafe a8 IC hicago 7; St. Loui3 0, Chi- 
in ihn, es ift ein hoher, heller und mit 
allen Bequenlichteiten außsgeftatteter 
Raum, reis vorn befinden fich die 
Zimmer des Präfidenten und der Vize- 
präfidenten, an melche fich die Räume 
und Schalter der verjchiedenen Ge— 
Tchäftsabtheilungen anreihen. Auf der 
atgenüberliegenden Eeite tft das Bond: 
Departement untergebracht. Das zivetie 


— — — — 


——— — — — 


Lokalbericht. 
——— — — — — 


Im neuen Ouartier, 


cago 2 (2. Spiel, im 7. Gang megen 
Duntelheit abgebrochen); New York 5, 
Philadelphia 12; Wafhington 7, Bo— 
fton 1. „National League"—Eincin- 
na 0, Ehbicago 2; Philadelphia 3, 
Brooklyn 1. Die Chicagoer „Ameri- 
cans“ find zum dritten Pla aufge: 
rüdt, die Chicagoer „Nationals“ haben 
‚in der ihren den zweiten. 


— — 


Standal in Sary. 


Derfahren auf Amtsentfegung gegen die 
beihuldigten Beamten geplant. 


euer Haftbefehl. 


Der Standal in Gary, veranlaßt 
durch die Verhaftung des Mayors, des 
Stadtingenieurd und von fünf Stadi- 
bätern wegen angeblichen Grabfchens, 
309 gejtern weitere Kreije. In Cromn 
Point wurde ein Haftbefehl gegen den 
früheren Oberbaufommijfar John 2. 
Nohoff ermirkt, mie Polizetanmalt 
Charles Greenwald von Late County, 
Indiana, angab. In Anbianapolis 
fonferirte Thomas 8. Dean, der ber 
angeblichen Beitechungsftandal aufge: 
det hat, mit Gouverneur Thomas R. 
Marihall von Jndiana, einem der Ärg: 
ten Feinde Mayor Anotts’. Geichzei- 
tig tündigte Deand Anwalt, W. D. 
Hodges, an, dah ein Verfahren auf 
Amtsentfegung gegen die angeklagten 
Beamten begonnen werden würde. 
Lesteres Verfahren ift befonders mid: 
tig für die Stadt Gary, da fie, wenn 
es erfolareich verlaufen würde, ohne 
Verivaltungsapparat fein würde, E8 
joll unabhängia von den Grabſch— 
anflagen durchgeführt merden, doch 
wird das® Bemweismaterial in beiden 
allen das gleiche fein. Anwalt Mod- 
ges erklärte aeltern, daß er das Ver— 
fahren auf Entjegung der angefchul- 
dDigten Beamten vom Amt im Laufe 
der Moche beginnen werde. Nach den 
Beltimmungen der Staatögefee von 
SJndiana muß ein derartiges Verfah- 
ren binnen zehn Tagen zur Verhand- 
lung fommen, und zwar bor einem 
Kreisrichter. Die Angeklagten können 
fein Schwurgerichtäperfahren verlan: 
gen. Gegen die Entfcheidung des Rich- 
ter fann Berufung nicht eingelegt 
werden. Das geplante Verfahren wird 
borausfichtlich vor Kreisrichter W. €. 
MeMabon vom Kreisgericht für Late 
und Porter County zur Verhandlung 
fommen. 

Was wird aus Gary? 


Die Bernohner von Gary zerbrechen 
jich bereits den Kopf darüber, mie fie 
ihre Stadt verwalten können, menn 
Manor Anotts und die übrigen ange: 
ihrer Aemter ver— 
Iuftia Mhen follten. Nur vier Stadt: 
bäter würden im Stadtrath verbleiben. 
Da fie nicht die Mehrheit bilden, fönn- 
ten fie feine neuen Beamten ermählen. 
Das Stantögefeg aber fieht Sonder: 
mahlen in Städten nicht vor. 

Yyboff nicht verhaftet. 

Der frühere Oberbaufommiffär Ny- 
boff, gegen den geftern ein Haftbefehl 
eriwirft hwurde, wurde nicht verhaftet. 
Man glaubt allgemein, daß er einge- 
Ihüchtert werden fol, Damit er an fei= 
nen angeblichen Mitfchuldigen zum 
Ungeber werde. &3 heißt, er habe von 
Dean $6000 in Baar und $4000 in 
AUftien der Gefelfchaft verlangt, für 


! die Dean eine Gerechtfame zu ergattern 


12. Str; 


fuchte. Die Unterredung zmwifchen Ny- 
hoff und Dean hat angebli im Zim- 
mer ded Lebteren in einem Hotel in 
Gary ftattgefunden. Nyhoff hat diefe 
Summe angeblich verlangt für feine 
Mitwirkung bei der Annahme der Ge- 
rechtfame. Seine lUinterredbung mit 
Dean ift angeblich mittels eines Ditta- 
graphs wörtlich aufgenommen worden 
und wird im Prozeß vorgelegt werben. 
Dean behauptet, er habe fiebzehn der- 
artige Aufnahmen und werde fiebzehn 
Zeugen vorladen laffen, Barunter an— 
aejehene Gejchäftsleute von Gary. 
—. — — 


Turnbezirt Chicago. 


Die Betheiligung am Turnunterricht iſt 
eine erfreulich große. 

Die Turnſchulen der Turnvereine 
des Chicagoer Turnbezirks wurden 
vergangene Woche eröffnet. Der Be— 
ſuch war überraſchend ſtark, es wurde 
dem Vorort am Samſtag in ſeiner 
Sitzung berichtet, daß die Anmeldun— 
gen zu den einzelnen Klaſſen beſſer 
ſeien, als im vorigen Jahre. Jeder 
Deutſche ſollte ſeine Kinder ver— 
anlaſſen, dieſe Schulen zu beſuchen. 
Doch auch Erwachſene, Damen und 
Herren, ſind willkommen, da für dieſe 
beſondere Abendklaſſen eingerichtet 
ſind. 

Nähere Auskunft wird in folgenden 
Turnhallen von den genannten Turn— 
lehrern ertheilt: 

Sozialer Turnverein, Belmont Ave. 
und Paulina Str.; Turnlehrer Max 
Straß. 

Turnverein Lincoln, 1005 Diverſey 
Boul.; Turnlehrer Otto Meier. 

Schweizer Turnverein, Clark und 
Kinzie Str.; Turnlehrer R. Burger. 

Iurnperein La Salle, 2048—2052 
Larrabee Str.; Qurnlehrer Emil ©. 
Rothe ir. 

Qurnperein Aurora, 2334 Galifor- 
nia Ave.; Turnlehrer R. Barnikel. 

Turnverein Vorwärts, 2431 Weſt 
Turnlehrer Otto Kahle. 

Iurnperein Eiche, 168—170 Ken— 
jington Ape.; Turnlehrer Alfred Wild. 

JIurnperein Grand Groffina, 1021 
bi2 1025 @aft 75. ©tr.; QTurnlehrer 
John Roden. 


Dr. SCHWARZ kivat- 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Sair, Dezter Building. 


Die älteften deutichen Spezialärzte; in 
aeg un 1891. — Die erste, Diefer 
Anftalt find erfahrene beutide Spestalt- 

en und betradten es ala eine Ehre;ihre 
eidenben Wittmenfchen fo jhnel wie mög» 


+ 
> 
t 
+ 
li bon ihren Reiben au beilen. Sie ⸗ 
len arundlich und unler Garantie 7 
rauen; Unterleiböleiden und 
M 


—— Krankheiten dev Männer und 
Beſqwer · 

den bei Mädchen. Menftruattonsftdrun- 
gen, Kropf, Blutbergtftungen, fondes 
nneölcaft, Herz«, 


lafen», 


tungen, berlorene 
ade um Darkı , Seiser 
⸗ arm⸗ € 
Leiben, Balfucht, Pr 
Verf elungen, fe 
Mager Ei * —— 
e ber Frauen und 
Ainverlofiete Rheumattsmus, Beinto 
den und Geſchwure de). 
aarkranfheiten, judenbe u,f. m. 
tauen werben bon fFraue (Dame) 
ebanbelt. Behandlung Intl. bizin 


Nur brei Dollars 


er Monat. 

kunden 9 pe Wong, Die 5 Uhr Stodnr 
tiwochs u 8 Bid 7 Uhr 

Sonntags bon 1 12 Uße 


n dgrats 
u a —— 
und unentwi⸗ 
üben, 


nn un en 


Bevorftcehende Bergnügungen, 


Die Bereinigten Herthaſchwe— 
ter = Sogen von Allinois, 
——— Nr. 1, Viktoria Nr. 2, Luiſe 

r. 3 und Humboldt Nr. 4, feiern am 
fommenden Samftag Abend in Pondorfs 

alle das 8, Stiftungsfeft mit einem Ball. 

ie eier fteht unter der Leitung der Da: 
men 9. Woelte, M. Mielte, 6. Kautz, J. 
Stodhanjen, I. Schuder, E. Tittmann, ©. 
Scholle, M. Schmelzle, U. Pullmann, Q. 
Hafter, 8. Boening und E. Richter, welche 
Alles aufgeboten haben, um den Abend jo 
glanzpoll und vergnügungsreid mie ınög- 
lich zu machen. Gintrittstarten foften im 
Vorverkauf 25, an. der Kafie 50 Gents. 


20, 

‚Der Deutſche, Wittwenver— 
ein beginnt die Reihe ſeiner Hallenver— 
gnügungen am fommenden Sonntag 
mit einem Tanzkränzchen nebſt anderer 
Unterhaltung in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave. Das Ver— 
gnügen, von einem erfahrenen Ausſchuß 
wohl vorbereitet, beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet 15 Cts. 

Am kommenden Sonntag feiert 
der Senefelder Liederkranz in 
der Nordſeite Turnhalle ſein 43. Stiftungs— 
feſt verbunden mit Tanzkränzchen. Es iſt 
wie gewöhnlich ein durchaus gediegenes 
Programm aufgeſtellt worden, ſo daß den 
Beſuchern, wie immer, ein genußreicher 
Abend bevorſteht. Da das Feſt ſtets mehr 
als ein Familienfeſt gefeiert wird, ſo wird 
kein Eintrittsgeld erhoben, jedoch können 
Freunde durch Mitglieder eingeführt wer— 
den. Das Feſt nimmt um 8 Uhr Abends 
ſeinen Anfang. 

She 19. Stiftungsfeft feiert die Platt: 
dentiche Bilde Fricheit Nr. 27 
am fommenden Sonntag Nachmittag und 
Abend in Yondorft Halle. Das Feit befteht 
ans Konzert mit jchönem und reichhaltiaen 
Programm und Ball; es ift ſeitens des Feſt— 
ausschuijes Alles gefchehen, um den Beſu— 
chern eine jchöne Anterhaltung zu bereiten. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachınittans feit- 
gejekt. intrittstarten fojten im Morver: 
fauf 25 und au der Kaffe 50 Etz. 

Die Immergrün = Loge Nr 82 
veranftaltet ihr 7. Stiftungsfeft, verbun— 
den mit Unterhaitung und Ball, am Sonn: 
tag, dem 24. September, in der (KFrzeljior- 
Halle, Jrving Markt Bonlevard, nahe Eifton 
Ave. Der Anfang ift anf drei Ahr feitge: 
feßt. Gin umfichtiges Homite ift am Der 
Arbeit, um dieje Feftlichteit zu einem Fra: 
milienfeft zu ftempeln, md bietet daher 
alles auf, den Gäften und den Mitgliedern 
einige vergnügte Stunden zu verichaffen. 

Ein Herbitfonzert veranftaltet der Frauen: 
Kranfen = Unterftügungs = Verein Fort: 
fhriıttam Sonntag, 1. Oftober, in Von- 
dorfs Halle. Das Feitprogramm ftellt recht 
genußreiche Stunden in Aussicht. Das Kon: 
zert nimmt nm 3 Ahr Nach. feinen Un: 
fang, Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25, an der Kajie 35 Gt3. 

Am Sonntag, dem 1. Oktober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, gibt der Elfaß- 
Lothbringer Sängerbund im 
Kount3 Halle, 1502 CSedgwid Str, Gde 
Bladhawt Str., fein SHerbftfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer Uıter: 
haltung. Die ElfaßsLothringer und deren 
Teeunde follten nicht verfehlen, diefe Gele: 
genheit zu benüßgen, um im Streife Der 
Yandsleute elfälfer Gejang und Mufif zu 
hören. Heimathsklänge mit echter Gemiüth- 
Yichteit follen den Tag verfchönern. Daß für 
Küche und Seller beftens gejorgt ift, braucht 
faum erwähnt zu werden. Das Komite hat 
es jich zur Aufgabe gemacht, diejes Tyeft ge- 
nußreich zu veranftalten. Wuch einige an 
dere Gejangpereine haben ihre Mitwirtung 
zugeſagt. In der kurzen Zeit ſeines Beſte— 
hens hat der Elſaß-Lothringer Sängerbund 
großen Erfolg zu verzeichnen gehabt, ſeine 
Mitgliederſchaft hat ſich ſtark vergrößert 
und unter der Leitung des Dirigenten Ed. 
Holl auch in geſanglicher Hinſicht Tüchti— 
ges geleiſtet. Alle guten Elſaß-Lothrin— 
ger Chicagos ſollten durch Theilnahme 
und Mitwirkung an dieſem Feſte ihre An— 
hänglichkeit an Elſaß beweiſen und die 
Sache fördern helfen. 

— — — — 


Heiraths-⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtelit: 
Adolph Hohm. Tillie Y. Baiichlein, 3%, 
Julius Shapinsky, Noie Share, 28, 24. 
Erneſt Ferrell, Lizzie Jones, , 28. 
Rudolph Arnold, Jennie Molrſycha, M, 20. 
Frank Somzoul, May Lazio. 21, 18. 
Otto E. Olſſon, Beda W. Erickſon, 25, 
Larry Salikof, Ida B. Jackſon, 26, 18. 
Stanislavas Mebztauski, Mernanna Stropo, A, 17 
Charles E. Green. Helen A. Sawall, 35, 36. 
Nitolaij Labazuk, Anna Solonenta, 24, 21 
Trederick W. Hoffmeifter. Tillie J. Koſti, 25, 21. 
Robert J. Ryan, Mae Kent, 25, 23. 
Marquis L. Mathery, Amelia S. Mieitus, 21, 
Sharles U. Zahn, Emma Boettcher, 32, 27. 
Anton U. Siitel, Marie U. Gerventa, 24, 21. 
William F. Schmidt, Bertha Miller, 22, 20. 
Anten Zupchich, Katherina Fedoret, 3, 31. 


Jaroslav Veſelsky. Marie 2 


19, 


29. 


20 


Radnik, 2, 22. 
Daveriv Giovanneli Brarta Sompanelli, 45, 897 
Wladyslam Soifa, Yofia Monitowsta, 21, WU. 
Charles Brandau, Gmma Wrodoebl, 23, 23. 
John E. Thompſon, Pearl E. Froiter, 22, 28. 
William L. Mackie, Mary S. Marſhall, 21, 20. 
J. Boyce Smith ir. Harriet M. Illsley, M, 27. 
Joſef Latazienski, Antoine Szyldo, 26 26. 
Coward GE. Schlechter, Thereia Weder, 25, 25. 
George B. Remis, Elizabety U. Neii, 73, 43. 
William P. Sultin, Fllen 2. tyerris, 24, 22. 
Leonard H. Bartholomed, Cona AUnderion, 21, 
Dernie E. Oljon, Yillian &. Yarjon, 27, 24. 
Donald H. Dutes, Gelta Bartholomemw, 2], 
Theodore X. Thies, Emilia Sarting, 35, 25. 
G. & Smith, Gertrude DM. dv. Wlajjalaer, 23, 20. 
Yatwrence B. For, Unna Tempieton, 28, 26, 
Gharles 9. Hunt, Klizabetb Bell, 57, 47. 
Seorge Benatta, Beſſie Johnſon, 27, 21. 
Michael J. Boney, Anna W. Greeney, 35, 35. 
Michael F. Collins, Elizabeth M. Sweeney, 28, 26. 
Albert Jett, Laura Reade, W, 25. 

Jan Kowalski, Anng Mating, 26, 20. 

Fred Hendell, Mae Rivers, N, 30. 

Auguſt H. Johnſon, Eſtelle K. Walſh, 27, 28. 
William Noble, Martha E. Fritzenchaf, 42, 32. 
Daniel F. Carroll, Hattie Thompſon, 33, 24. 
Martin J. Madden, Yucille Braswell, 27, 31. 
Anton Homwansti, Karolina Duda, 26, 28. 
Edward Gederholm, Betty Ekſtrom, 32, 33. 
Frynt Hylaeszek, Helen Bieszczat, 23, 19. 
GKecit A. Norton, Katherine E. Wagner, 27, 38. 
Rofario Cognoto, Giovanna Giacalonıe, 25, 22. 
Roy Tavenport, Helen Shearin, 21, 1R. 

xuftin WeGartby, Maude Merrigan, 40, 34. 
Dominie Wilbelm jr., Mannes Beuel, 2, 22. 
Charles Wallin, Matilda Enfttom, 47, 42. 
Emil W. Ziesmer, Unna Sittman, 23, 19. 
Altonfe Schiifzih, Sarah &. Khunt, 38, 30. 
Edward *. Brown, Katherine Bolen, 29, 25. 
Sohn T. Green, Edith Moift, 28, 20. 

Balter 9. Kraufe, Lillian Swan, 18, IR. 
Urdie Stone, Minnie Wuerzosch, 25, 23. 
Kohn Duronic, Emma Autos, 31, 4. 

Louis Geb, Gitber Enael, 40, 35. 

Tomas Okruch, Haterina Homaconire, 37, 9. 
Maurice W. Gromiey, Margaret Kelln, 35, 9, 
ofeph F. Farmer, Pertie Wioore, 33, 26. 

Tharles Kra ſnechhy, Aanes Delancis, 22, 19. 
Fred Schurend, Sue Knaff, 27, 25. 
Fred Ghriftianfon, Alfrevda Engblan, 24, 
Stanislom Maref, Marya Kuros, 23, 19 
George Anderfon, Glizabetb Schalifour, 26, 19. 
Ihorleif F. Vaulſen, Ellen Larion 22, 20. 
Marz Steiner, Pouife 9. Schmidt, 21, 18. 

arın ©. Kacobion, Gftella McDonald, WR, 9. 

euben Edelfon, Fannie Kohn, 2, 21. 
Samuel T. Clark, Fanny IThaner, 35, 40. 
Mertin Vaplif, Mar Duda, 26, 21. 

William R. Eliett, Helen W. Kapcia, 99, 1P, 
Eamuel Lusgarten, Meta Schoenfeld, 23, 25. 
William Allen, GEliyabetb B. Wagner, 32, 28. 
Victor A. Dowd, Martha Schivark, 93, 21. 
Pietro Urfo, Maria Sorrintino, 24, 18. 
Aulius Fuchs, Karolin Gfide, 23, 2. 
Peter Appel, Anna Deiitt, M, M. 

Hallet Widus, Eljie Aron, 18, 18. 

Sohn Noonan, Mary Kamlins, 40, 90, 
Joſeph H. Bambury, Violet Mehaer, MW, 19. 

teyer Kaufman, Lucy Wagner, 24, 20. 
at —— 7 Seen, 38, 87. 

dwar Bieſter, Florence M. Pilgrim, 24, 19. 
Walter E, QUngenhagen, Lillian Rebbig 2 18. 
Guy A. Holcomb, Opal U. Rofe, 26, 19. 

acob Steppe, Yobanna Schmichtte, 57, 34. 
eonard M. Buerdh,; Gertrude M. Conrad, 31, 8. 
David Thomjon, Warp E. Broderid, 23, X. 
Edward %. Smibhelmer, Margaret Momat, 27, 25. 
Albert ©. Part, Marion MeGlintod, 21, 17. 
Tom S. Bromn, Amanda Loutje Furft, 344, 2. 

—* H. Jones, Mamie A. Hofer, 30, 4. 

obn %. Ösofel, Anna Komwalsti, 21, 18. 

Hus Hammer, Hildur fForffander, 25, 9. 

uguft Schroeder, Unna Grizrter, 27, 24, 
—— Moroufh, Annie Giubit, z8 8. 

uft Zintel, Ella -rankje, 87, 85. 

iotr Swiallomwstfi, Katarzyna Brogd, 22, 20. 
ofeph Lander, Nay Xewis, 26, 28. 

rederid Stewart, „.innie Aland, 4, 9. 
divard Yufhell, Anma Sandberg, 24, 4. 
Thomas M. Örusb, 2,9. 
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IB, 


2. 


; zei bt, Ethel €, 

Geslam SKociedi, Franc Kocinisfa, 38, 8. 
—— M. Schneider, Alma Schelling, 28, 9. 
scar Stonewall, Anıa ee 22, 3. 

rant I Garneau, Agnes R. Cohen, 26, 22. 

rank M. Horwath, Lottie E. friiher, 36, 2. 

arch Forman, Marion Lane, 97, 21. 

ohn J. Reardon, Mary T. MeFadden 21, 18. 

idard Swendſen, 5 Dende, 2. 20. 
— ——* —— ©. —— 24, 19. 

ıltam Xei ring, urie ’ . 
Mack lellan Gen Inez ln 4. — 
Allvn Stary, Madeline Sanneit, 27, 21, 


zivendpoft, Shtcago, Dienftag, den 12. September 1911. 


—— — 


Todesfaãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gelundhelt3amt 
Meldung 4uging: 

Adermann, Peter, 59 I.; 1848 Kedzie Ave. 

Doll, Sopbie, 63 N.; 1857 Dadton Sir. 

Steh, Katberine, 85 3; 9037 Exchange Ave. 

Kost. Michael, 46 N.: 8932 Kscanaba Abe, 

neff, Sarab, 58 I.; 1624 NKredzie Abe. 

Koentgen, Adam, 41 3.; 1309 Gleveland Are. 

rufe, Sopdie, 28 3.5; 3629 Winchefter Ude. 

Lindrotd, Eric, 48 Central pe. 

Maferid, Anna, 41 3.; Blo 5, Fulton Abe, 

Mevper, Wilian, 59 I.: 1339 Cornelia Etr. 

Meffer, Mary, 75 I.: 2547 Warren Ave, 

Schulg, Karl, 61 5 365 Suron Str. 

Steinbera, Iofepb, 59 3.: 6013 Madifon Abe. 

Schorrer, Anton, 63 3.; 3342 Noben Str. 

Soerth, Roſe, 44 I.; 2926 Palmer Str. 

——.-— 


Bankerotterflärnng. 


Um &ntlaftung von ihren Verbindlichleiten 
fuchen im Dıjtriftägericht nad: 
Gefuh von Armour & Co. um Banterotterfli+ 

— on Antonio Marzano; Forderungen 

$505.13. 
Sames %. Lewis, 5356 Prairie Ave.: Verbind— 

„tichfeiten $2,475; feine Peftände. — 
William, Schreiber, Vertäufer; verbindlichlei— 

ten, 51,402; Beſtände 8277. 

—— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Walter gegen Margaret Krovetsky, 
Behandlung; Robert gegen Roie Kampbell, Ber: 
laſſen: Louiſe gegen Orville TIomien, gemaltia: 
me Bebandlung; Florence gegen Uriah'H. Tur— 
ner, Verlaſſen; Mary gegen Frant Magyar. 
grauſame Behaudlung: Minnie gegen Allfred 
Jankowsty, BVerlaſſen; William gegen Maude 
Madden, Verlafſſen; Anng gegen John Evans 
grauſame Behaudlung: Simon gegen Mary 
Gordon, graüſame Bebandlung; Älérander ge— 
gen Iſabel Gardner, Trunkſucht; Minnie gegen 
John G. Rhoades, Verlgſſen: Walter gegen Ro— 
ſie Bonach, Ehebruch; Rubin odegen Kath Kale— 
garsti, Verlaſſen. 

— a ——— 


Marktbericht. 


grauſame 


Sept. IM. 


Großhandel.) 


Chicego, den 12. 
1Die Preiſe gelten nur file den 
Getreide and Heu. 

(Baarpreiie.) 
Wintermeizen, Nr 2% 
3, rotb, 90 MNe: Nr. 2, 

hart, 93-9e. 

Frühbiabrsmweizen Ar 1, $1.05-$1.09; 
Nr 23, HE.R-$1.07; Ne. 3, 9—$1.0. 
Maid, Nr 2%, AH ie: Ne. 2, mweih, 66-87; 
Nr. 2, gelb, G—örlae: Nr. 3. He Ne 
3, weiß, 665.R6ec;: Nr. 3 geld, HUT; Nr. 

4, 6634 6ec. 
Safer neu, Nr 2, 


roth, 93-Pe; Rt. 
bart, 96-98; Rr. 3, 


B-BYc; Nr. 2, weik, 44% 
— öl; Nr, 8, 4ldaeı Nr. 3. weiß, 4a—44%c; 
tr. 4, weiß, take; Standard, Her. 
Roggen Nr. 23, 8; Nr 3 DK; Ne 4 
75—8le. 
Gerste „Malting", 81.0-$1.21; „Miring“, 66— 
85c; „Screenings”, OÖ. 
M *9* „Winter Patente“, WB. 75 8. 5 bdas Fab, 
Nognenmehl, 84.00-44.30: Minnejota Hard Pu- 
tent, „Straigbt Erport Bags“, +4.75—$5.W; 
befondere Marken, 85.95. 
Henn. (Verkauf auf den Geleifen). —Peite® Timotbp, 
821.50-822.50: Nr. 1 19.50-80.00; _ beftes 
Prairie, $15.00--815.50: Ne. 1, 313.50-—$14.50: 
Ne 2, 811.00 412503 Batben, 87.00-87.50. 
zimotbYy » Samen, dKountry Lats, 812.50- 
$14.50. 
Kleejamen. Gountern ots. 813.00-$19.00. 
Del. 


Standard, 
Headlight, 


0.08% 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.124 
9.01 
0.92 
94 


weiß, 
2 IB: 20. 
IL IHFPPFRTETTTETTTTTETETETTTITETRR 
Wipigan Tet 
Safolin are ar ss ne nee 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do,, gereinigt, per 5 Faß...... 
Bi rar arte 
Schlachtvieh. 
Rinpdpvieh. Gute bis ausaefuchte 
LER. 15 der ID Mund: mittlere bis qaute 
Sorte, B.60-47.25: aute bi8 ausgeftichte Kuͤhe, 
1.40 85.00; aute bi8 ausaeluschte Kälber, 88. 3 
$0.25; Bullen, fFleiicherwaare, 84.75-85.75. 
Ehweine Gute bis ausneiuchte Pötelmaare, 
80 de 100 Wiund: aute biB ausge: 
Inchte (zum Werfandt), $7.40-$7.00; mittlere 
bis ansgejuhte Frleifcherwaare, 87.95-87.55; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 41.75-81.90; Eber, 
82.00-83.00. 
Schafe. „Range Wethers”, ver 10) Pfund, 9. 
B.70: „Native Ewes”, B10-$.0; „Natibe 
Dearlisins“, $4.75—$5.00; „Native Lambs“, 
.90 8. 
Molkereiprodukte. 


Stiere, 


Butter— 

„Greamtern“, extra, das Biund.... 
Nr. 1, Das Pund...ooces . 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairied”, extra, dad Pfu 
Nr. 1, das Pfund..coaccoes 
„Kadles*, Das Pfund.cccnsosesee 
Vadmwaare, daB Pfund..sesosense 
et— 

Gemiihte Waare, ohne Abıua don 

Verluft, ver Dugend (Kiften git: 

do. (Kiften eingeichlofi 
„Firſis“, 
„Extras“, 
äfe- 


Nahnıfäfe, „Weftern”, dat Bund 0.12 
„Poung YUmerica”, das Pfund... 0.18 
“«Datjics”, da? Biund 
Brid, daB Phund...o....... 
Eihiweizer, neu, das Bund, 
Limburger, neu, das Pfund 

Geflüͤgel und Kalbfleiſch. 
fhügel (lebendi— 


Hühner, DaB Pfund.... 
"Springs", Da8° Phund..cccuuccee 
Iruthühner, Das Pfund........ 
Wänie, DaB. DIRNE nes an ER 00 
Guten, DES DIUHDısce ns sonen“ 
flügel (Kübliveiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund. 
Hähne, das Pfund. .... 
höo er (geſchlachtet — 
59 60 Pfd. Gewicht, 
60 85 Bid, ‚Gewicht, 
&-—100 Bin. Genicht. das Pfund 0.10 
Gemlie und frifches Oft. 
Uepfel, neu, DaE 4116 
DIE BEINE nern en ZN 
range, DIE llllansccniienennnn 
— 
Pirjihe, Mihiaan, 1:5 Grate....... 
ZENEN, - DAS WaBans so sadirana rn Kill 
MDeintraunben, 8 BnundeKorb....u.... 0. 
Kalifornia Gems, die Sift 
Surfen, der Aufhel 
Kraut, die Kiite 
Blumentonl,. Die Bifieeo.eccsesannnnse 
— as chasch 
Grine Zwiebeln, das Bundchen. .... 
Brunnenkreſſe. das Fäßchen..... 
DEU RUE. cn a0 
die Kifte........ 
Meerrettin, Dukend Stangen 
Rothe Rüben, das Hundert. 
Mohrrüben, das Hundert... 
Rettige, dad Humdert....... 
Spinat, der Kübel . 
— — 
Einmachqurken, der Sack....... 
DINIEBEIR.: DEE RE: anne 
Rüben, der Boſhel 


Bohnen— 


Gritne Schnittbohnen, die Pifte,.. 
Tıodene Bohnen, außerleien..... 


ss>se>> 
SBESENE 


das Tukend...... 6. 
Das Dunend,sccucene 


das Pfund 0.0812--0, 
das Whund 0.00 —0.10 


—.11 


3.50 


Zitronen, —5.00 


“u... 


Kopfialat, 
lattſalat, 


2272 < 

sense 5 
sblllosl-onbi; 
SERIE PERN 


! 
> 
Sr 


Rothe Nierenbohnen * 
Kartoffeln, neue, Carlahdung, Buſfhel. 
va Fahr. 


— ä— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Srunbetgentgumß-IUebertra ungen in 
der Söbe don $1000 und darüber mucben amt» 


lih eingetragen: 
Auaufta &tr., 25 5 Bin. a aetfie Abe. 
00, Anna uls an RR, Mm, 

Manbeim, 83000. ’ © 


®. Wr., 25 Bei 1 
Augufta Etr., 271%. ditl. von Kampbel Abe,, 
N. r., 24 bei 124, Unbrem Ieaner an Emil 
Lorenz, $2,275. 
pers Abe,, iıgefähr 105 %. füdl. bon 27. &tr., 
©. Sr., 35 hei 125, Nofef Mufil an Katberire 
— 5. ideht * 
bers Abe., 193 5. nördl. don 30. Er, OD. Fr., 
24 bei 125, Nofeph Paumrufe an Kan Bi 
er Auita, N adweſtl 
ue Jslarıd Ude., 67 %. Füdweſtl. bon 12. Etr., 
S. O .Sr. 30 bei g ‚m. ob, mw. Rofalie 
Kenes und Gatte, T. 8, an Chas Y. Schu: 
mader, Emil _\. Gnaedinger, Rob. &. und 
Harry H. Geißler, $15,000. 
Eentre Abe., 316 Fi nörbl. bon 12. &tr, D. 
u bei 125, Mendel Siff an Ifaac Haden, 


5,200. 
N. 842 California Ave, ©. &, 
Althea DO. Candburn an Peter Hausherr, $2,50C 
Da on air. 20R. a, * Hohne Abe. 
1 e ‚ xheodore Jacobs an a: 
bore Eomen, $3000. s 
Erie Str., 24 — weſtl. von Carpenter Str. 
€. r., 23 bei 60, u. a, Ör., im Ganzen $ 
tl. Hulda May DO. Gmeby an 
eavder &, Emeby, $15,000, 
Brancidco Etr., 125 %. nördl, von Bloomingbale 
ve., W. r., 50 Bei 118, Emil R. Esuls an 
RW. Manbeim, $3000. 
Eſtes Ape. 8 #%. ditl. von Midge, Norbfeont, 33 
4 a; Sohn Wiliems un Mn; 3. Sederberg, 


a Ares. 28 g * —*2* Re 5 

ont, : Emma R. rſh an Theo⸗ 

philus C. effer, W0. 

Clarendon Ave. Sudweſtecke Caſtwood, Oſtfront, 124 

bei 179 u. a. Gigentbum: Olivia und Virginia 

Rufe, durh Vormund, underth Antheil, an 

Grey Sullivan, 86500. 

Dasjelbe Eigentbum, unvertb. Z:Antheil; Grey 
Sullivan an Annie 6. Gorrisan wu. Und., $4750. 

Sanpamon ©tr., 5837, a t., 25 Bei 124 
— zT, Cooper an Ehriftian 3. Edl, $2,- 


71. ©tr., 442 &. weltl. von Center Upe., N. Wr‘, 
25 bei 124, Robert &, Holewen an iu 
U. Organ, $3,200, 8 gg 


sad dark 
ss 


| 
EN 


Süßlartoffeln, 


—V — — — 


25 bei 125, 


* r 
— 


5 sr 

5 

* 
ji 


Konfultirt einen titchtt- 

en Eprsialiften, der 

urirt, mo WUndere febl» 
ſchlagen. 
Konfultation frei. 


haben, 


baden wie wir felbit. 


was wir an Anderen getban babeıt, 
Bebandelt baben, werdet Ahr edenfo viel Vertrauen in unfere Methoden 


Unfere Nraxig befchräntt ſich 


Nahdem mir Euch eine Aurze Zeit 


Miedrigere Berechnung nld irgend ein Spegialift. Schnellfte anhaltende Heilung. 


Lapt uns bon. 


tome bon Strantheiten und Ehwäde Eurer phufifhen, aeiftigen und mes 
ralifhen Araft, fo dah Ahr das ierbet, für mas Eudh bie Natus Bin 
ftimmt bat, To daß Ahr die Freuden des Lebens genieben fönnt und ben 
gröhten Erfolg im Leben habt.“ 

Ein großer Prozentiah der, Männer leidet Lörperfiche 
Qualen, birelt oder indireft die Folge don Unberftand, Ausichweifunger 
oder Weberanftrengung. was gewöhnlih in Kronifhe Krankheiten aude 
attet, aus deren Heilung wir eine Epezialität machen. 

Junge Männer und alie Männer, kommt zu und. 
Euren Leiden befreien, Euer Blut reinigen, Euer Yerbenfyften ftärken | 
und Euch zu einem gefunden, männlichen Gefühl verhelfen und dabei 
Euch don der Lait Eures Leidens befreien. 
auf die Heilung bon Hruntbeiten und Schwächen bribater Natur, umd 
jeder Fall, den wir übernehmen, ift identifch mit einem, den wir geheilt. 7 
Deshalb ift e3 nur bernünftig, dab Irir an Euch dasjelbe tdım, " 7 


und geiftiae 


Dies find die Arankheiten, von denen wir fo viele Männer geheilt haben, von benen viele . 


von anderen Spezialiften nicht geheilt werden koönnten. 


Vergiftung im Blnt, Hauttranfheiten — 


Ansichtan, wunder Mund oder Hald, geiciwol: 
icne Drüfen, fhleimige Stelien, kupferfarbige 
tiefen, rhenmatiihe Schmerzen, Gezema, its 
en, Brennen, Nernofität, 

Unfere Behandlung heilt die obigen Ehmpto. 
me oft in 15 bis 30 Tagen, fo das weder hr 
nodb jemand anders je wilfen wird, dab Ihr 
diefes Leiden gehabt habt. 


Heitt, nachdem heiße Quellen fehlichiagen, 
Cie erzeugt frifches, reines Blut, reinigt und 
ftärft das Spitem und mat rine Wiederkehx 
der Krankheit unmöglidb. Es ift Euer Bortbeil, 
von uns bebandelt zu werden, dem wenn \Dr 
einmal gebeilt fetd, feid Ahr file immer geheiit. 


Nervosität, Schwäche — 

Nervosität, Schwäche, Berluit der Lchensfraft, 
ſglechtes Gedaächtniß, Verluſt von Gnergie und 
Ehrgeiz, allgemeine Meitdinkeit, Aeugſtlichteit, 
Kopfihmerzen, SKrenzichmerzen,  Wielancolie, 
Reizbarteit, Auheloiigicit bei Nadıt jind einige 
der Enmptome,welthe die Wannedkraft zerftören. 
Eine ſichere, Schnelle und nadhbaltige Heil 
diefer Leiden finden Männer durch die Thier— 
Ertraft-Methode, die wir ibnen geben. NUM: 
Edmptome find bald vergangen, Sratt, Energie 


Habt Ihr Schmerzen tm Kreuz, blaue Ringe unter 
auidt Euch Euer Schlaf nicht, Steht Abr am Mor 


Gedanfen, ift Euer Gedächtniß Ichlecht, feio br 


kr änaftlich, erivartet Ahr immer das Schlimmfte, feid_ ‚ihr febr nervös, 
Hncht don beängftinenden Träumen gnedeinigt, habt br Schmerzen in der Bruft, 

Nenn Ihr unalüdlih in der Auswahl Enres Doltors aciwefen feid, 
Leiden nicht die möthige Beachtung gelichenft babt h ) 
Sache berfchlimmert:; Ihr feid niedergefchlagen und fhämt Euch Eures Sultandes unter 
Anmeraden; Ahr erfrent Euch Eures Lebens nicht tie frliber. i \ j 
die robnite Geiundneit, die nefunden Nerven uns cin Hares Gehirn wieder zu erlangen, die 


und Ctärle fowwobl vie 
find Bald wieder hergeftellt. 


Urin-, Nieren- and Blafenfrantheiten — 


blühendes Ausſehen 


Wir fönnen diefe Shmbtome fofort, befettigen,- 


und fie ehren micht wieder, da die Urfadhe Det» 
feiden beieitint wird. ‚Wir_neben feine flarfen. 
Ihmerzbaften, Ichädlihen Etnfprikungen, ii 
fere Methode heilt ohne Schmerzen, gibt foför« 
tige Linderung nnd dauernde Heilung. 


Varikofe -Befchwerden — 


Es iſt ein verſchlungener, verdrehter, verkno⸗ 
teter, wurmartiger Zuſtand der Venen. 


Symptome: Schmerzen oder Beſchwerden n 


den Weichen oder im Kreuz, Nervoſität, Verkauft 
der Lebenskraft, Schwäche, Mangel an Ehrgeiz. 


Wir heilen Krampfaderbruch in einer Behand—⸗ 
lung, vhne eine ſchwere chirurgiſche Opexation 
oder Schmerzen oder Abhalitung vom Geſchäft. 


Hämorrhoiden — 

Wir koönnen Euch ſo ſchnell und leicht heilen 
daß Ahr überraſcht ſein werdet, Wix heilen 
Euch genau fo, wie Ihr es wünſcht, ohne eine 
chirurgiſche Operation. 8 


I Euer Befinden vielleicht ſolſcherurt: 


den Mugen, Fleden vor den Mugen, _ ers 


en mit einem müden Gefühl auf, wandern Eur“ 
obläugig, tft das Weihe ‚Eurer Wırgen gelb, feid 


werbet hr die ganz: 
feinen Appetit? 

oder wenn Shr Eurem 
daß jeder Tag die 
uren 
Würdet Ihr nicht viel darum geben, 
dr 


ſhut es ſoſort; Ihr wißt, 


beſeffen babt ebe das Büthen der Krankheit die Nerven zerſtörte? Yan Ihr das Berlangen_babt, 


Hark und männlich im wirllichen Einne des Wortes zu Werden, 
tor und ih werde Euch mit Vergnügen eine Behandlung erklären, 


fo fprect fofort in meiner Office 


wieder zur Gefundheit verholien bat, von denen biele vielleicht in einen weit fchlimmeren Zuftande 


varen ala br. 


Sichert Euch jebt den Math und den Peiltand don Dr. 
für alle den Männern eigenen Arankbeiten; Bruch, 


cago 


Flint, d68 Meifter-Evezialiiten bon Chis 
Krampfaderbruch, Nieren-, Blaſen-, ner» 


vöfen i chronifche Krankheiten, gratis. Sprecht vor oder ſchreibt um Symptom Formular, heute frei. 


Die größten Offices und Ausſtattung. 


Unterfuhung frei— Alles privat 


Die niedriaften PBreife irgend eines Doltor3 in Chicago, 


DR. FLINT, 322 S. State Sir. 215: 


Swiichen Zadfon und Van Buren Str. Gegenüber Rothidild & Go. 
Sprediitunden: Jeden Tag bon 8 Vorm. bid 6 Abends; Montags und Donnerftags bid 9 Uhr 
Nbends; Eonntags don 9 PBorm. bis 12 Mittags. Chicago, ZU. 


— — — — — — — —— 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſung vou Briller und 


Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh- 
traft durch ein pafjendes Glas 
den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


auf 


Aidjt ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes. 
fraft. 
Verurfaht duch Nuss 
mei ung, Ueberans 
trengung, { ee 
rungen und Verletzung 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 

geheilt. 
Zugezogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
oe iftung pribatee 
atur, Blafen » Entzür- 
ung, Ausfchläge, Slede. 
Wunden im Hals und 
In der Kehle, Schmery» 
dafte Aniwellungen, Anftedungen. Entsünduns 
er etc, etc,, unter frengfier Bere 
wiegenheit geheilt. 
EI Konfultation und uUnterrſuchung frei. 


Ghicago Medical Glinic 


526 $. State Strasse. 
Stunden don 10 Morgens bi3 4 Mr Nacymit. 
tag3 unb bon 6—7 Uhr Abende. Sonntags und 

an allen eiertagen von 10 bis 12 br. 
Arme und Nothleidende werden Diendtacd ı nd 
Skeitagd Nachmittags unentgeltlich = 4 


— — — — — 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euqc nicht helfen, 
derfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, roel« 
a niemals fehlihlagen, bet folgenden geheimen 

tanfhetten: ormulare Ne. 1 u, 2 Zurtten jeden 

0 bartnädigen Yal bon aeheimen Krani 
a 9⸗ die Flaſche. 

a 25 1200 vu 
n allen en. r 
Bits . SeBold Wafıilied Bigoratent 


ellen — ek fe wädte, Ser» 


no de 
eiten und Urinleiben. 
= oftor Tuder’3 Blue 


böfität, Sag im Urin, landolie und nit zu⸗ 


tellenbes _Ehbeleben. tei® 31.00 die 
— 5 für 99.50. — Die obigen Heilmittel 
inb nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süb State Strafe, Chicago, Y. 
1jep,frfondi* 


use, Seht 
any) 81 
lex Li E u . 
ie 
Kenn br an Kopffahmer en, Nerbofität oder 
Yugenanfttengungen leibet, Iom den 5 
Pl a 
J ae 3 beilen en. 
Unterfudgung frei durch Fachteute 


Dr. Berason & Go., Skialkın. 


Bor. bie Er —— 842 
— Deutſchland, Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn, Großbritannien und 


haben jetzt die Republit Portugal for⸗ 
mell anerfannt. ee 


panien. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUMEE AvE' 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


die hunderten don Männern 


A 
25114, 8:70” 


nn 


Heilt Euren Brud 


lichen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen: 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag unn Naht 

getragen merden fannı. — 

Mir fabrigtren außerdem 100 verihiedene Sorten 

bon 81.00 aufwärtd. — Glaftiihe Striimpfe, von 

1.00 aufwärts. Ceibbinden file 

ebärmutterfenfung, Nabels 

brüde, nad 

für ihmwachen Leib, von 2.00 

aufwärts, GWeradehalter, fünfts 

lihe Beine, Urme uf., 

Beeren: Rrummen Kiden, 

eine, Frühe und alle anderen 

DVerwadhitingen werden mit unfes 

ren Wpparaten gebeilt. Wie. 

baben das ältefte, größte Bruds 

band» und ortbopädtige Bans 

5 dagensGeihäft fowie unfere 

eigene Frabrit in Umerila. Interfuden und Uns 

alten fwi von bem gröhten deutfhhen Spezialiften, 

Inhaber böchfter Auszeinungen und Diplome fig 
orthopädische Chirurgie. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräfibent. 
154 N. Fifth Ave. nahe Randolph Str. 


Geitäft offen bis 6 Uhr WUdends, Sonntags vom 
x bi3 12 Uhr. — PrauensBandagiftsBedienung füg 
amen. 


Zünne ohne me ve und Eure lofen 
Trennt Eu n bon ni alten Sreu 
t8 30: unfer ei unterfucht habt, 
use Oh. ent Eh an Be flen, eh 
E c er 
Bah Yhetie Material und eine bindende &a 


niete Standard ©. 5 bite Bähne. 
olles & ‘ (Bifbein . 
äbne ohne Pla (unf. 


tere Gold» u. alle anderen Kto 


aw” 


nF 


mit unferem unüdbertrefſ⸗ 


Operationen unb. 


. 


i 


ung ober Neuemalliven.... LOB 
an u Biehen.... +50 


McCHESNEY BROTHERS’ (Inc.) 


zt &tr. cage. _ 
Güpdoftede MNanbolph u. Gla Er —— 


HEUMATISM 


RB Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Maͤrkte. Taufende von 
lungen. Keine Sehlfläge. In der manzen 
berfauft. Die Ilimmften Fälle gebeilt, von ix. 
gendmelder Urfade und ganz aleih mie lange 


Ison beftehend. Sreied Buch über Heilung bow* 


Rheumatismus, und Zeugniife, 


SCHRAGE’S $I 
Glart 


&tr. und 


Optiter 
der Nochielin 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln 


& 


& RE vr 


Bekanntefter 


“ 





ie» 


Milwanfee Avenue bei Paulina 


E17) 


Straße. 


Mittwoch : Berfauf von Dry Good3 


= ſchlichte 

getupfte Ceiben- 
Due in bo. Nuss 
mabl ben. Farben, 


a ya 


» zöllige 


42 300 Breite im- 
»ortirte enaltiche 
Mohairs, in einer 
bollen Ausmwabl b, 
beliebten Farben, 
58c Wertb, Vard 

7 

c 


39 


Guter icdhwerer — 
bleichter Canton⸗Fla⸗ 
Fabritreſter = 

ie 


Hc 


7⸗ * volle Ctüde aebleiater Mind- 
Im, » feine weiche Appretur — 
20 958. an einen Kun 

den — Sc Bertb — 

per Yard 

Speziell für Mittwoh — 1000 
Pfund extra feine reine fanitäre 
Sedern — mertb 83% > 

ver Biund — c 
das PBjund zu.. 


Wtb., 
Yard 


Etüde — 20 Yards 


mwertb &c, 


ing, 
per Yard 


1500 Yards 36. zöll. —— 
Reſter — ſchlichte und fanch gs 
mebe — mwertb 48c und 5äc, Vd.. 
100 @tüde gebleichter — 
Chaterfianell, — volle riged Bongee in 
brifteitern, einzelne 
an einen Kunden — > 


—— 
33 zöll. einfaches 
rothes und fanch 
geitreiftes import. 
— Bett: Tid- 
c 


250 


Am erican Kattune, 
in Kabrifreitern — 
. Te die Yard, 


44 Zoll breite rein. 
wollne Storm 
Serges, in all den 
neuen Herhſtſchat— 
tirungen — werth 
85c, Yard, 


69€ 


ze ı und 40=- 


ze 


®Bartie merce 


Fa⸗ 


— 

feine Longcloth⸗ und 

NKainfont - Reiter — 

- mertb bis zu 1öc, 
die 


Reiterjtüde 


:4 —— blauer Gras 
Gambric, voße Stüde— 20 Vards 


an einen Runden — Ac 


werth 100 — 
Werth, ) per Pard 
5 2000 Yards feines baummpflencs 
) Graih Handtuchzeug mit rotber 


Borte werth oc, 


die Yard 


se ——— in Kurzwaaren 


Abnehmbare Kragen-Stays — % 
tmajichb. u. biegiam, 5c m., Starte. 
Reinweiße Perl-Knöpfe — Größen 
14 bis 24 — die 5-Sorte, 3e 
das Dutzend e 
Cabinet Haarnadeln, ſortirte Ic 
@röben, Cabinet............- | 
Schwarze Schuh- Schnüre, 4-4 Ic | 
und 5=4 Länge, Dubend e 


„Side Glaftics“ für Kinder, in fchwarz 
oder Jasper — alle Größen — 

unſer 106c Werth, Baar 

Haushalt⸗ Nadeln, mit polirter c 
<piße, 6 Bapiere für........- > 
3. D. King's Maidinenzwirn — weiß 
— chwarz — alle Num— 1 7e0 
mern, Dutzend 

Sperm Maſchinenöl, Flaſche ...... % 


ET TER 
Spezielle Herabjekung in Strümpien 


Schwarze baummollen: 
nahtloje Damenjtriims 
pfe, Dopp. Rerjen und 


Zehen, regulär 106; 


15c werth, au. 


Lifköre 
Extra feiner Doppel Kümmel, 
die Flaſche 
Rye Whiskey, 
(ein Quart an 
Kunden), für. sr 
Ralifornin Rortwein— 
14, Gallone 
Malt Marrow oder Brima 
Fonic, Dußend Klaichen... 


nahtloſe 
mit 


‚zu 


4360| 


renuf. $1.00 Smart, | 


einen 


89Ic 


Schwarz gerippte baumm. 
Kinderitrümpfe, 
doppelten Ferien u. 
sehen, —— 6 


| 175 Stüde 
! faß, bübjche Auswahl von mw c 
| Muitern, werth Sc, 9 


Flouncings, 
| ſter, rn 
| 150 Stüde ensliihe Tordon-Spiten 


EHER nee 


Schwarze und Iohfarbige 
baumioll. nabtlofe Mäns 
ner-Soden, mit doppelten 
perien und Yes 
ben, da3 Baar 


Stidereien 
Stickerei Edging u. Ein— 


Nard 

50 Stücke 27 3öll. Swiß Stickerei⸗ 
Openwork⸗Mu—⸗ 

50c mwerth, $ 


Einſatz werth Dec 


% 


Spart hier an Provisionen 


Keiner miid gepöfciter 


Schinfen, 5 3A ger Snaps, Pfd 
peı PRuımd..... ‚15346 

Sauerkraut, ’ | 
roße Riüchie.... —8 
Morlen's feine 


. i 
Butterine, iD 1440 14 801. 1.38, 


Scar Mlayers „Edefiweih" | 1 
ats, 1 Ic | 1, Bbl. Cad 
rund. . Zuder 
Grtra fanım Aodı- 29€ | mit 50c 
Kartoffeln, Fed. > | 


Wieboldts beit. 


=. NRyr . 
Angengläler oder Brillen ? 
Rahmen für awans | 

‘ zig Nahre aarantirt. | 

Linfen von einem | 

unferer zwei Augen: | 

J 


-fch - Crown ange © 
it Gromn ang 2,90 


fpezialiiten 9 4 


past, iveziell. 
HIRSCH & CROWN, 
Augen-Spezinliften bei 
WIEBOLDT’S 


i 


Schiffe: Karten — 


“Europa 


525 
eo) 
ED bon  giltig 12 Monate. 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapejt, Temedvar uiw. 
. SE Billige Preiie für aaiüte V 
Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampfes 
befördert. 


Anton Boenert, Sıater 


322 Eüd Clark Strafe, 
nahe Yan Buren Str. In Chicago feit 1871. 
Bweig-Office: I568 N. Halited Strafe, 

ziwifchen Glvbourn und Nortb Upe, 
Abends vilen bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr, 
ang, modidoſa 


Billiger als irgendwo. 


Schiffs · Karten 


Qommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antw 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, Teme, 
bar und allen PBlägen in Europe. 


Bon New York nad Rotterdam $45.00 u. aufto. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Kajüte, 
Wifahrt von Chicago am 12. uud 26. Septem- 
ber und am 10. und 24. Dftober. 


Shnelgug nah New Vorl ohne Umifteigen. 


Keinerſei neber zahlun 


Unanne ieuen mit Gepäd 
Berfpätung im Hafen, 
Unnuͤtze Auslagen. 


J.V. ZINNER&CO. 


Grdßte Deutid-lingariihe Agentur in Chicaso. 
140 N. Dearborn Str., Ede NRandolph Str, 


Offen 8 Viorgens bis 6 Ubenbs, Sonnt, Aw 
ibofa 


- 


— — 


Zwischendeck und Kajüte 


Rber ale Linien, von und nah Deuiſchland, 
Defterreich- Ungarn, Rubland, Echweig, 
Zuremburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
. VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


r rompte und reelle Bedienung garantirt. 
* Ticket Office 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. Sich 


oſto ffice. 

Dtfen bis s6 Uhr Abds. Sonntags ſ bis 12 Vm. 
omai,didoſamo 

> 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten 


K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Eountag3 offen bon 9 bis 12 Uhr. 
» 17feb, ze 


Schiffs- Karten 


„über alle Linien, von und na Deutfhland, 
„- Defterreid-Ungarn, Rubland, Schweiz. 


Billiger als ſonſtwo. 
Kommt und überzengt Euch 
Werät vom Hauſe — tund auf Dampfer 
= Offen 5i3 7 Uhr. Sonntags P—18, 
= FELIx= SCHMIDT 
516 Dlilwanfee Avenue, 


25 Iabre in Teri.nife» 


Nabe Saliteb Str, 
> 


Friſchgebact. * 


Hausgebackenes 
Brot, ver Laib 


oder unſer beſtes 
| Roggenmebl, % 


‚beiter granulirter, 
Kiaffees oder Zhee- 
Ginfauf, 6 Biund...... 


9° 


6 


| 
| 
| 
Erbſchaften 


Fanch Santos ar 
Kafice, 2, Tip. ‘ 
50c, ver Rfd 223 c 
Breite oder — 
Nudeln, 2P 1 1c 
Fanch — ie 

Glara Zwetid., Pid.. 11e 
Amber oder Wicholdts Fa 
min Seife, 

10 Ztüde 

Drei 5e Picien 

Keene Kleenier, 3 


Ratentmeht, 
böhmiſch. 
Bobl. 2.75, | 
J 


350 


DR. BLOOMENTHAL, 


Zahnarzt bei 


WIEBOLDTS 


Keine Schmerzen — ſchmerz⸗ 
loſes Ausziehen. — Beſte 
garantirte Arbeit. Goldkro— 
nen aufw. bon 82.95.. Brü— 
denarbeit aufm. bon 82.90. 
das Stück $4.95, mit Gold 


* 


Beſte Platten, 


eingelegt 32.90 und aufwärts. 


Fina nzielles. 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
s5,500,000 Kapital 
und Weberihui. Die 
Altien Diefer Banf 
find im Bei Der 
Altionäre der Yirft 
National Banf von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 »fjene Spar: 
Kontos. Die Einridy 
tung und Zage et: 
möglichen Euch Die 
allerbeſte Bedienung. 
James B. Forgan, Präfident 
Emile K. Boifot, Bige-Präftbent 
Grund⸗ Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
dibe! 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mörts 
chen ipaten, ohne baßjelbe, ganz 
greic, wie groß eines Mannes Gin: 
ommen, ift Reihthum und Selbft- 
fändigteit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Zinfen gauf Spar⸗An⸗ 
Tagen. — Binfen halbjährlih grt= 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Sambtag Abend von 6—9 Uhr. 


ifrion®? 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidhere Belbanlagen. 


Berleihen Gelb auf Srundeigentfum sum 


ntebrigften zeitgemäßen — 
ap,bibofa* 


Exkurfionen 


New York und zurück $27.00 

Vofton und zuruck ............. $25.60 
Buffalo und zuriid $17.00 
unb vielen anderen Punkten zu entipr. Preifien, 


Schiffs⸗Karten 
ae ee ee a en 
ne 

Etſenbahn · Fahrtarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


121 ©. Clarf Str., Chicags. 
Offen 8 lihr Diore.. bis 8 Abbs, Sonntaad 95 


————— — Diennag, ı de 


— 


Lotalberiät. 
Alan munkelt! 


— 


Polizei bemühte ſich, zwei Verhaf—⸗ 


tungen zu verheimlichen. 


Dunkle Gerüchte. 


Die Häftlinge angeblich verdächtig, nähere 
Auskunft über Wennerſtrom's Ermor: 
dung geben zu können. — Polizeihaupt⸗ 
mann ſtellt das in Abrede. 


Des Polizeihauptmanns Halpin 
Mannen verhafteten geſtern Abend den 
angeblich erſt vor drei Monaten aus 
dem Zuchthauſe entlaſſenen Oskar E. 
Brown und einen gewiſſen Clopton. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß die Ver⸗ 
haftungen auf Grund der Angaben 
einer in der Umgebung von Vood— 
ſtock, Ill, wohnhaften Frau vorge— 
nommen wurden. Man munkelt fer— 
ner, daß die Häftlinge dringend ver— 
dächtig wären, ſtrafbare Kenntniß von 
der Ermordung des jelbitändigen 
Wagenführers Fred Wennerftrom zu 
haben, defjen Leiche befanntlich Sonn» 
tag vor at Tagen in Gary, XU., aus 
dem For River gezogen wurde. 

Halpin bemühte fi, die Werhafs 
tung der Leute zu verheimlichen. Erſt 
heute Morgen gab er die Ihatjache zu, 
ftelte aber mit Entfchievenheit in Ab» 
rede, daß der Verdacht vorliege, die 
Häftlinge könnten irgend melche Aus« 
funft über den Mord geben. 

„Die Häftlinge, fagte er, „find vers 
dächtig, ji an mehreren Raubüber- 
fällen betheiligt zu haben. Betreffs des 
Mordes, habe ich feine Austunft von 
ihnen verlangt, und ich denfe auch gar 
nicht daran, fie in Verbindung mit 
jenem Verbrechen in3 Verhör zu neh= 
men.‘ 

Unter Anderen find mehrere der fitrz> 
lich von räuberifchen Fahrgäften über: 
fallenen Wagenführer, wie Win. Mes 
Elelland, Nr. 824 ©. La Salle Str., 
und Charles Price, * in Dienſten der 

Walden J. Shaw Livery Company 
ſteht, angeblich aber auch C. C. Wen— 
nerſtrom, der Bruder des ermordeten 
Wagenführers, aufgefordert worden, 
ſie in Augenſchein zu nehmen. 

Jetzt fahndet die Polizei angeblich 
noch auf einen Mann, der ſchon zuvor 
einmal, und zwar in Verbindung mit 
dem Raubüberfall in dem Laden des 
Juweliers Eduard Alberti, Nr. 1246 
Milwaukee Ave., verhaftet, aber tmie- 
der wegen Mangel? an Bemweifen in 
reiheit gefegt worden mar. Er ftand 
damals im Verdacht, der Wagenführer 
der Räuber gemwefen zu fein. Die 
Polizei hofft jebt angeblich, von ihm 
wichtige Austunft über Wennerftroms 
Mörder erlangen zu fünnen. Er foll 
in leßter Zeit haufia in aemietheten 
Kraftwagen nächtliche Fahrten unter- 
nommen und fürzlich mit dem Eigen- 
thiimer eines der von ihm benubten 
Magen Streit gehabt haben. 


„Was ein Häfen werden will... 


Sn dem Laden de3 Pubmachers 
Nathan Scher, Nr. 727 Weit 12. Str., 
wurde zu früher Morgenjtunde ber 
elfjährige Mar Moßbaum von dem 
Nahtwächter John Sladler im felben 
Augerblid abgefaßt, al3 er den Geld- 
fhrant mit ftaunensmwerther Sach⸗ 
kenntniß geöffnet hatte. Der Junge 
ergab ſich mit philoſophiſcher Ruhe in 
ſein Schickſal und bemerkte nur mit 
ſpöttiſchem Lächeln: „Na, endlich habt 
Ihr mich abgefaßt. Beſonders ſtolz 
auf dieſe Heldenthat braucht Ihr aber 
nicht zu ſein. Es hat ziemlich lange 
Zeit erfordert, meiner habhaft zu wer⸗ 
den.“ 


Der ungewaſchene, zerlumpteBurſche 
wurde der Polizei übergeben. Er gab 
an, mit zwei Schweſtern bei ſeiner 
Mutter im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 716 W. 12. Place zu wohnen, und 
geſtand angeblich, im letzten Jahre eine 
Reihe von Einbrüchen und Diebſtählen 
verübt zu haben. 

Unter anderen habe er S. Halperins 
Putzgeſchäft, Nr. 719 12. Straße, dem 
unter dem Namen „The Colonial“ be— 
kannten Laden Nr. 717 W. 12. Str. 
und M. Herſhfinkels Geſchäft, Nr. 
729 W. 12. Straße, wiederholt nächt⸗ 
De Befuche abgeftattet und geplün- 

ert 

Den Geldihrant in Scher3 Laden 
babe er auch öfter ausgeräumt und 
dort indgefammt etwa $150 ergattert. 

Waderer Knabe, 

Der fechsjährige Francis Gorman 
fah geitern, während er auf dem Bür- 
gerjteig Tpielte, iwie fein zmeijähriger 
Bruder Morris aus einem Tyenfter der 
im zweiten Stod bes Haufes Nr. 303 
Youngs Upe, Soliet, SU., gelegenen 
elterlichen Wohnung fiel, Ohne einen 
Augenblid zu zögern, fprang er hinzu 
und fing das Kind in den Armen auf. 
Er murde natürlich zu Boden gerifjen 
und erlitt leichte Braufchen. Den Brus 
ber hatte er aber gerettet. Der ift 
ohne jegfiche Verlegung dapongefoms 
men. 

Unnöthige Beforgnif. 


Während die Hälfte der Benölte 
rung von Plato Tomnfhip ihn Sonn= 
tag Nacht und geftern Morgen fuchte, 
faß der 20 Monate alte Fred Jurs 
am Ufer eines kleinen, ſeichten, eine 
halbe Meile von der bei Elgin gelege— 
nen elterlichen Farm entfernten, Baches 
und plätſcherte vergnügt im Waſſer. 
Dort entdeckte ihn ein gewiſſer John 
Rippberger, der den ob der Störung 
ſeines Vergügens recht ungehaltenen. 
ſtrampelnden kleinen Kerl den über— 
glücklichen Eltern zuſtellte. Fred war 
Sonntag während eines Spaziergan— 
ges beim Durchqueren einer Schlucht 
dem Vater abhanden gekommen. 

Büßt Anzug ein. 

Schleichdiebe entwendeten geſtern 
dem Nr. 113 Weſt Indiana Str. 
wohnhaften B. Lißauer aus dem Klei⸗ 


WEHEN 


Br tan 
REISE GLSI TEN 


AR. 


Ns 


TED =, 


derfchranfe einen Anzug, den er erit 
bor Kurzem erjtanden hat. 
Gefährliche Beftie. 

Eine Bulldgage,' die Frau Emilie 
Voaht, Nr. 1500 Cleveland Ape., ges 
ftern Abend an der Leine führte, riß 
fi) an Cleveland Ave. und Bladhamt 
Str. von ihr 108, ftürzte fich auf den 
12jährigen Kohn Gabel, Nr. 1527 
Gleveland Anve., und biß ihn mehrmals 
in das linfe Bein. Der Knabe bes 
findet fich im ärztlicher Behandlung. 
Der Hund wurde von der Polizei nicjt 
beläjtigt. 

Dramatiſcher Abſchluß 

Gin fröhliches Zechgelage in Ep- 
fteins Wirthfchaft, Nr. 2732 ©. State 
Straße, an dem fih Männlein und 
Meiblein betheiligten, fand gejtern 
Abend damit feinen dramatifchen Ab- 
Schluß, daß die 21jährige Yarbige 
Sadie Noung ihren 3Ojahrigen Raffe- 
genofjen Hunt Hightower, Nr. 521 
Dit 36. Place, niederfnallte und les 
bensgefährlich vermundete. 

Hiahtomer hatte angeblich eben mit 
mehreren der anmefenden Dämcen ge- 
ſchäkert, als plötzlich, wie ein Rache— 
engel, Sadie auftauchte, eine Dreh— 
piſtole zog und zwei Schüſſe auf den 
„Schwerenöther“ abgab. Von je einer 
Kugel in die linke Schulter und in die 
rechte Hüfte getroffen, brach der Mohr 
zuſammen. Die entſetzten Gäſte ſtoben 
in paniſchem Schreck auseinander. Die 
Thäterin war geflüchtet, wurde aber 
bald darauf an 27. Straße und Ar— 
mour Ave. verhaftet und in der Wache 
an Cottage Grove Ave. eingeſperrt. 

Der Verwundete ringt im Pro— 
vident⸗Hoſpital mit dem Tode. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Sadie 
in einer eiferſüchtigen Aufwauung den 
— run habe, 


hervortretendes: Hopfenaroma 
und ſuperben Malzgeſchmact 
enthaltend, iſt ein ideales Ge— 
tränk bei allen Gelegenheiten, 
und als Beigabe zu Mahlzeiten 
befonders zu empfehlen. 

s &8 fördert den Appetit 
und erqunidenden Schlaf. 


Das 
— 


gute Bier, 


welches alle 
Anforderungen erfüllt. 


— 


N 
‚BEER EVER BREWED 


| Chieage Branch: Corner Union: and Erie Streets 


Kaltgemadıt. 


Sn der Herberge Nr. 1013 Welt 
Madifon Straße gerieth geftern der 
54jährige Charle8 Garpom mit dem 
65 Nahre alten Louis Murray in 
Streit. In defffen Verlauf fol Mur: 
ray ein Rafirmeffer gezogen und dem 
Gegner den Bauch aufgefhligt haben. 
Der Berwundete fand Aufnahme im 
County-Hofpital. Dort ift er geftern 
Abend geftorben. Murray wurde ver= 
haftet, In feinen Tafchen fand man 
angeblich fünf Rafirmeffer. Er mei- 
gerte fich, irgendwelche Angaben zur 
Sade zu maden. 

Schuldig befunden. 

Don einer Jury in Richter Grid- 
ley’3 Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde gejtern Bradford Smith der 
Süngere fchuldig befunden, die Kran 
tenpflegerin Eliza Lodimood, Nr. 2601 
— Abe., um 3300 geprellt zu ha— 

Frl. Lockwood hatte ihn gepflegt, 
—* er krank im La Salle-Hoſpital dar— 
niederlag. 

Er behauptete, zur Zeit hohes Fieber 
gehabt und unzurechnungsfähig ge— 
weſen zu ſein. 

— — — — 
Späte Trennung. 


Gehsunddreißig Jahre verheirathet, 
hat rau Florence Turner, 62 Weit 
73. Str., geftern ihren Gatten, Uriah 
9. Jurner, im Keeißgericht auf Scheis 
dung verflagt. Sie fagt, er habe fie 
am 13. Mai 1901. verlaffen. Ber- 
heirathet ift das Paar jeit dem 4. 
Tebruar - 1875. 

— Bei einem. Bafeballfpiel in 
Bofton murbe ‚der: Spielrichter Mener 
Schleshberg: jo unglüdlih am Kopfe 
getroffen, daß er. furz darauf ftarb. 


vn... 
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Andenten-Zäger. 


Sie waren bei der Trauerfeier für Myrtle 
Reed vertreten. 


Seit der Beerdigung der Shift: 
ſtellerin Myrtle Reed MeEullouad 
find in der MeCullough'ſchen Woh— 
nung, Nr. 5120 Kenmore Xoe., nad) 
und nach allerhand Merthgegenftände 
bermißt worden, jo meit bis jet feit- 
geftellt ift, fehlen Schmudftüde, Löffel 


und Bücher im Werthe von’ etwa $1000. 


Nach dem tragifchen Ende der Frau 
Reed-McEullough fam. eine Menge 
Leute in die Wohnung, um die Ver- 
ftorbene zu fehen und an der Trauer- 
feier theilgunehmen, und. man ver= 
mutbet, daß einige diefer „Leidtragen- 
den” die Sachen „zum Undenfen“ mit- 
genommen haben. 


Prinzeffin Seinrih ©. 1.82. 


An Nufer’3 Halle, an Elybourn und 
Southport Ape., halt morgen Abend 
8 Uhr der Prinzeffin Heinrich Deutfche 
Gegenfeitige Unterftüßungsperein eine 
große Waitationsverfammlung bei 
freier Bewirthbung der Theilnehmer 
ab. Der Verein befteht jet neun 
Jahre und zahlt Kranten- und GSter- 
begeld. rn der morgigen VBerfamm- 
lung fönnen fi Herren und Damen 
im Alter von 18 bi3 56 Jahren dem 
Verein für eine Eintrittägebiihr bon 
nur $1 anjchließen, denn für-die ärjt- 
liche Unterfuhung mirb ausnahms⸗ 
meife feine Gebühr erhoben, Jeder⸗ 


mann iſt zu der Verſammlung einge⸗ 


laden, der Eintritt iſt frei. 


— Mo man faat: „Es nüßt“, harf 
man eigentlich meift nur-jagen: „Es 
ſchadet nichts. 


and Supply Eo., 


Alam ins RN. 


:THE BEER OF OF QUALITY' 
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REMEMBER THE 
- TRIANGULAR LABEL 


PHONE 
Monroe 364 


Fremde Gäjfte. 


Die jungen Chinefen werden amerifanifche 
Univerfitäten beziehen. 

Als Gäfte der Y. M. E. U. trafen 
bier 70: Ternbefliffene Söhne des 
bimmlifchen Reiches ein, die nach den 
Vereinigten Staaten gefommen find, 
um auf den Univerfitäten des Landes 
ihren Studien obzuliegen. Xhre Aus: 
bildung wird von der chinefiichen Re- 
gierung aus dem Fonds beftritten, der 
geihaffen wurde, al3 die Vereinigten 
Staaten nah AUnterbrüdung des 
Borer-Aufftandes auf jede Entjchädi- 
gung berzichteten. 

Wie viele von ihnen in Chicaao bleis 
ben werden, das weiß man nicht. 

EEE ET Er 


Gefährlicher Hochzeitsſchmaus. 


Hühner aus Kühlhäuſern, die bet 
einem Hochzeitsſchmaus im Hauſe von 
C. M. Artman, 6747 Emerald Ave., 
den Gäſten vorgeſetzt wurden, führten 
zur Erkrankung von ſechzig Gäſten. 
Sie erlitten Ptomainvergiftungen. 
Gefundheitstommiffäar Dr. Young 
ftellte eine linterfuchung an, meigerte 
fich aber, den Namen der Firma, anzus 
geben, melche die Hühner 
hatte, 
ma gejchäftlich Tchädigen. Unter den 
Erkrantten befand fi auch Ald. os 
ſeph 3. Mahoney von der 30, Ward, 


* An der Anlage der Piano, Drgan 
2132 Racine Abe. 
murde geſtern dem 15 Sjahrt. Anthony 
Griodi, 2744 Herndon Str., die finfe 
Hand in der Mafchinerie gerriffen und 
er nur dur Mitarbeiter vor grüße , 
lichen Tode bewahrt. Der Junge | 


geliefert | 
Er erklärte, es würde die Fir⸗ 
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